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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- rrrrd Lmrdes - Jmteeessen.
Otdrndnrg ) Sonnabend, den 3 . Dezember 1898. XXXü. Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.

Vom deutsche« Schiffsbau.
* Oldenburg , 3 . Dezember.Das zur Rüste gehendeJahr war der deutschen Schiffs¬

bau -Industrie überaus günstig. Sämtliche größeren Privat¬
werften, Schichau in Elbing , der stettiner „ Vulkan"

, die
Germania -Werft in Kiel, Blohm und Voß in Hamburg und
die bremer Aktiengesellschaft „ Weser"

, hatten gute Aufträge.
Hierzu stellte derKriegsschiffsbaueinen beträchtlichenProzentsatz— dank dem Flottengesetz. Es ist eingetroffen, was der
Staatssekretärdes Reichsmarineamts gelegentlichder Debatten
über diese Vorlage im letzten Winter in Aussicht stellte: die
Privatwerften sind bei Vergebung der Schiffsneubauten in
weitgehender Weise berücksichtigt worden. Die für das
laufende Etatsjahr bewilligten Neubauten von sieben Schiffen
und einer Torpedobootsdivision erfordern eine Gesamtbau-
jumme von ca. 83 V, Millionen Mark . Davon entfallen auf
die Privatwersten rund 40 Millionen Mark . Nur ein großer
Kreuzer und zwei Kanonenboote wurden den Staatswerften
zum Bau überwiesen.

Auch zahlreiche Handelsschiffe standen im laufenden
Jahre bei den deutschen Privatwerften auf Stapel. Kein
anderes Land — England natürlich ausgenommen —
erreicht mit feinen Neubauten den Gesamt - Tonnen¬
gehalt der von Deutschland während dieser Zeit in Dienst
gestelltenKauffahrer . Frankreich, das nächstfolgende, verzeichnet
nur wenig mehr als die Hälfte und darunter ein Drittel
Segelschiffe, während diese in Deutschland im Verhältnis zu
den Dampfer - Neubauten einen außerordentlich geringen
Prozentsatz darstellen. England freilich , die „Beherrscherin
der Meere, " baut jahraus, jahrein mehr Schiffe als die
andern Staaten zusammengenommen, in Ziffern ausgedrückt
etwa zehnmal soviel wie Deutschland und fast nennzehnmal
soviel wie Frankreich.

Bei der gesteigerten Leistungsfähigkeit der deutschen
Schiffsbau -Industrie — von der die Schiffe selbst in allen
Zonen Zeugnis oblegen — kann es nicht Wunder nehmen,
daß auch das Ausland den Bau von Handels - und Kriegs¬
fahrzeugen in steigendem Maße deutschen Werften überweist.
Das ist besonders wertvoll sür Zeiten , in denen die Aufträge
aus dem eigenen Lande spärlicher einlaufen. So können
Tausende von Werftarbeitern auf eine gewisse Stabilität ihrer
Existenz rechnen. Umgekehrt aber hat der Aufschwung der
deutschen Schiffsbautechnik auch zu Wege gebracht, daß das
Ausland deutsche Schiffsbau -Ingenieure und Werftarbeiter an
sich zu ziehen bestrebt ist, wie eS Rußland neuerdings anscheinend
in großem Maßstabe thun will. Die russische Regierung
sieht sich in demBestreben, ihre Kriegs« und Handelsflotte
zu rascher Entwicklungzu bringen, durch die begrenzteLeistungs¬
fähigkeit der eigenen Staatswerften und den Mange ! an
technischem Arbeitspersonal behindert und soll infolgedessen
beabsichtigen, die deutsche Schiffsbautechnik gleichsam auf
russischen Bode» zu verpflanzen, indem sie mit dem stettiner
„Vulkan " über Anlage von Privatwerften in Rußland in
Verhandlung treten will , woran sich weitere Verhandlungen
mit dem Besitzer der kieler Germaniawerft , Herrn Krupp,
knüpfen sollen. Natürlich würde die Einrichtung der Werften
und die Heranbildung des russischen Arbeitspersonals dann
Aufgabe deutscherIngenieure und Arbeiter sein . Die „ Münch.
N. Nachr." wollen bereits wissen , daß die russische Regierung
den deutschen Anlagen „ für die erste Zeit " einen Reingewinn
von 27 Millionen Rubel garantieren wird. Inwieweit und
wann das Projekt sich verwirklicht, muß abgewartet werden.
Dochder Umstand, daß in erster Reihe auf die Hilfe der deutschen
Schiffsbauindustrie reflektiert wird, stellt dieser ein ehrenvolles
Zeugnis aus und verdient mit Stolz und Genugthuung ver¬
merkt zu werden. Holländer gaben einst Peter dem Großen
die Anleitung zur Schaffung einer russischen Kriegflotte; das
stammverwandte Deutschland wird vielleicht der Schöpfer der
großrussischen Kriegsmarine sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die neue Militärvorlage soll , wie den berliner
Mattem mitgeteilt wird, im ganzen etwa 28 Millionen
Mark an dauernden Ausgaben verursachen; für Preußen
etwa 20 , für Sachsen 4 , für Bayern 3 und für Württemberg
etwa V« Million . — Für 1899 dürfte nur etwa der vierte
Teil angesetzt , der Rest auf die folgenden vier Jahre
verteilt werden. Ebenso soll von den einmaligen Ausgaben,
die sür die vier Kontingente zusammen sich auf etwa 133
Millionen belaufen, zunächst nur etwa der dritte Teil in

Ansatz gebracht werden. Im ganzen werde die Heeres¬
vermehrung 40,000 Mann betragen.

— Die Einrichtung des Reichs - Militärgerichts
auf Grund der mit Bayern erzielten Verständigung, wonach
ein besonderer bayerischerSenat eingerichtet werden soll , wird
der Gegenstand eines Gesetzentwurfes sein . Dis „ Nordd.
Allg. Ztg . " erwartet, daß dieser Entwurf alle etwa noch
offenen formellen Fragen in einfacher und allseitig zufrieden¬
stellender Weise erledigen wird.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Die viel erörterte
lippesche Angelegenheit wird voraussichtlich die am
meisten befriedigende Lösung finde» dadurch, daß eine Aus¬
söhnung zwischen dem Kaiser und dem Graf -Regenten zu Stande
kommen dürfte. Es scheint , daß hierauf vor allem die Be¬
mühungen der Bundesfürsten in Bayern , Württemberg und
Baden gerichtet sind . Ein erstes Anzeichen einer Wendung
der Dinge liegt wohl in der vom 25 . November aus Baden-
Baden datierten Beförderung des zweiten Sohnes des Graf-
Regenten von Lippe, Premierleutnants im 2 . Leib -Husaren-
regiment (Posen) , zum Rittmeister und Eskadronschef. Die
Kabmettsordre ist also unmittelbar nach der Rückkehr des
Kaisers von der Palästinafahrt ergangen. Aus der Denkschrift
des Graf -Regenten an die deutschen Bnndessürsten geht hervor,
wie schmerzlich ihn die kaiserliche Ungnade berührt ; es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß der Graf -Regent eine ihm gebotene
Gelegenheit zur Herbeiführung einer Aenderung freudig be¬
nutzen würde. Die Titulaturfrage , die Regelung der Erbfolge
durch Landesgesetz in Lippe-Detmold u . s. w. fänden dann
sicherlich eine rasche und befriedigende Erledigung.

— Die zur Abwendung der anarchistische» Ge¬
fahr zwischen den Regierungen der deutschen Bundesstaaten
getroffenen gemeinsamen, einheitlichen Maßnahmen sind nach
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" am 1 . Dezember in Kraft getreten.
— Auf der Anti -Anarchistenkonferenz in Rom ist nach

einer Meldung der londoner „ Daily News " der Vorschlag,
daß die Anarchisten wie gemeineVerbrecher von jedem Staate
ausgeliefert werden, aufgegeben worden.

— Wie aus Berlin gemeldet wird, ist die badische Re¬
gierung der Meinung , daß der anzustrebende künftige Schutz
der Arbeitswilligen durch eine dem Entwurf der Ge¬
werbeordnung von 1890 entsprechende Fassung des Z 153
der Gewerbeordnung ermöglicht würde. Die badische Re¬
gierung würde einer Vorlage , welche den Inhalt des tz 153
der Gewerbeordnung nach dem Entwurf von 1880 wieder
aufnimmt, zustimmen.

— Zur Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers
Franz Josef fand gestern in Berlin ein Hochamt und Tedeum
in der festlich geschmückten Hedwigskirche statt . Anwesend waren
das Kaiserpaar , dis Prinzen, der Reichskanzler , die Minister,
die Generalität, Abordnungen verschiedener Truppenteile, das ge¬
samte Offizisrkorps , Mannschaften des Kaiser Franz-Garde-Grenadier-
Negiments , Mitglieder der österreichischen Botschaft und der öster¬
reichischen Kolonie, sowie das diplomatische Korps . Vor der Kirche
war eine Ehrenkompanie des Kaiser Franz - Garde - Grenadier-
Regiments ausgestellt . Das Kaiserpaar wurde von dem österreichischen
Botschafter und der Geistlichkeit empfangen . — Am Nachmittag
stattete der Kaiser in der Uniform der österreichischen Husaren dem
österreichischen Botschafter von Szögyeny einen Besuch ab.

— Die „Simplizissimus " - Affäre wird nun doch trotz
der leipziger Bemühungen vor ein bayerisches Schwurgericht kommen.
Denn der Redakteur eines sozialdemokratischen Blattes, der „Fränk.
Tgsztz." , ist wegen Abdrucks des Gedichtes über die Kaiserreiss nach
dem Orient vor das Schwurgericht verwiesen.

— Von den deutschen Katholiken wurde , Wiedas
„B. T .

" meldet, Freiherr von Hertling nach Rom
entsandt , um den Papst davon in Kenntnis zu setzen, daß
dieselben die Reichspolitik durchaus billigen und von dem
französischen Protektorat im Orient nichts wissen wollen,
v . Hertling ließ durchblicken , daß die Haltung des Kardinals
Rampolla von den deutschen Katholiken nicht gebilligt werde.
Die Antwort des Papstes war durchaus befriedigend, die Auf¬
nahme v. Hertlings bei allen vatikanischen Persönlichkeiten
sehr schmeichelhaft . Seitens sämtlicherKardinäle, mit denen
Baron v. Hertling zusammentraf, wurde ihm direkt die Miß¬
billigung der Rampollaschen Orientpolitik ausgesprochen.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Kaisers veröffentlicht dis amtliche „ Wiener Ztg .

" einen
Armeebefehl des Kaisers, in welchem dieser der Armee für
ihre Treue und tapfere Hingebung in Krieg und Frieden
dankt, dem letzten siegreichen Feldmarschall und den Heim¬
gegangenen Führern ein Lorbeerreis spendet und die
Zuversicht ausspricht, daß die Wehrkraft auch in fernerer
Zukunft aufrecht bestehen werde als Schutz und Schirm des
Thrones und des Vaterlandes . Dasselbe Blatt veröffentlicht
nach Tausenden zählende Auszeichnungen von Civil- und

Militärpersonen , sowie die allerhöchste Entschließung, betr.
eine Amnestie sür alle Angehörigen der Länder der un¬
garischen Krone und der ungarischen Landwehr, welche wegen
Stcllungsflucht beziehungsweise Nichtbefolgung des Ein¬
berufungsbefehls zur Waffeneinübung verurteilt sind, wie
eine solche bereits für die Angehörigen der im Reichsrate
vertretenen Königreiche und Länder der österreichischen Land¬
wehr erlassen wurde.

Sämtliche wiener Blätter ohne UnterschiedderKartei-
richtung feiern den Kaiser als Hüter des europäischenFriedens,
als den in der Erfüllung seiner Pflichten ausgehendenMonarchen,
dessen Thron die Völker jedweden Namens gleich nahe stehen,
der sich als Politiker nie vollständig einer Partei hingab,als Zweck seiner Politik stets die unveränderte Einheit der
Monarchie betrachtete. Alle Blätter schließen mit „ von
Millionen treuer Unterthancn heute zum Himmel steigendem
heißen Segenswünschen sür eine weitere lange und glückliche
Regierungsdauer des allgeliebten Kaisers" .

Ueber festliche Begehung des Jubiläumstages liegenaus allen Teilen des Landes zahlreiche Meldungen vor . Ueberall
fanden Festgottcsdienste , Illumination und ähnliche Feiern statt:In Wien wurde der Festtag mit Kanonendonner und einer Reveills
eingeleitet . Die Stadt prangte im Festgewande . Menschenmassenmit schwarzgelben oder rotweißen Schärpen sowie mit Erinnerungs¬
medaillen durchwogten die Straßen . Nach dem Gottesdienst in
der Garnisonkirche , an welchem die Erzherzöge teilnahmen, wurden
an die Truppen Jubiläums -Medaillen verteilt . In allen Kirchenwar feierlicher Gottesdienst . Die Universität und sämtliche Schulen
veranstalteten Festakte.

Frankreich.
Zur Dreyfu sangelegenheit melden pariser Blätter.

Kriegsminister Frcycinet habe dem Präsidenten der Kriminal¬
kammer des Kaffationshofes , Loew, erklärt, das geheime
Dossier könnte dem Kassationshofe nur unter der Bedingung
strengster Geheimhaltung übergeben werden; insbesondere
dürfte der Anwalt der Frau Dreysus , Mornard, von dem
Inhalt des Dossiers nichts erfahren. Der „ Matin" be¬
hauptet , die geheimen Schriftstücke hätten für die Enquete
keinerlei entscheidende Bedeutung und hätten eigentlich mit
der Dreyfus -Angelegenheit garnichts zu thun ; sie enthieltenaber Namen, deren Enthüllung nicht ungefährlich sei. Wie
das Blatt weiter meldet, hat die Kriminalkammer beraten, iw
welcher Weise dem Wunsche Freycinets Rechnung getragenwerden könnte.

Wie der „ Magdeb. Ztg .
" aus Paris telegraphiert wird,

gilt es trotz aller gegenteiligen Mitteilungen der General-
stabspresse sür gewiß, daß das Kriegsgericht in der
Picquartsache nicht zusammentritt.

— In der Deputiertenkammer brachte gestern der
Republikaner Gauthier einen Antrag ein, wonach die Wahlen
zum Senat nach dem Grundsätze des allgemeinen Wahl¬
rechts erfolgen sollen, und verlangte für seinen Antrag die
Dringlichkeit. Dnpuy bekämpfte die Dringlichkeit, indem er
erklärte, die Kammer werde es sich doch zweimal überlegen,
ehe sie sich über einen Antrag schlüssig mache , welcher die
Grundlage für die Wahlen zur anderen gesetzgebenden Körper¬
schaft zu verändern bezweckt . Die Dringlichkeit wurde mit
243 gegen 228 Stimmen beschlossen . Hierauf trat das Hausin die Tagesordnung ein.

Belgien.
Der König unterhandelt mit Spanien über «ineGebiets¬

abtretung auf den Canarischen Inseln für
Errichtung eines Sanatoriums und einer Kohlsnstation des
Congostaates.

Indien.
Gegen die Aufständischen in Nordindien

muß England große Truppenmassen mobil machen. Die Lage an
der nordwestlichen Grenze Indiens verschärft sich , sie wird in
Bombay als sehr ernst betrachtet . Verstärkungen in der Stärke
einer vollen Division anglo-mdischer Truppen wurden nach dem
Swatthale beordert , um dem Vordringen der Aufständischen unter
dem Mullah von Hadda Einhalt zu thun. Die Insurgenten sind
inzwischen von den Höhen , welche die Straße nach Tschitral be¬
herrschen, durch dis Truppen des Chans von Robat vertriebe»
worden , doch dürfte dieser augenblickliche Erfolg wenig Einfluß
üben , da der Mullah stets frischen Zuzug erhält.

Aus dem GroßherzoatUM.
<L«r Nachdruck unserer mit «»rres »ond «n»eicheir »ersessenen Originaibericht»«ft nur mit genauer Queiienangabe gestattet . Mitteilung -,! und Bericht,über lolale Boriommutsse find der Redaktion »et« s»igtomwe «.i

Oldenburg , 3 . Dezember.* Bom Hofe. S . K. H. der Großhcrzog, die erb¬
großherzoglichen Herrschaften, sowie I . H . Herzogin Charlotte
und Herzog Georg wohnten sowohl vorgestern als auch gestern
dem Gastspiel von Frau Agnes Sorma im groß¬
herzoglichen Theater bei . Nach der gestrigen Aufführung
der „ Nora " ließ der Großherzog Frau Sorma in seine Loge
kommen und sprach ihr in warmen Worten seine Anerkennung
für ihre künstlerischen Leistungen aus.



* Militärisches. He knicke , Vizewachkm . vom Lcmdw .«
Bezirk II Bremen , zum Sek .- Lt . der Res . des 2 . hannov.
Feldart .-Regts . Nr . 26 ; Dormann , Vizeseldw . vomLandw .-
Bezirk I Oldenburg , zum Sek .- Lt . der Res . des 5 . rhein.
Jnf .-Regts . Nr . 65 befördert.

^ GroßherzozkichesTheater. .. Das Käthchen von
Heilbronn "

, das bei der Aufführung am Donnerstag so sehr
gefiel , wird am morgigen Sonntag , vielfach ausgesprochenen
Wünschen zufolge , nochmals zur Darstellung gelangen . Um
jedem den Besuch der herrlichen Dichtung zu ermöglichen,
findet diese Vorstellung außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen statt.

* Spielplan des Grofiherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 4 . Dezbr . : Außer Abonnement , zu ermäßigten
Preisen : „ Das Käthchen von Heilbronn

"
. Ritterschau¬

spiel in 5 Akten von H . v . Kleist . Dienstag , den 6 . Dezbr . :
36 . Vorst , im Ab . : Gastspiel des Herrn Fritz Groß mann
vom Stadttheater in Stettin : „ Die Journalisten "

, Lust¬
spiel in 4 Akten von G . Freytag . Mittwoch , den 7 . Dezbr . :
Drittes Abonnementskonzert der Großherzoglichen
Hofkapelle . Donnerstag , den 8 . Dezbr . : 37 . Vorst , im
Ab . : Gastspiele des Frl . Lolo Vely vom Nefideuztheater in
Hannover und des Herrn Fritz Großmann vom Stadttheater
in Stettin : „ Gras Essex "

, Trauerspiel in 5 Akten von H.
Laube . Freitag , den 9 . Dezbr . : 38 . Vorst , im Ab . : Gastspiel
des Frl . Lolo Vely vom Nesidenztheater in Hannover:
„ Der Hüttenbesitzer "

, Schauspiel in 4 Akten von G.
Ohnet. Sonntag , den 11 . Dezbr . : Unbestimmt.

-v- Rnselers „Stedinger " in Berlin . Aus
Berlin , 2 . Dezember , wird uns geschrieben : „ So hat nun
die Muse unseres Landsmannes ihre ersten Schritte hinaus-
gemacht aus der Heimat , die sie hegte , in die Fremde . Sie
ist hingetreten vor ein nicht oder doch weit weniger als in
Oldenburg von Lokalpatriotismus beeinflußtes Publikum,
hinaus auf eine der von den jungen Dramatikern heiß um¬
worbenen berliner Bühnen , und auch hier ist ihr der Erfolg
treu geblieben . Das Bellealliancetheater war gestern
so voll besetzt wie selten , und die große Zuhörerschaft jubelte
den „Stedingern" zu vom ersten bis zum letzten Fallen des
Vorhanges und ries Nuseler , der in einer Orchesterloge der
ersten auswärtigen Premidre seines Stückes beiwohnte , vom
Schluß des zweiten Aktes an wieder und wieder aus die
Bühne . — Was „ Die Stedinger " sind , brauche ich den
Oldenburgern nicht zu sagen ; sie haben sich oft selber
davon überzeugt und werden , wie ich höre , das Werk
in seiner Neubearbeitung binnen kurzem nochmals sehen.
Das hiesige Publikum folgte dem Werke mit gespanntester
Aufmerksamkeit , und sein lauter Beifall begegnete keinem Aus¬
druck des Mißfallens des gefürchteten berliner Premiörenplebs.
Die alte Hexe Meike , die manchem aus die Nerven fällt,
wurde bei ihrem ersten Abgang aus offener Szene mit Applaus
ausgezeichnet . Und so ging es durchweg . Die packenden Akt¬
schlüsse , die wirkungsvollen Massenszenen und die vorzüglich
herausgearbeiteten großen Duette , z. B . zwischen Bolko und
dem Erzbischof , zwischen Gerda und Bruder Franko , schlugen
mächtig ein . Die Darsteller thaten im ganzen ihre Schuldigkeit,
teils mehr , teils weniger . Ein eigenartiger Zufall fügte
es , daß einige Vertreter hervorragender Rollen dieselben waren,
die das Stück vor neun Jahren in Oldenburg aus der Taufe hoben.
So gab Frl . Ungar das furchtbare Racheweib , die Meike,
Herr Kräh ! verkörperte den ziclbewußten , skrupellosen Erz¬
bischof von Bremen , Herr Olbrich den beweglichen Schneider
Veit Männelin von Hekeln , Herr Jdali den Rolf
und zuguterletzt Herr Direktor Droescher den Grafen
von Oldenburg . Die Frau Direktor hatte jedoch ihre Adda
abgegeben und sah sich die Sache von der Direktions-
löge an . Diese alten Bekannten behaupteten sich mit Ehren
auf ihren Posten . Die Regie , die in den Händen von Herrn
Paul Panly lag , der übrigens unter der Woltereckschen
Direktion auch schon am Oldenburger Theater engagiert war,
hatte nach besten Kräften gewaltet . Herr Pauly spielte dazu
den Franko , Herr L ' Allemand den Bolko und Fränl . Horneck
die Gerda . — Die Vorstellung der „ Stedinger " hatte eine

Theater Md Musik.
Grofiherzogliches Theater . Zweites und letztes Gastspiel

der Frau Agnes Sorma . „Nora "
, Schauspiel in 3 Aufzügen

von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange . — Der
gestrige Theaterabend darf zu den hervorragendsten Kunstereignissen
gezählt werden , die Oldenburg während der letzten Jahre erlebt hat.
Frau Agnes Sorma spielte die Nora und erntete von dem überfüllten
Haus in brausendem Beifall , Blumen und Lorbeer huldigenden Dank
für den von ihr bereiteten unvergeßlichen Kunstgenuß . — Seit Henrik
Ibsens „Nora " vor etwa zwanzig Jahren auf deutschen Bühnen
erschien, hat sich ein Streit der Meinungen über dis Wahrheit und
Möglichkeit dieses Frauencharakters erhoben, vor allem über die
Frage , ob eine so kindliche Natur wie Nora dis völlige Um¬
wandlung durchmachen könne und den furchtbaren Schritt thun , den
der Dichter im letzten Akt von ihr verlangt . Noch heute stehen
sich die Ansichten darüber entgegen , und neben bedingungslosen
Bewunderern der Gestalt Ibsens finden wir Zweifler und Skeptiker.
Daß die Nora der beiden ersten Akte in der Anlage und Ent¬
wickelung ihres Charakters ein Meisterwerk ersten Ranges ist,
darüber kann kein Zweifel bestehen. Aber , daß gerade diese Frau,
die in kindlicher Blindheit durch das Leben gegangen ist, bis sie mit
einem entsetzlichenSchlage die Niedrigkeit der Welt erkennen muß —
daß gerade dieseFrau dahin getrieben werden kann , als sich das Wunder¬
bare , das sie von ihrem Manne erwartet , nicht erfüllt , von dem
Gatten sich zu trennen , das scheint mir ebenfalls in den Grenzen
der Wahrheit zu liegen . Die dramatische Technik bringt es freilich
mit sich , daß hier eine innere Wandlung und Entwicklung , die sich
im Leben vielleicht länger hmziehen würde , in den Zeitraum weniger
Stunden zusammengepreßt wird . Aber diese gewaltige Geschlossen¬
heit der Komposition ist es gerade , die wir neben der Tiefe des
Problems und der unerbittlichen Konsequenz, mit der es Ibsen zu
Ende geführt hat , so über alles bewundern . Wir haben eben auch

große Anzahl oldenburgischer Landsleute vereinigt , die dem
Dickster außer der künstlerischen Anerkennung ihre landsmann-
schafilichen Sympathien ausdrückten . Eine größere Gesellschaft
unter Führung des Herrn Geh . Regierungsrat Dugend nahm
Ruseler nach der Aufführung in ihre Mitte und erfreute sich
mit ihm des schönen Erfolges , von dem wir hoffen wollen,
daß er einesteils den Dichter durch weiteres Bekam : twerden
nach außen fördere , andererseits ihn neu befruchte und
ermutige , in dem reinen Geiste der Schönheit , Kraft und
Urwüchsigkeit weiter zu schaffen .

" — Als Ergänzung zu
diesem Bericht unseres Mitarbeiters wollen wir nicht ver¬
schweigen , daß dis uns vorliegenden Stimmen der berliner
Theaterkritik ebenfalls von dem starken äußeren Erfolg der
„ Stedinger " berichten , sich jedoch selbst dem Drama gegenüber
sehr kühl verhalten.

* Das 28 . Stück des Gesetzblattes für das
Herzogtum Oldenburg , weiches heute erschienen ist , ent¬
hält als Nr . 49 Bekanntmachung des Staatsministerinms
vom 23 . November 1898 , betreffend Aenderung der Aus-
sührungsbestimmungen zu dem Gesetze vom 22 . April 1892,
betreffend die Vergütung des Kakaozolls bei der Ausfuhr
von Kakaowaaren . Nr . 50 Bekanntmachung des Staats¬
ministerinms vom 26 . November 1898 , betreffend Ausführung
des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom 22 . Februar
1898 , betreffend Besteuerung des Wandergewerbes.

* In der groftherzoglichen Gallerte im Augusteum
sind während dieses Monats Lichtdrucke nach Werken Lorenzo
Ghibertis , Filippo Brunelleschis , Bernardo Ciuffazinis und
anderer toskanischer Bildhauer des 15 . Jahrhunderts
ausgestellt.

* Liederkranz -Konzert in Ofternlmrg . Wir möchten
noch einmal aus das Konzert Hinweisen , das der Männer-
gcsangverein „ Liederkranz "

morgen Abend im Dreiserschen
Saale zu Osternburg veranstaltet . Schon einmal , vor 2 Jahren,
hat der genannte Verein für denselben Zweck — zum Besten
des Baufonds der Elisabeth - Gedächtniskirche — mit außer¬
ordentlichem Erfolge ein Konzert daselbst gegeben . Der Rein¬
ertrag betrug damals reichlich 1000 Mk . Als daher vor
einiger Zeit die Osternburger Kirchbaukommission das erneute
Ersuchen an den Verein richtete , seine Kräfte noch einmal
wieder in den Dienst der guten Sache zu stellen , da hat
sich der Verein dazu gern bereit erklärt ; und wir wollen ihm
wünschen , daß seine Bereitwilligkeit durch einen gleich guten
Erfolg gekrönt werde . Den Konzertbesuchern wird durch
das reichhaltige , abwechselnngsreiche Programm ein vielseiliger
Genuß in Aussicht gestellt . Der Chor bietet neben einer
Reihe volkstümlicher Lieder größere Kompositionen , die , von
einem starken Männerchor gesungen , eine ganz besondere
Wirkung erzielen ; wir nennen nur den herrlichen Beethovenschen
Chor „ Die Himmel rühmen " und den machtvollen „ Dem
Kaiser " von M . Bruch . Dis Solistin des Abends , Fräulein
Cabisius aus Stuttgart , hat sich als Liedersängerin einen
hervorragenden Ruf erworben . Trotz der vielen Konzerte,
die im Lause der letzten Wochen in Oldenburg gegeben wurden,
ist bis jetzt schon eine ganze Anzahl Karten für das Konzert
verkauft worden - Auch haben der Großherzog und der Erb-
großherzog für je 50 Mk . Karten zu bestellen befohlen . Der
Vorverkauf der Karten und Programme in den Buchhand¬
lungen der Herren Segelken -Oidenburg und Bischoff - Osternburg
dauert bis morgen Mittag 1 Uhr ; der Rest derselben wird
an der Kasse verkauft werden . Wir wünschen dem Liederkranz
auch im Interesse des Osteruburger Kirchbaufouds ein recht
volles .Haus.

* Eisenbahltzufauimeustofi. Amtlich wird uns mit¬
geteilt : Gestern Abend ist der 9 Uhr 5 Min . von Jever ab¬
führende und 9 Uhr 51 Min . in Carolinensiel eintreffende
Personenzug Nr . 188 etwa 1 Kilometer von der Station
Carolinensiel mit 5 Erdtransportwagen zuiammengestoßen,
welche durch den heftigen Sturm von Karolinensiel
fortgetrieben waren . Personen sind nicht verletzt , von den
Erdtransportwagen sind 3 Stück entgleist . Die Aufgleisung
konnte noch in der Nacht bewerkstelligt werden , sodaß die
Züge heute Morg en planmä ßig verkehrte n.

hier ein Stück Leben, gestaltet und verklärt von Meisterhand zum
Kunstwerk. Dis poetische Wahrheit aber der Nora und ihrer Um¬
gebung hat Ibsen gewahrt in jedem Wort und jeder Handlung
feines Dramas . Würden wir so lachen und jauchzen mit dem
glücklichenFrauchen des ersten Aktes, würden wir mit ihr so beben,
als das furchtbare Schicksal aufsteigt , und so erschauern bis ins
Innerste , da sie vom Gatten fortgeht , wenn wir uns nicht eins
fühlten mit diesem Weibe , wenn wir Nora nicht verständen bis in
jede Faser ihres Wesens ? .

Die Verkörperung dieses eigenartigen und reizvollen Charakters
gehört zu den bedeutendsten Schöpfungen der FrauS orma . So oft
ich die Künstlerin noch als Nora sah, immer wieder war ich Von
Neuem auf das Tiefste ergriffen und erhoben durch die selten voll¬
kommene Leistung . Mit welcher ursprünglichen Frische und kindlichen
Lustigkeit tritt das harmlose junge Weib zuerst vor uns hin '.
Mit wie feiner Kunst aber werden uns dabei doch schon die
Schwächen und Absonderlichkeiten Noras offenbart ! Zur höchstenHöhe
jedoch erhebt sich das Spiel der Frau Sorma im zweiten Akt . Da
hat sich das Unglück vor Nora aufgethan , wilder und stürmischer
pocht ihr Herz, und fiebernde Unruhe stört dis harmlose Seele auf.
Wir hören die Angst der gequälten Frau aus dem Klang ihrer
Worte heraus , wir spüren sie am Zucken des Gesichtes und an
ihren hastigen Bewegungen . Schließlich macht sich ihre Herzensqual
in der rasenden Leidenschaft der Tarantella Luft , einer Scene , die
uns das Blut heiß durch dis Avern jagt , und dis Zu den größten
Triumphen der Kunst Agnes Sormas gehört . Im letzten Akt
endlich erscheint mir das Spiel der Darstellerin am Vollkommensten
während der Minuten , wo Helmer , nachdem er das Vergehen seiner
Frau ersahren , die Gattin in sinnloser Wut beschimpft und er¬
niedrigt . Da spricht Nora kein Wort ; aber wie gebannt steht sie
da , und aus ihren Augen leuchtet, was in ihr vorgeht : die furcht¬
bare Enttäuschung über den Mann , der ihr Gatte ist, das gänzliche
Schwinden aller Liebe, der Entschluß , aus dem Hause fortzugehen,

* Dev Verband der Haudsls - und Gswerbs-
vererne für das Herzogtum Oldenburg hält am
Dienstag , den 6 . d. Mts ., im Restaurant „ zum Fürsten
Bismarck " hiersslbst eine Vertreter - Versammlung ab , in
welcher folgende Punkte auf der Tagesordnung stehen:
Bericht über die Geschäftsthätigkeit des Verbandes . Wahl
des Gesamtvorstandes für das Jahr 1899 . Ausstellung des
Voranschlags für das Jahr 1899 . Beratung über die Aus¬
lösung des Verbandes bei Einrichtung einer Handels - und
einer Handwerkskammer . Staatlicher Zuschuß zu den Ver¬
waltungskosten der Handels - und Handwerkerkammer . Die
Krankenversicherung der Angestellten des Handelsstandes.
Eine Landesausstellung der Fortbildungsschulen . Die Mit¬
wirkung der Handelsvertretungen bei der Führung der
Handelsregister . Verlegung der Feier des Erntefestes auf
den Sonntag . Telephonwesen . Anträge aus der Versammlung.
Die Versammlung ist öffentlich.

* Ein Unwetter , wie wir es hier lange nicht erlebt
haben , setzte gestern Nachmittag mit starkem nordwestlichen
Winds , der beständig an Stärke zunahm , und Regenböen ein
und wuchs bald zu orkanartigem Sturme an . Auf der
Straße war zeitweise ein Aufenthalt kaum möglich , und das
Passieren besonders exponierter Stellen mit Gefahr verbunden.
An den Dächern hat der Sturn stellenweise Schade » an¬
gerichtet und auch hie und da Neste von den Bäumen gerissen.

Eine größere Gefechtsübung soll gutem Ver¬
nehmen des „ D . K .

" nach in der nächsten Zeit in der großen
Heide bei Fahren stattfinden . An derselben werden sich die
Garnisonen von Oldenburg und Bremen beteiligen . Die
Uebung dürfte inkl . An - und Abmarsch der Truppen 2 Tage
in Anspruch nehmen und sollen die Mannschaften in Maffen-
quarlieren für eine Nacht rmtergebracht werden.

* Neuerung im Fernst ) rechbctr : eb e. Das Reichs -Postamt
bat angeordnet , daß vom 15 . Dezember ab bei Gesprächen im
Fernverkehr, welche dadurch nicht zu Stands kommen, daß der
gewünschte Teilnehmer , sei es wegen zeitweiliger Abwesenheit , sei
es , weil seine Anschlußleitung etwa gerade gestört ist, von dem
Fernsprechvermittelungsamt nicht Herbeigerusen werden kann , der ge¬
rufene Teilnehmer von dem erfolgten Anruf durch die Vsrmittslungs»
anstalt , an welche er angeschlossen ist, benachrichtigt werden soll.
Diese Benachrichtigung wird unentgeltlich mittelst Postkarte erfolgen
und geschieh: im Ortsbestellbezirk durch die Telegraphsnboten , außer¬
halb des Ortc -bestellbezirks durch die Post , sofern sich die Benach¬
richtigung nicht durch den Fernsprecher übermitteln läßt , was zu¬
nächst versucht werden wird . Besonders den Geschäftsleuten wird
diese Neueinrichtung sehr angenehm sein , da sie so in den Stand
gesetzt werden , eins mit ihnen gewünschte Unterredung , die wegen
ihrer augenblicklichen Abwesenheit nicht zu Stande kam , schleunigst
nachholen zu können , sobald dis amtliche Benachrichtigung eintriff :.* Der Hände! mit Schweine»» »md Kälbern mrf
dem Wocheumnrkt in Oldenburg ist laut Bekannt¬
machung wieder gestattet , doch darf der Markt aus den
Gemeinden Westerstede und Rastede und aus der Bauerschaft
Bloherfelde nicht betrieben werden.

* Die sogenannte hohe Brücke neben dem Elektrizitätswerk
an der oberen Hunte , die seit nunmehr 14 Tagen für den all¬
gemeinen Verkehr gesperrt ist, hat man jetzt auf beiden Seiten mit
einem bohen dichten Bretterzaun versehen, da der zuerst angebrachte
leichte Lattenverschlag von vielen Personen , die sich den Umweg
ersparen wollten , einfach überstiegen wurde . Mit den Arbeiten zur
Ausbesserung der Brücke hat man dagegen noch immer nicht be¬
gonnen . Wie wir aus guter Quelle hören , liegt eine Kompetenz-
streitig keit darüber vor , von wem die Brücke zu unterhalten ist.
Erbaut ist sie vom Staate , und die Stadt weigert sich die Unter¬
haltungskosten bezw. die Kosten für einen Neubau zu bestreiten.
Hoffentlich wird dieser Streit bald beigelegt , damit die Brücke reckt
bald für den Fußgängerverkehr wieder hergestsllt werden kann . In
den beteiligten Kreisen ist übrigens lebhafter Wunsch nach Er¬
langung einer festen Brücke auch für den Wagenverkehr an dieiev
Stelle vorhanden . Verschiedene Projekts sind darüber schon aus¬
gestellt.

* Deutschs Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Das Hinscheiden des Konsuls H . H . Meier-
Bremen , des hochverdienten Gründers und langjährigen
„ Vorsitzers " der genannten Gesellschaft , macht die Neu¬
ordnung und Neuwahl des Vorst ande s nötig . Ter

um in der Fremde sich selbst zu erziehen und zu bessern. In der
Unterredung , in der sie das dann Helmer ausspricht , kam gestern
nicht alles niit der überzeugenden Kraft zum Ausdruck , wie es dis
Dichtung gerade hier besonders stark fordert , und wie ich es auch
früher schon in vollendeter Weise von Frau Sorma gehört habe.
Aber ivas in den» seltsamen Charakter Noras verkochen liegt an
bunt gemischten Eigenschaften und Empfindungen , das vereinigt sich
in der geistig wunderbar tiefen Darstellung Agnes Sormas zu
einem herrlichen Gesamtbild , dem höchste Natürlichkeit und blühendste
Lebenswahrheit innewohnen . Und was schauspielerische Kraft vermag,
die Entwicklung und Wandlung Noras aus einem kindlichen Wesen zum
ernsten Weibs glaubhaft zu gestalten , das finden wir in glänzender
Vollendung in der Darstellung Agnes Sormas.

Als Robert Helmer war auch gestern wieder Herr Hedeberg
ein tüchtiger Partner des berühmten Gastes . Er brachte noch nicht
alles an das Licht, was in dem Charakter des Gatten Noras liegt,
und betonte zumal Helmers Egoismus zu wenig , bot aber doch im
Ganzen eine sehr rühmliche Leistung . Fräulein Mal tan a hätte
ihrer lebensmutigen und Willensstärken Frau Linden kräftigere
Farben verleihen können, damit der Gegensatz zu Nora schärfer
und deutlicher zu Tage getreten wäre . Herr Bornstedt
(Günther ) und Herr Heinemann (vr . Rank ) waren eben¬
falls gute Vertreter ihrer Rollen ; jedoch hätte der Erster«
wärmer und ergreifender sein können und Letzterer etwas eigenartiger
in der ganzen Auffassung seiner Rolle . Am Zusammsnspiel war,
einschließlich der gefährlichen Kinderscenen, nichts auszusetzen.

Zum Schluß aber sei der Intendanz des grobherzoglichen
Theaters auch an dieser Stelle Dank dafür ausgesprochen , daß sie
das Gastspiel Agnes Sormas ermöglicht und allen Theaterfreunden
damit einen seltenen Genuß bereitst hat . Daß auch unser Publikum
für solche kostbaren Gaben empfänglich ist, hat seine ungewöhnliche
Teilnahme an dem Gastspiel der großen Tragödin Wohl bewiese».

Läuarä Röbsr.



zeitige Vorstand , Kaufmann und Reeder Th. Grüner und der
Syndikus der Handelskammer, Or. Nebelthau , haben zu
diesem Zwecke die Vorstände sämtlicher Bezirksvereine auf
Dienstag , den 6 . Dezember, nach Berlin eingeladen, wo die
Verhandlungen in einem Raume des Reichstagsgebäudes
stattfinden sollen.

-j
- Volksküche. In der unter Leitung des Vater¬

ländischen Frauen-Vereins stehenden Volksküche (Ritterstraße 7)
wurden im Monat November verabreicht: 1071 ganze, 1168
halbe und 408 10 Pfg.° Portionen . Es speisten demnachdort
im ganzen 2647 Personen. Ferner wurden dort in derselben
Zeit verabreicht: 876 Tassen Kaffee und 5 Tassen Chokolade.

* Der Gesangverein „Germania" veranstaltet am
morgigen Sonntag im „Hotel zum Lindenhof " einen großen
öffentlichen Gesellschaftsabend mit einem reichhaltigen , gediegenen
und humoristischen Programm. U. a . gelangen zur Aufführung:
„Die Schornsteinfeger "

, „Li-Hung-Tschang ", „Bliemchen in Berlin" ,
„Der falsche Spion", f„Der schneidige Rekrut ", „Der verliebte
Schustergesell" u . f. w. Da derartige Feste des Vereins sich
bisher stets eines regen Besuches erfreuten , so dürfte auch am
Sonntag ein volles Haus zu erwarten sein.*

* Osternburg, 3. Dezember . Der Osternburger Krieger- s
verein veranstaltet am Sonntag, den 4. Dezember in seinem
festlich geschmückten Vereinslokal „Schützenhof zur Wunderburg"
einen großartigen Gesellschaftsabend , bestehend aus Theaterstücken,
Couplets , Duetten, Pantomimen und lebenden Bildern, welche von
jungen Mitgliedern des Vereins und solchen, die schon häufiger als
Dilettanten aufgetreten sind, gespielt werden . Bei der großen Be¬
liebtheit dieser Festlichkeiten ist es den Besuchern zu raten , früh¬
zeitig genug sich einen Platz zu verschaffen. Kasseöffnung ist 6 Uhr,
Anfang 7 Uhr. — Weiter wollen wir nicht unterlassen , auch darauf
aufmerksam zu machen, daß der Klub „Thalia " am morgigen
Sonntag in Beckers Etablissement einen Gesellschaftsabend ver¬
anstaltet . Das Programm umfaßt 30 Nummern, bestehend aus
Aufführungen und Musikdorträgen . Der Verein verfügt , wie uns
mitgeteilt wird, über wirklich gute Kräfte , sodaß vorauszusehen ist,
daß er ein volles Haus baben wird.

* Bürgerfeld , 3. Dezbr. Der Klub „ Brüderschaft"
veranstaltet am Sonntag in Ammens Gasthof seinen 3 . Ge-
sellschaftsabend. Das abwechslungsreiche Programm weist
recht wirkungsvolle Vortragsstucke auf; namentlich dürften die
humoristischen Gesamtspiele die Erwartungen der Zuhörer
vollauf erfüllen. Die Feier beginnt um 7 Uhr.

ch Eversten, 3. Dezember . Unter Mitwirkung mehrerer ge¬
diegener Spezialitäten veranstaltet am morgigen Abend der „Klub
Gemütlichkeit der Eiienbabnwerkstätte " im „Odeon " Hierselbst einen
Gesellschaftsabend ^ Das 35 Nummern umfassende Programm ent¬
hält u. a . mehrere humoristische Couplets , Theaterstücke u . s. w . —
Als besondere Glanznummer erwähnen wir noch das der Gegenwart U
angepaßte humoristische Lied „Dreysus-Zola" , welches seine Wirkung A
- « MLLl - - -

gewiß nicht verfehlen wird . Jedenfalls wird sich dieser Gesell
schaftsabend seinem Vorgänger vom vorigen Sonntag würdig f
anreihen.

O Zwischenahn , 2. Dezbr . Mittwoch konnten Herr Pastor
Püschelberger und Gemahlin das Fest ihrersilbernen
Hochzeit feiern . Wegen Trauerfalls in der Familie wurde
die Feier im engsten Familienkreise abgehalten . Der Kirchenrat
und Kirchenausschuß stifteten zu dieser Gelegenheit ein silbernes,
vergoldetes Taufbecken . Eine Abordnung überbrachte das Geschenk.
Es ist eine schwere, silberne Schalemit hohem Fuß, auf dem Boden
derselben liest man Marc. 10,14: „Lastet die Kindlein zu mir
kommen" und auf dem Rand steht die Widmung: „Ihrem ver¬
ehrten Herrn Pastor Püschelberger zur silbernen Hochzeit, gewidmet
von den Unterzeichneten Mitgliedern des Kirchenrats und Kirchen-
ausschuffes . 1898, 30. Novbr ." Es folgen die Namen der zehn
Kirchenrats - und Kirchenausschußmitglirder . Zu Mai werden es
14 Jahre , dis unser verehrter Herr Pfarrer in Hingebung seines
Amtes waltete . Gar manchem Gemsindemitglied ist er in dieser
langen Zeit ein treuer Berater und Helfer gewesen. Bezeichnend
für die edle Gesinnung unseres Jubilars und seiner Gemahlin ist
es, daß dieselben aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit eine Summe
vontausend Mark für die Gemeindekrankenpflege ge¬
stiftet haben.

Li Zwischenahn, 2. Dezember . Heute Abend um
7 Uhr ist das Nebengebäude des Armenhauses, rin geräumiges
Haus , das früher als Wohnhaus gedient hat , abgebrannt.
Es herrschte ein heftiger Sturm, die Windrichtung war so,
daß die Flammen vom Hauptgebäude abgehalten wurden, und
damit war dieses außer Gefahr . Das in dem abgebrannten
Gebäude aufgestallte Vieh ist gerettet, vernichtet sind Feld-
srücht«, Heu, Stroh und dergl. Versichert ist das Inventar
bei der „ Colonia" .

Telegraphische Depeschen.
L1L . Panis , 2. Dezbr . Die spanisch -amerikanische

Fliedenskommiision begann heute über die Feststellung des
Wortlautes für den Friedensvertrag zu jberaten ; die Ar¬
beiten der Kommissare dürften noch etwa zehn Tage in
Anspruch nehmen.

LDL. Washington , 2 . Dezember. Der Kriegssekretär
Alger empfiehlt in seinem heute veröffentlichten Bericht über
den Krieg die Vermehrung der regulären Truppen auf
100,000 Mann an, die zum Teil wegen des Tropendienstes
in den neuen Landesteilen zu rekrutieren sind , und schlägt
ferner den Bau einer Eisenbahn durch ganz Kuba vor als
Pacificationsmittel und zur Beschäftigung der Arbeitslosen;
außerdem sei ein beträchtlicherGeldaufwand zur Unterstützung
der notleidenden Kubaner erforderlich.

L1L . London, 2. Dezbr . Wie die Eisenbahngesell¬
schaften Mitteilen, ist infolge des herrschenden Sturmes der ',
Dienst ihrer Dampfer im Kanal über Dover und Folkestone
eingestellt. — Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung n
aus Lissabon berichtet das Schiff „ Holbon" , es habe de»?
Dampfer „ Clan Drummond " im Meerbusen von Biscaya'
untergehen sehen . 23 Mann der Besatzung seien gerettet, die
übrigen 37 Mann ertrunken._ _ _ .

Eine große
^

Sendung
"

keramischer Amstsäche»
i» Majolika u«d Fayence hat das hiesige Warenhaus'
Eli Frank erhalten und in seiner Weihnachts-Ausstellung!
ausgestellt . Für Freunde derartiger Sachen bietet sich,
Gelegenheit zu billigem Einkauf, da diese mannigfaltigen
Sachen bedeutend unter Einkaufspreisen abgegeben werden. '

gsruntirt solicks,
Kämmte , Mliischs „ .

Aelvets liefern direkt

verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten. " " Privat^

von LIisn L XSU886N , Lcsislü.

Meyers Konvers .-Lexikon
in neuester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke, liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis-
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von 3 .— an.
_ G . Rüdenberg jun., Hannover»

MitteilulW!
Am Mittwoch , den 7.

Kieses Monats , beginnt
der Weihnachts - Ausver¬
kauf der Firma Zetelee
Weberei Jausten K Co.
hierfelbst, worauf schon
heute an dieser Stelle
aufmerksamgemachtwird;

Armensache.
Osternburg. Oeffentliche Sitzung der

Armenkommissionam Montag , den 5. Dezbr.
d. Js ., nachmittags 3 Uhr, im Hause des
Gemeindevorstehers.

Die Armeukommisfiou.
Dahlmann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Vom b. Dezember d . I.

ob wird der nach folgendem
Fahrplan an Werktagen ver-
kehrende Güterzug Nr. 517

Personenbeförderung in
3. Wagenklaffe auf der Strecke Vechta-Wildes-
hausen zugelaffen.

Vechta
Falkenrott
Holzhausen
Lutten
Goldenstedt
Rechterfeld
Düngstrup

ab 4,40 nachm.
„ 4 .50 „
„ 5,02 „
.. 5 . 12 „
„ 5,32 „
„ 5,47 „
„ 5,57 „

Wildeshausen an 6,09 „
In Falkenrott wird der Anschluß des Zuges

Nr. 165 von Ahlhorn ausgenommen.
Grotzh. Eisenbahn-Direktion.

Herr Gastwirt E Garbe will sein in
hiesiger Stadt an der frequentestenStelle des
Neuenweges belegenes

mit gesamtem Inventar zum Antritt auf den
1 . Mai k. I . bezw . nach llebereinkunft der-
kaufen.

Das Hotel, das nächste von der Bahn¬
station in Norden belegene, enthält eine An¬
zahl Fremdenzimmer, große Gastzimmer, großes
Speisezimmer, 2 große Säle. Stallung für
etwa 30 —40 Pferde , ist überhaupt für den
Betrieb der Gast- und Schankwirtschaft sehr
gut eingerichtet und vermöge feiner aus¬
gezeichneten Lage einem jungen strebsamen
Wirt zu empfehlen.

Kauflustige wollen sich ehestens mit mir in
Verbindung setzen.

Norden, den 2. Dezember 1898.
Heuer,

öffentlich angestellter ostfr. Auktionator.

Die noch vorrätigen

Hüte,
garniert und ungarniert , sollen wegen Räumung des Lagers zu
außergewöhnlich billigen Preisen verkauft werden.

Zu Weilznachtseinkänfen empfehle AE " Neuheiten in

Ballblumen u . Halsgarnituren.
LZAMM U VOM O 8 1 W IM «

Emma Klusmann.
Z. M. Oldenburg, innerer Damm 3.

Färberei für Hcrrenröcke, Hosen , Westen , «»zertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle, sogen . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen,
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffein dauerhaften Farben,
ärberei für wollene u . halbwoll. Kleiderstoffe , Sbawis, Tuchsachen in allen Modefarben-
Färberei für Wolllaken , Fünfschaft , Leinen , echtJudigobla «.

lork - unll floklenlraolsn,
Ofsnsekirms ,

" WS
pouvigorüto , vfonvorsötror, ksokkssssl.

» AL AlSltLlLL.

Eine kleine flottgehende

LkHandstrich-Ziegelei/
nahe bei Oldenburg, ist spreisweit z«
vermieten oder zu verkaufen.

Auskunft erteilt nnentgeltlich
K Rechnungssteller,UVLVl , Haarenstr. S.

WerForderungen an meinenverstorbenen
Bruder , den Kaufmann Eduard Kathmau»
hat, ersuche ich, mir spezifizierteRechnung bis
spätestens 15. Dezember einzusenden . Zugleich
bitte ich diejenigen, die demselben schulden , bis
dahin Zahlung zu leisten.

Wilh . Kathumnn.
großer schönerHof- undWo¬
für äußerste Wachsamkeit

Der bisher von Herrn Kaufmann Weigel
benutzte Laden, Steinweg Nr . A, ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
Wilh . Kathmaun.

Geflügel

Am Mittwoch , den 7. d. Mts .,
morgens S Uhr anfgd. :

Weihnachtsgeschenken
in Hinkelmauns Saal (neben der Markt¬
halle) es werden verschiedene Sachen , als : Näh¬
tische, Kaffeetische , Luther - und Bauertische,
auch Fantasietische, Paneelborten , Küchen - und
Bücherborten, Staffeleien und Salon-Säulen,
Gipsfiguren , Bettstellen, Büffets » Schränke,
Stühle, Kommoden, Spiegel , Vertikows usw.
verkauft werden.

Der bisher von Herrn Eduard Kathmann
benutzte große Laden, Stattstraße 18,
ist auf sofort oder später zu vermieten . Ev.
kann das darin betriebene Cigarrengeschäft
unter günstigen Bedingungen übernommen
werden.

Nähere Auskunft erteilt
Wilh . Kathmann.

MkNM
zwer ein lustiges 5-piel wünscht, das in^"1 Gesellschaften bei Alt und Jung

! — stürmische Heiterkeit — ^
Idervorruft , versehesichmit „ Schna - P"

^ Preis M . 1.8V) be,r>
' ksoiisnLkssting

VläsQdnrZ.

Empfehle meine neneDampf-Sägerei
zum Schneiden aller Arten Hölzer bei
billigster Preisstellung . Richellatten
könne» zu jeder Zeit geschnitten werden.

H . E . Brand , Stau.

V. Kroeuke,
Wokni jkiLt ltaarenstr.

krüllor Oläonb. Okkisior-Xasino.

tr. geschl-, sauber, Gänse,
Enten rc. , lO Psd . srko.
4,50 Mk. Lebend7Günse,

14 Enten oder 20 ital . beste Legehühner
srko . 25 Mk.

ie 9 Pfd. netto srko . Natnr-
NUM butter Mk . 6,50 ; ff. Honig^ Mk. 4,60 , Pflaumenmus,
süß , Mk. 3 . « . »sim , Podwoloczyska.

Heute Abend von 6 Uhr ab:

ff. Heringssalat.
keim . 8s88s.

Zu verkaufen kleine schöne Nepsel am
Weibnachtsbaum. Alexanderstraße 26.
Mastedersüderrde. Zu verkaufen

4 Schweine,
14 Wochen alt.

Zu verk . 1
gleithnnd,
garantiert.

Zu erfragen und zu besehen bei
E . Hustede, Sandkrug b . Oldenb.

. Vrllst-
Vonbons

sott über 50 Fabron erprobt rur l!
lüllckerunA von

NuZtM u. Lsissrksit.

Friedrich Haake.
Wegen Auswanderung nach Amerika

billig zu verkauf, ein gut dreff. Jagdhund,
guter Apporteuru. Festem, ferner ein neues
Kutschgeschirrmit echt weißem Beschlag u.
ein guter , gebr. Landauer.

B . Rempe, „ Hotel zum NeuenHause .
"

Osternbnrg.
Schwein.

Zn verk . ein halbgr.
Saudstraße 33.

Nadorst. Alle Sorten Holzschuhe,!
Pantinen undKlumpen empfiehlt

Ad . Helms.
Nadorst. Kaufe frische Schinken.

Ad . Helms.

Danksagung.
(Statt besonderer Anzeige.)

Für die mir bewiesene Teilnahme anläßlich
des Todes meiner lieben Gattin sage ich hier¬
mit meinen herzlichsten Dank.

Weinhold, Zahlmeister -Aspirant,
1 . Bat. Oldenb. Jnf .-Regts . Nr. 91.

Großherzoqliches Theater.
Sonntag , 4. Dezember 1898.

Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen.
Das Käthchen von Heilbrorm.

Ritterschauspiel in 5 Allen von H. v . Kleist.
Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.
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Als paffende g

Weihnachts- Geschenke I
empfehle ich eine große Auswahl Neuheiten inU

Aamen-M-e-Artikeln,
Ball- n. Gesellschasts Echarpes

LsU-vmkSllgs,
schwarz « . farbig.

Kopffichus
in Wolle und Seide.

Gürtel, Lrawelte« «. Ga;e-Schleift«.
0 «dLZLGI ^8.

Kragen und Manschetten.
Zwischenröcke

vom einfachstenbis zum eleganteste« Genre.

Bloufenhemden
in Wolle n . Seide.

- Elegante Neuheiten. -

Zu Weihnachts - Geschenken
besonders geeignet.

DamenSchürze«
in reichhaltiger Auswahl.

6o?llbroka1- 8ekürrvn.
Schwarze und couleurte seidene Schürzen.

Lodwaers rein^oll . eLviismir^ oblirrsn.
Extra große Schürzen

für stärkere Damen.
MsLZLV 8GZrÄlL'L« IL

aus Batist und neuen Faritafisstoffen.
Gutsitzende Haus- u. Wirtschasts - Schürzc«.

Lsevisr -LodupLsn
D aus weistem Chiffon mit Leinenspltzeu und FestonS.
^ Garantiert echte Lcineuschtirze»

L «0 und 7S

Neuheiten
in

Arawatten
in hervorragender Auswahl.

Aragsnschonsr.

Herrenwäsche >
in den bekannten besten Qualitäten.

Oberhemden
in allen Weilen am Lager.

Zdisu ! Oderhemden mit weichem
Piguee- Einsatz.

Farbige Oberhemden in schönen Mustern.
Anfertigung von Vderdomcion

nach Matz
unter Garantie ; auf Wunsch liefere ich vorher ein Probehemd.

Krosss Hu8Vitakil
in moäsrnsn geatkektsn u . piquss-LiiwLirsn . Svon w . Venger Söhne in Stuttgart.

Kragen u. Manschetten
in den neuesten Fa§ons.

Serviteurs , Chemisettes , Nachthemde«. !

Niederlage
der echten

Prof . Dr . ) ägerschen
Normal-

Unterzeuge

Taschentücher.
lVeißleinens Taschentücher

in verschiedenen Größen und in allen Preislagen.
Leinene Taschentücher

mit bunten Bordüren für Damen , Herren und Kinder.
Weiße Satist-Taschentiicher

mit Hohlsäum (Handarbeit).
8pittknlA8eiivniüoiier

echt und imitiert.
Viele Reuheite« in

mit bunten Kanten.
Seidene Taschentücher,

weiß und farbig.
Für Weihnachtsgeschenkesehr beliebt:

Taschentücher mit gesticktem Namen,
in eleganten Kartons.

^ 8 l> ttk

Die anerkannt guten

LR

L Paar 1 Mk. 8V Pfg.
l sind in schöner Farbenauswahl eingetroffen.

Prima Glacee -Handschuhe,
weiß, schwarz «. eoulenrt,

für Dame « und Herren. -—-.

Ball - Handschuhe
m den verschiedensten Längen.

Winter - Handschuhe
in Wolle «. Leder.

- . -

ans alle Arten Handschuhe.

«
? llÜl6, Ink . : k. Kroktüell.
Hö

'
ber , für den lokalen Teck re. '. Wilhelm
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Oldenburg , 3 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Torsholt , 2. Dezbr. Eine Volksversammlung'
von reichlich 60 Personen besucht , wählte Mittwoch eine
Deputation , bestehend aus den Herren Hausmann F . Hisje
und Hausmann D . Ulken , welche sich heute zum Ministerium
begiebt, um, wenn möglich, zu verhüten, daß die den hiesigen
Einwohnern angewiesenen Torfmoore denselben entzogen
werden und mit dem Moorgute „Carlshos " in Privatbesitz
übergehen. Der Verlust der Torfmoore würde für die hiesigen
Bewohner eine schwere Schädigung bedeuten. (Aml.)

Ellenserdamm, 1 . Dezbr. Die Arbeiten zur Anlegung
der sog . Kleibahn gehen bald ihrem Ende entgegen. Durch
den Bau derselben werden die alten mächtigen Seedeiche,
welche durch vorgelegte Deiche, durch Neueindeichung zu sog.
Schlafdeichen gemachtwurden, an das Schienennetzangeschlossen.
Diese Deiche sollen nun abgetragen und die Kleierde auf
minderwertigen Böden zur Melioration verwandt werden.
Seitens des Landeskulturfonds sind ausgedehnte Meliorationen,
durch Klei überfahren, im Maibuschermoor bei Hude gemacht
worden. Diese Meliorationen , welche sich so sehr bewährt
haben, sollen nun weiter fortgeführt und das notwendige
Material den nunmehr angeschlossenen Deichen entnommen
werden. (I . Z .)

Delmenhorst, 2. Dezember. Die Handhabung der
Wanderlagerbesteuerung seitens der Gemeinden übt
auch hier eine für unsere Geschäftswelt wohlthuende Wirkung
aus. Die Steuer beträgt bekanntlich 60 Mark pro Woche,
und sind infolge dessen die Absichtenverschiedener auswärtiger
Ramschgefchäste, unsere Stadt in der Weihnachtszeit mit ihren
Waren zu überschwemmen , zu Wasser geworden. Auch scheint
das Stettiner Kaufhaus in der Orthstraße infolgedessen
seine Thätigkeit am hiesigen Platze aufgegeben zu haben. —
Dem gestrigenSchweinemarkt waren zugeführt 1358 St.
Schweine. Der Handel in Ferkeln war anfänglich flau,
später wurde derselbe flott, so daß der ganze Auftrieb geräumt
wurde. Die Preise für sog . Sechswochenferkelbetrugen durch¬
schnittlich 1,50 Mk. pro Woche, Futterschweine kosteten 40 —-
55 Mk . uud trächtige Sauen 80 — 100 Mk. — Am Sonntag
Nachmittag wurde hier ein „ Jmkerverein für Delmen¬
horst und Umgegend" ins Leben gerufen. Die Statuten
sollen in einer Mitte Dezember stattfindenden Versammlung
festgestellt werden. (D. K.)'

Jever , 2 . Dezember . Die gestrige Generalversammlungdes
Handels - und Gewerbevereins hatte sich trotz seines wichtigen
Inhalts leider nur eines schwachen Besuchs zu erfreuen . Zunächst
wurden als Vertreter zum Verbandstage die Herren Möhlmann
und Solaro und als deren Stellvertreter die Herren Tappksnbeck
und Hildebrand gewählt. Anstelle des ausgetretenen Vorstands¬
mitgliedes Pflüger wurde Herr Hülsköttsr gewählt. Ferner wurden
gewählt als Bücherrevisoren die Herren G . Oetken und Cornelius.
Alsdann folgte eine Besprechung über eine allgemeine Einführung
desLadenschlusses um 9 Uhr abends . Die in der Versammlung
anwesenden Herren waren einstimmig für die Schließung der
Läden um 9 Uhr, doch wurden mehrfach Stimmen der Befürchtung
laut, daß es nicht gelingen würde , in dieser Angelegenheit eine
Einigung zu erzielen . Zum Schluß wurde der Vorstand beauftragt,
bei den hiesigen Ladenbesitzern eine Liste zirkulieren zu lassen, und
nachdem man hierdurch eine Basis gewonnen , in nächster Zeit in einer
neu einzuberufendsn Versammlungder Sache näher zu treten . In der
Folgewurde noch darüberberaten , ob nicht der Frage einerEisenbahn
von Jever über Sillenstede , Sengwarden nach Hook siel näher
zu treten fei. Herr Ratsherr Möhlmann wies kurz und treffend
darauf hin , daß wir bei diesem Projekt von Seiten der Regierung
auf keine Unterstützung zu rechnen hätten, da diejelbe zunächst die
Rentabilität der Südbahn erproben wolle , bevor sie sich mit anderen
Projekten befasse, und daß außer der Bahn Varel-Norde nhamnoch

HnndertIahre otdenlmrger Leben und
ss) Geschichte.

Von Emil Meitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Traurig war das Bild, das sich nach dem Abläufen der Flut
dem Auge darbot. Wie Felszacken ragten die Trümmer der Deiche
hervor . Innerhalb des Deiches schäumte das Wasser in den
Brake» ; hier und da erblickte man die Reste der zertrümmerten
Häuser . Trümmer und Geröll lag am Abhangs des Deiches , er¬
trunkenes Vieh trieb heran . Voll Entsetzen erkannte der Landmann,
daß seine Ländereien durch das Eindringen des Salzwaffers ent¬
wertet , und daß der Wiederaufbauder zerstörten Deiche an seine
Arbeitskraft die größten Anforderungen stellen würde.

Ein Ntenser , Namens Böning, schildert (in seiner handschrift¬
lichen Familienchronik ) den Eindruck, den er bei einer Wanderung
auf dem Deiche gewann , folgendermaßen : „Ihr Haus (nämlich das
Haus feines Onkels Lettmann zu Alserdeich bei Rodenkirchen) war
thür- und wandlos, ihr Hausgeräte, Betten, Tische und Stühle,
Kleidung , kurz, alles weggetrieben . Aus ihrem Garten war die
Dammerde drei bis vier Fuß tief weggespült und mußte durch
Cmkoiern fremder Erde wieder ersetzt werden . Von Zeit zu Zeit
hatten sie das Ersparte an barem Gelbe zurückgelegt und in einer
Schachtel im Schranke an der Hausdiele aufbewahrt, um , wie er
mir weinend erzählte , seiner Gattin damit nach fernem Tods ein
gemächliches Leben zu sichern; doch die hohe Springflut warf den
Schrank um, und ihr Geld spülte zum Hause hinaus. Auf den
Boden geflüchtet, sieht mein Onkel, daß der Schrank Gefahr läuft,
umzustürzen ; da feine Frau vor Angst und der grimmigen Kälte , «

ca . 4 Bahnbauprojekts erwogen werden sollten, in denen das Jeber-
land gar keine Rolle spiele. Trotzdem war man in der Ver¬
sammlung der Ansicht, daß es vielleicht nutzbringend sei, die Aus¬
führung dieser Bahn durch «ine Privatgesellschaft im Auge zu be¬
halten. Im weiteren wurde angeregt , interessierte Kreise für den
Bau einerWurstfabrik zu gewinnen . Auf diese Weise würden
die WaggonladungenSchweine , die von hier an die meist sehr gut
florierenden Wurstfabriken abgehen , Hierselbst verarbeitet werden
können, was für unseren Ort nicht ohne Bedeutung wäre . Auch
wurden noch mehrere andere Erzeugnisse vorgeschlagen, dis eine
gewinnbringende Fabrikation versprechen. Der Vorstand wurde
ermächtigt , sich mit Fachleuten vorläufig in Verbindung zu setzen,
um festzustellen, ob ein derartiges Unternehmen hier Aussicht auf
Erfolg hat. („ Gern ")

Rodenkirchen , 1 . Dezember . In Bezug auf die AnlegungeinerWurstfabrik Hierselbst ist zu berichten, daß dis vorbereitenden
Schritts seitens der in die Kommission dazu gewählten Herren ihren
Fortgang nehmen , und voraussichtlich bald mit bestimmten Plänen
und Vorschlägen an das unternehmungslustige Publikum heran¬
getreten werden kann . Die „B . Z ." bemerkt u . a. dazu : Es
möchte nun den maßgebenden Kreisen, welche dem in Aussicht ge¬
nommenen bezüglichen Unternehmen in Seefeld nicht fernstehen,
vielleicht diese Notiz Anlaß für die Erwägung bieten , ob es nicht
vielleicht ratsamer und für die ganze Umgegend ersprießlicher wäre,
wenn nicht allein die Sesfelder, sondern auch die sich für diese
Sache interessierenden Persönlichkeiten aus den anderen Gemeinden
Butjadingens sich an dem in Rodenkirchen in Aussicht genommenen
bezüglichen Unternehmen beteiligten . Wenn sich das Seefelder und
mit ihm das Butjadinger Kapital an dem hiesigen Unternehmen
beteiligt , bekommt letzteres ein viel besseres Fundament, als wenn
beide Gemeinden für sich Vorgehen, und dis Butjadinger würden
ihre verkäuflichen fetten Schweine sicherlichebenso gut, ja noch bester
bezahlt erhalten und fast ebenso beguem absrtzen, wenn sie dieselben,
statt der zu gründenden Seefelder Wurstfabrik , dem hoffentlich bald
ins Leben tretenden Rodenkirchener Unternehmen zuführen würden.

I- Flagbalgcrsicl, 30. November . Nachdem bislang dis auf
dem Area ! der Kabeltaufabrik Hieselbst mit geradezu staunenswerter
Schnelligkeit geförderten Anfbaggerungsarbeiten ohne jegliche Störung
verlaufen sind, trat dort heute insofern eine Störung ein, als die Eimer¬
vorrichtung des an der gedachten Stelle verankerten Baggers, welcher
die Sandmaffen fortzuschaffen hat, defekt wurde . Dem Vernehmen
nach handelt es sich glücklicherweise um keine schwere Havarie,
immerhin aber muß der fragliche Bagger nach Bremerhaven bezw.
Geestemünde gebracht werden , damit dort der Schaden repariert
wird . Man hofft aber , dis Arbeit sehr bald wieder aufnehmen zu
können. Ebenfalls sind in dem anliegenden Fischereihafen die
Baggerarbeiteneingestellt . Der Bagger ist nach Geestemünde ge¬
schleppt worden.

/ d Littswegc, 3 . Dezbr. Mehrere hiesige Landwirte
beabsichtigen die Gründung eines landwirtschaftlichen
Klubs. Diejenigen, die sichdafür interessieren, werdenauf¬
gefordert. am Sonntag, den 4. d . Mts. , nachm . 4 Uhr , in
Weinens Gasthause zu Linswege zu erscheine » . In Westerloy
und Halsbek bestehen schon seit längeren Jahren derartige
Klubs . Zweck derselben ist namentlich Abhaltung von Ver¬
sammlungen, in denen landwirtschaftlicheInteressen besprochen
werden. — Herr Gastwirt Meinen beabsichtigt das von ihm
schon seit vielen Jahren gepachtete und jetzt angekauste Wirts¬
haus zum Frühjahr abzubrechen und durch einen der Jetztzeit
entsprechendenNeubau zu ersetzen . — Die Reparation der
diesjährigenSchulumlagen ergiebt nach der Einkommen¬
steuer 50 Proz. und nach der Grund - und Gebäudesteuer
10 Pro;.

ß BkNt, 2 . Dezember. Der Gemeinderat hielt am
Donnerstag Abend eine Versammlung ab. Zur Beratung
stand zunächst ein Schreiben des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums, betr. Privatwasserleitung für Bant, Heppens
und Neuende. Der Erbauer derselben , Herr Smreker-Berlin,
hatte beim Staatsministerium um Erteilung der Genehmigung
zur Legung der Wasferleitungsrohre in das Bankett der
Staatschaussre von Antonslust bis zur Reuender Apotheke
gebeten. Das Staatsministerium aber hat durch das Amt
Jever mitteilen lassen, daß die Genehmigung Herrn Smreker
dis dabei war, anfängt, zu frieren , wagt er es und steigt vom
Boden , um einen Rock für sie aus dem Schranks zu holen , den er
auch richtig erlangt, obschon der Schrank sich schon hebt . Doch an
Geld denkt er nicht . Der Schrank stößt so lange hin und her,
bis er entzwei ist, und der ihm kostbare Inhalt spült zum
.Hause hinaus. Weit vom Moor her erhielten sie noch einiges,
als Betten , dis dorthin getrieben waren , wieder . Es war ein
trauriger Anblick, als ich sie kurz nachher besuchte. Zu Nordenham
waren zwei fürchterliche Dsichbrüchs und ein gleicher bei Absen.
Der ganze Deich , den ich passierte, war mehr oder minder weg¬
gespült . Die Häuser der Deichbewohner waren entweder ganz oder
doch zum Teil Wegerissen. Hier stand ein Haus, welches vorn,
hier eins , welches hinten niedergestürzt war ; hier lag ein Schaf,
dort eine Kuh , hier wieder ein Rind. Kurz , der Anblick war für
den Gefühlvollen schrecklich . Noch steigerte sich die Not durch den
Mangel an frischem Wasser . Als ich bei Onkel B . kam, grub ich
noch ein Loch mitten im Garten, und hatte die große Freude , schon
auf 4 Fuß Tiefe recht gutes , genießbares Wasser zu erhalten.
Mein Onkel (Lettmann ) ging noch mit mir eine Strecke am Deiche
hinab bis Beckum, aber er fand unter allen in Ecken und Buchten
angetriebenen Sachen nichts von dem Seinigen wieder . Viele der
von der Flut Gelittenenerhielten darnach aus milden Unterstützungen
einigen Schadenersatz wieder , ja einige sogar reichlich und Wohl
dreifach das Verlorene . Doch Lettmann , obschon er vorher schon
seine Ksgelbahndielen zur Erhöhung der Deiche hergab , erhielt nicht
mehr denn 26 Thaler."

Zahlenmäßig ausgedrückt, erlitt das oldsnburger Land durch dis
Flut folgenden Verlust : Es kamen um 86 Menschen , 79 Pferde,
279 Stück Hornvieh , 286 Schafs und Ziegen und 43 Schweins.
Zerstört wurden 39 Gebäude , beschädigt 326 Gebäude . Den

nicht erteilt werden könne , wohl aber den drei Gemeinden
oder einer derselben , vielleichtBant. Diese hätte dann mit
den andern beteiligten Gemeinden und im Auftrag derselbe«
mit dem Staatsministerium über die Sache zu ver¬
handeln. Die Gemeindevertretung beschloß dem Vorschläge des
Staatsministeriums entsprechend , wenn Herr Ingenieur
Smreker den Gemeinden gegenüber dieselben Bedingungen
übernimmt, wie sie das Staatsministerium den Gemeinden
gestellt hat, die Erteilung der Genehmigung. Dann
wurde in die Beratung des von der seinerzeit gewählten
Kommission entworfenen Statuts über Anstellung und
Pensionierung der Gemeindehülfsbeamten eingetreten. Darnach
sollen betragen das Wartegeld oder die Pension bis zum
vollendeten 5 . Dienstjahre 20 °/ > des Gehaltes , bis zum voll¬
endeten 10 . Dienstjahre bis 33 '/z Va und bis zum vollendeten
35 . Dienstjahre bis 75 °/<> des jeweiligen Gehaltes . Dis
Gewährung einer Pension wird in jedem einzelnen Fall
vom Gemeinderat beschlossen ; sie gelangt zur Aus¬
zahlung , wenn der betr. Hülfsbeamte das 70 . Lebensjahr
vollendet und sich beim Bezug des Wartegeldes dauernde
Dienstuntauglichkeit herausgestellt hat . Das Statut fand in
erster LesungZustimmung mit Ausnahme einiger Paragraphen.
Die Gemeindevertretung erklärte sich dann im Prinzip auch
dafür , daß für die Witwen und Waisen der Gemeinde-
Hülfsbeamten gesorgt werden müsse . Für die Weihnachts-
bescheerung im Armenhause bewilligte man 100 Mk.

Ans de» beuKchdarten Gebieten
Bremen, 2 . Dezember . Der NorddeutscheLloyddamvfer

„Wiitekind" hat auf seiner Reise von Bremen nach dem La Platadis norwegische Bark Flid, aus Arendal, voll Master i»
Vlissingen eingeschleppt. Der Dampfer 4raf die mit Holz be¬
ladene Bark am Mittwoch Morgen 8V- Uhr auf der Höhe von
Schouwenbank mit wehenden Notsignalen . Kapitän Franke lies
sofort ein Boot mit dem 2 . Offizier und 4 Mann aussetzen uno
nach dem in Not befindlichen Schiffs abhalten, dessen Mannschaft
vollständig erschöpft war. Dis Bark hatte mehrere Tags
lang mit fürchterlichen Stürmen gekämpft , war leck gesprungen
und trieb auf der Ladung. Die Decksladung und alle beweg¬
lichen Gegenstände auf Deck waren durch Sturzseen über Bord
gerissen. Kajüte , Proviantraum und Volkslogis waren voll Wasser
geschlagen, und seit Sonnabend hatte die Nahrung der bedauerns¬
werten Seeleute um aus Hartbrot, in Salzwaffer aufgewsicht , be¬
standen . Da dis Norweger ihr Schiff nicht verlassen wollten,
nahm der Dampfer, nachdem Kapitän Franke die Erschöpften mit
Proviant versorgt hatte , die Bark ins Schlepptau und brachte die¬
selbe glücklich auf die Reede von Vlissingen , von wo sie später
durch einen Schleppdampfer nach Terneuzen gebracht wurde . —
In der letzten Sitzung der Bürgerschaft kam es aus Anlaß eines
Antrages, die Anlegung eines neuen Friedhofes in der Neustadt
betreffend , zu einer lebhaften Debatte über die Errichtungeines Krematoriums in Bremen. Nachdem Senat und
Bürgerschaft im Jahre 1893 beschlossen hatten, die Einäscherung
der Leichen in Bremen zuzulaffsn , hat sich hier «in Verein für
Feuerbestattunggebildet , dem etwa 300 Mitglieder angeboren und
dessen Vermögen 17,000 Mk . beträgt. Da letzteres zur Anlage
eines Krematoriumsbei weitem nicht genügt , so hatte man bislang
vergeblich auf staatliche Beihilfe gehofft . Jetzt ist die Sachs einen
großen Schritt weitergerückt, indem die Bürgerschaft gestern mit
großer Majorität folgenden Antrag annahm: „Die Bürgerschaft
erwählt eine Kommission von neun Mitgliedern, mit dem Aufträge,darüber zu beraten und zu berichten, ob und in welcher Weise
schon im Lause des nächsten Jahres mit dem Bau eines Bremens
und der Sachs würdigen Krematoriums und einer Urnenhalls
begonnen werden kann , wobei sie auf Mitwirkung des hiesige»Vereins für Feuerbestattung rechnet."

Bremen, 2 . Dezember . Ueber das Vermögen des KaufmannsCarl Heinrich August Fischer, in Firma Carl Fischer. Torfstreu-
Klosettfabrik , ist gestern Nachmittag der Konkurs eröffnet worden.Verwalter ist Rechtsanwalt vr . Voigt. Der Fall der Firma steht,
nach der „W.-Z .", in Zusammenhang mit der Zahlungsstockung
von Car! Bartels, der für dieselbe Bürgschaften übernommen habe»
soll, gegen welche dann wieder Wechseltransaktionen stattfandsn.

. >>

A größten Verlust erlitt das Amt Tettens, den kleinsten das
Amt Berne.

Auf dis Nachricht von dem schrecklichen Unglück, das dis
Marschbewohner betroffen hatte, regte sich überall die öffentliche
Mildthätigkeit. Nicht nur, daß die weniger schwer betroffene»
Gemeinden ihren Nachbarn beistanden , auch weiter im Lande und
darüber hinaus in ganz Deutschland war man unaufgefordertbe¬
reit, nach Kräften das Elend zu mindern . Daß sofort Gelder aus
der herrschaftlichen Kasse angewiesen wurden und daß man sogleich
Anstalten traf, den Schaden baldmöglichst auszubessern , ist selbst,
verständlich.

Die Präsidenten und Direktoren der Landeskollegien in
Oldenburg vereinigten sich , um die Geldspenden und Liebesgaben
anzunehmen und sie zweckmäßig zu verwenden . Am 4 . März
bildete sich eine „ Kommission zur Aushilfe der Bedürftigen", dis
mit Lokalkommissionen in Verbindung stand . Mit Hilfe de«
Aemter wurde der Schaden , den jeder einzelne erlitten hatte,
taxiert . Außer Kleidungsstücken und Lebensmitteln aller Art
konnten schließlich 45,006 Rthlr. 25 Grote Gold verteilt werden,
eine für jene Zeit sehr hohe Summe.

Der Erbprinz Paul Friedrich August begab sich bereits einige
Tage nach der Flut nach den Marschen , nahm die schweren Be¬
schädigungen der Deiche in Augenschein und traf die nötigen
Anordnungen . Von Landwührden fuhr er über die Weser nach
Blexen . Er legte dann die ganze Strecke von da bis nach Warfleth,
zu Fuß zurück und entzückte alle durch seine Leutseligkeit.

Das Andenken an die große Februarflut des Jahres 1825
ist noch jetzt nicht erloschen, und hier und da ist an hervorragenden
Gebäuden die damalige Fluthöhs bezeichnet.

Seitdem sind die Deichs außerordentlich erhöht und verstärkt



Handel » Gewerbe und Verletze. ,Oldenburg, 3 . Dez . Kursbericht de : Oldenburgischen »
Evar - und Leih - Bank.
SV , M . Deutschs Neichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905
3 '/ , PCt. de . do.
3M . do. do.
3 '/, M . Alte Oldenb. Kom'ols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZins

Zahlung.
3 M . do . do . . . .
3 '/, M . Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar) .

9 vCt . Oldenb . Vrämien-Ameibe
3 '/, pCt . Vreußn

'
che konsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905
3 V, M . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
37- pCt. Br msr Staats-Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, PCI. Butjadinger Amtsv . , Hohen! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe4 M . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4pCt. alte ital. Rente(Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V» PCt . höher)
4 vCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eissnb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/, pCt. Psdbr. derBreuß. BodenCrev. Akt. Bank

Ser. VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1893, rück-

zablbar 102.
4 pCt. Warvs-Svinnersi-Vriorit. , rückzahlb. 105

Ankauf
vC:.

100,80
100,70
93,80

100

100
91,50

100
131,60

100,80
100,80
94.40
99,50

100
100
98
98
99

100,50
100.45
100,50
93,95

94,05
59,10

101,20
10 ! ,30
99 .40

96,20
101 .45

Verkauf
vCt.

101,38
101,25
94,35

101

101
92,50

101
132,40

101,35
101,35
94,95

100,05

99
98,55

101,50
101
101,05
94,50
94.75
59,65

101,75
102
99,95
96.75

101,75

Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.
5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)

Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktisn (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw. -Drior.-Akt. III .Em. (4M . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

„ „ London ., „ 1 L. „ „
., „ Nsw -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 113,50 pCt . bez.
Oldenb . Bersicher.-Gesellschafts-Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6
Darlehenszins do. do. 7
Unser Zins für Wechsel 5

do. do. Konto -Korrent 5

168,25
20,37
4,18

16,81

169,05
20,47
4,23

M.
VCt.
VCt.
pCt.

96,70 97

101
105 106

Oldenburg, 3 . Dezember . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,80
37 - M . Deutsche Reichsanleihe . . . 100,70
3 pCt . dergleichen . 93,80
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, M . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 100
3 pCt . dergleichen . 91,50
3 pCt . Oldenburg. Prämien-Obligationenin pCt. 131,60
37, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 100,80
3 ' /, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80
3 vCt. dergleichen . 94,40
4pCt . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen 100
3 V, VCt. dergleichen . 99
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000. — 101,40

„ „ „ 200.— 101,50
4 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101,20

St . äfl. 500 .- u. fl. lOOimVerk . '/«— '/»PCt . höher.
4 pCt. Italienische Rente , große Stücks . 93,95

kleine do. . . 94,05
4M . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50
37, vCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,10

Olden-
Verkauf
101,35
101,25

9 ! ,35
101
101

92 .50
132,40

101,35
101,35
94,95
oo

101,95
102,20
101,75

94.50
94,75

101,50
101
69,65

dergleichen kleine Stücks . . 59,20 59,90
4M . verschied, gar. steuerfr . Russischs Eisenb .-Priort.

verst. Verlosung » . Kiindg . bis 1909 ausgeschlossen 100,45 101
3 M . Raab - Oedenburg - Ebensurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70 77,25
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 M . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheins 99,10 —
37 , pCt . dergleichen . . . . . . 96,70 97,25
3>7 pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,90 98,20
37 , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/, pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationsn

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4M . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar. . . . 101,45 101,75
37z dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,20 96,75
37, M . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefs, bis 1908

unkündbar . 98,70 99
37 - M . Rhein . -Westfäl . Bod. -Kred . -Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,50 97,05
4 pCt. Schivarzburg . Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
37- M . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20 .37 20,47
.. „ New -York „ ., 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
stellt sieb kür
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Mt M gelbbunt. Kops und Hals . 8
^ ^ Tweelbäke. H. Kleyhauer.

8 Spielsachen:
M Tafelgeschirre,
^ Kaffeeservice,
rr

y Ferdinand Hoher, ß
^ Eingang Baumgartensir. Nr. 1 . ^

Waschgarnituren,
Waschtische,
Löffel, Messer, Gabeln rc.

K
U
U
R

Z
U
Zr

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Osteruburg. Verlorenin Beckers Eta¬
blissement oder von dort bis zur Sandstr. ein
Siegelring mit lilla Stein. Abzugeben gegen
Belohnung in Beckers Etablissement.

Wohnungen.
Osteruburg. Eine Unlcrwohnungzu ver¬

mieten auf sofort oder Februar.
Hermannsir. 21

Zu vermieten mehrereWohnungen auf
sofort , Februar und Mai.

_ Frau Kruse. Steiuweg 4.
Zu verm . möbl . Zimmer . Haarenftr. 4.

Per April oder Mai ein kleines Hrms zu
vermieten. Ehlers ' Brauerei.

Zu verm. möbl. St . u . K7 Kreuzstr. 3.
Zn verm. zum 1 . Mai Unterwohnung,

St ., 2 K ., Küche , Keller, Stall » . etwas Garten !,
an der Nadorsterstr . Näh . Lambertistr. 4.
Zu verm. Zimmer mit Belt . 1 . Etmernstr. 3.

Zu verm. Zimmer mit Kammer , möbl.
oder unmöbl . Alexanderstr. 9.

Gesucht ein Mitbewohner zur gut möbl.
Stube und Kammer. Rosenstraße 50.

Zn verm . zum L . Mai L8NS
die große » Herrschaft !, einger.
Uuteewohnung AugustsLr . 4L.

Zu vermieten oder zu verkaufen ein gut ge¬
bautes neuesHaus mit Garten , ev . LBauPlätze.

Näheres_ I . Orlick, Langeflr. 27.
Zu vermieten möbl. Stube und Kammer

mit oder, ohne Beköstigung.
3 . Ehnernstraße 12 , oben.

Z . verm . z . 1 . Febr . resp . 1 . Mai 1899 eine
gr. Oberwohnung in der Nähe des „ Ammerl.
Hofes" Albrecht , Bloherfelder Chaussee 232.

Zu verm. : Ein möbliertes Zimmer.
Bergstr . L8, oben.

Zu verm. fr . möbl . Stube und Kammer.
Näheres Johannisstraße 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Geb. j . Mädchen sucht Aufnahme in f.

Familie , in welcher es sich unter Leitung der
Hausfrau im Haushalt vervollk. kann.

Näheres durch Frau S . Löwe,
Bremen , Georgstr . 16.

Gesucht auf sofort ein Stundenmädchen.
Kurwickstraße 3, 1 . Et.

Krügers Verm.-Jnstitut , Mottenstr . 21,
sucht Stell, für hochfein gebildetes Fräulein
als Gesellschafterinod. Wirtschafterin in feinem
Hause, auf Salär wird nicht gesehen.

Sucht Stellung für e. gewandte, sehr erf.
Verkäuferin, für e . erf . gewandten Hausknecht,
für erf. Haushälterinnen , für j . Mädchen vom
Lande und aus der Stadt , 0 . gl. u . Mai, für
Haus - und Küchenmädchen, für bessere Haus¬
mädchen, für Knechte für Landwirtschaft und
für die Stadt , auf gleich , Januar und Mai.

Suchtviele Groß- u. Kleinmägde für Land-
wirtsch . a. gl. u . Mai, Lohn bis 300 jg.
Hausknecht f . erstes Hotel in Butjadingrn , ein
Küchenmädch. f. Resiaur . hies ., Wirtschafterin
f. Bremen , Kochlehrl., ein besseresHausmädch.
für Frankreich, hohes Salär u . freie Reise.

Sucht zu Ostern viele Lehrlinge aller
Branchen._ _

Suche auf sofort oder später Köchinnen»
Mädchen für Küche u . Haus, sowie Mädchen,
welche melken können, auf sofort und Mai
gegen hohen Lohn.

_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.
und nach menschlichem Ermessen kann fortan der Marschbewohner
ruhig in ihrem Schutze wohnen.

10. Das Ende des Herzogs Peter.
In den letzte» Jahren seines Lebens hatte der Herzog wieder¬

holt unter heftigen gichtischen Anfällen schwer zu leiden . Er suchte
Erholung und fand solche im WiesbadenerHsilquell . Auch im
Jahre 1829 suchte er dort Linderung seiner Leiden.

Am 8 . Mai , morgens 77- Uhr, reiste er von Oldenburg ab.
Der Aufenthalt in Wiesbaden war anfangs von günstiger Wirkung,
und schon nach einigen Tagen war der Herzog imstande , eine
Stunde lang auszugehen , ohne daß er sich hätte ausruhen müssen.
Am 20 . Mai hatte er noch mittags Gesellschaft bei sich gesehen.
Er speiste in seiner gewohnten Weise zu Abend und begab sich
gegen 10 Uhr zur Ruhe. Morgens, ein Viertel nach 3 Uhr, riss
er seinen Kammerdiener . „Fühle meine Hände !" sagte er . Dis
Hände waren kalt . Der Arzt eilte herzu, fand aber seinen Herrn
nicht mehr bei Besinnung . Fünf Minuten noch, und ein Schlag¬
fluß hatte ein vielbewegtes Leben, reich an Sorge und Arbeit,
geendigt.

Dis Nachricht von dem Tode des Herzogs kam in der Nacht
vom 23. auf den 24 . Mai in Oldenburg an und wurde überall
mit aufrichtiger Trauer ausgenommen . Wenige Tage darauf, am
Himmelfahrtstage, wurde den Gemeinden an heiliger Stätte die
Trauerbotschaft mitgeteilt : „Jedes Herz , in welchem Liebe und
Verehrung für den Verewigten und Teilnahme an der so gerechten
Trauer um ihn schlägt, erhebe sich zu Gott mit dem Glauben, daß
wohlgethan sei , was Gott auch schmerzlich fügt , — mit der
Hoffnung : den Gerechten folgen ihre Werke nach !" —

Schon am 10. Oktober 1820 hatte der Herzog in seinem
Testament Bestimmungen auch über seine Beisetzung getroffen , die
den schlichten Sinn dieses wahrhaft fürstlichen Mannes in schönster
Weise kennzeichnen. Der betreffende Abschnitt lautet:

„Da es meinWunsch ist, bei meinem Ableben keine Ver¬
legenheit entstehen zu sehen und kein Ungemach zu verursachen , so
verordne ich , daß zu meiner Beisetzung durchaus kein Aufwand und
keine Anstalten getroffen werden , vielmehr meine Leiche in einen
einfachen Sarg gelegt und auf einem mit 2 Pferden bespannten
Wagen bei nächtlicher Zeit und durchaus ohne Prunk und
Gefolgein dieFamiliengruft gesetztwerde , daselbst vor derStätte

künftiger Ruhe stehen bleibe, bis in Gegenwart derer , die einen
näheren Anteil nehmen , em Gebet gesprochen und die Ruhestätte
geschloffen werde und so dem Höchsten die ihm gebührende Ver¬
ehrung bezeugt werde ."

Diese Verordnung wurde auf das peinlichste beachtet . Zuvor
aber galt es, die Leichs des Herzogs , dis einstweilen in der Stadt¬
kirche zu Wiesbaden beigesetzt worden war, nach der Heimat zu
überführen . Bei den damaligenVerkehrswegen und -Mitteln erschien
der Wasserweg als der sicherste. So wurde denn in der Frühe
des 26. Juni die Leiche zu Ellfeld , wohin man sie von Wiesbaden
gebracht hatte , auf dem schwarz dekorierten Rheinschiffe eingeschifft.
Am Abend des 26. erreichte das Schiff , nur von der Strömung
getrieben , Sankt Goar, einen Ort, den der Verewigte immer sehr
geliebt hatte . Hier wurde Anker geworfen . Dis nächstfolgende
Nacht verbrachte man ber der Klostsrinsel Nonnenwerth . Am 28.
wurde Köln erreicht. Dann wurde dis Reise stromabwärtsetwas
beschleunigt, da man dis Nachricht erhalten hatte , daß das Dampf¬
schiff „Prinz Friedrich der Niederlande " in Amsterdam bereit liege,
die Leiche des Herzogs aufzunehmen.

Am 3 . Juli, mittags, fand dis Uebergabe der Leiche statt,
und in der Nacht vom 3. auf den 4. lichtete das Trauerschiff,
geführt von einem Blankeneser Lotsen, die Anker, um durch die
Zuidersee dis Nordsee zu erreichen. Dis See ging ungewöhnlich
hoch. Nach einer sehr stürmischen Fahrt, die den Kapitän zweimal
zwang , vor Anker zu gehen, wurde am 6 . , morgens 8 Uhr, die
Weser erreicht, und nachmittags3 Uhr konnte das Trauerschiffbei
Lienen anlegen . Hier nahm ein kleineres Fahrzeug die fürstliche
Leiche auf. Abends 11V , Uhr wurde Oldenburg erreicht. An der
Stauschanze , bei der heutigen Post, erwartete der Graf Münnich
mit den Hoskavalieren und dem Dienstpersonal dis Leiche seines
verewigten Herrn. Der schlichte Sarg wurde ausgrschifst . An
demselben Tage, an welchem der Herzog vor 44 Jahren die
Regierung angetrsten hatte , (6 . Juli 1785) langte seine sterbliche
Hülle wieder auf heimatlichem Boden an. Der Sarg wurde auf
den Leichenwagen gehoben, und dann ging die Fahrt zur Lamberti¬
kirche. Die Schloßuhr schlug gerade die Mitternachtsstunde , als
der Zug sich unter den Fenstern jener Zimmer vorbei bewegte, die
der Herzog bewohnt hatte. In der Vorhalle der Lambertikirche
wurde der Sarg zwischen jenen beiden Sarkophagenniedergesetzt,

dis der Herzog einst dem Andenken des letzten Grafen und des
ersten Herzogs gewidmet hatte.

Die eigentliche Beisetzung erfolgte in der Nacht vom 9 . auf
den 10 . Juli und zwar nachts 2 Uhr. Von 2 Pferden gezogen,
bewegte sich der einfache, ungeschmückte Trauerwagen durch dis
Stadt, dem Gertrudenkirchhofs zu, zwei Kammerherren folgten.
Eine Stunde vor Sonnenaufgang traf der Leichenwagen bei der
Begräbniskapelle ein, woselbst sich das übrige Hofpersonal ver¬
sammelt hatte . Der Sarg wurde zunächst vor der Nische, die für
ihn bestimmt war, niedergesetzt.

Um 11 Uhr traf der neue Großherzog Paul Friedrich August mit
seinen beiden Neffen , den Prinzen Alexander und Peter, von Rastede
aus ein . Der Generalsuperintendent Hollmann sprach ein Gebet,
und so „ wurde dem Höchsten dis ihm gebührende Verehrung be¬
zeugt ".

So weit der Raum es gestattete , war jeder , ohne Unterschied
des Standes, zum Anhören des Gebetes zugelasssn worden . Im
Laufe des Tages wurde jedem, der den Wunsch dazu hatte, Ge¬
legenheit gegeben, den Sarg zu sehen und eine Weile bei demselben
zu verweilen . Tausende machten von dieser Erlaubnis Gebrauch.
Es herrschte eine musterhafte Ruhe, und die Bürger, die sich er¬
boten hatten , für Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen, hatten
nicht nötig , einzugreifsn . Um 6 Uhr wurden die Thüren ge¬
schlossen, und der Sarg wurde in der für ihn bestimmten Nische
beigesetzt.

Der Sarkophag des Herzogs trägt die Inschrift: ,
Hier rnbst Leier Frisdriob Rudvig,

Herzog LU Oldenburg, Fürst v . Rübsok uuck Lirksnkold,
geboren den 17 . danuar 1755,
gestorben den 21 . Llazs 1829,

regierte vier und vierzig dabrs.
Vater dem Rands Lu sszm, var ibin böobstsr LsruF.
Er war ohne Zweifel einer der tüchtigsten und verdientesten

Regenten , die Oldenburg je besessen hat. Auf die Wende zweier
Jahrhunderte gestellt, vom Schicksal hart geprüft , wurde er bewährt
erfunden . Sein Volk brachte ihm Liebe und Dank entgegen , und
selbst dem Feinde nötigte er hohe Achtung ab.

(Fortsetzung folgt .)
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1 zweites junges Mädchen für ein Kurz-
rr. Wollwarengeschäst oder ein Lehrmädchen
auf gleich oder 1 . Januar . Franko -Offerten
unter /i . I. . an die Exped. d . Bl.

Gesuchtzu Ostern oder Mai ein Schlachter-
lehrling , der auch Gelegenheit hat , den Vieh¬
handel zu erlernen. Näheres in !der Exped.
d . Bl.

Gesucht zu Ostern 1899 ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen . Aug . Ernst Meute.

Suche Lehrlinge, Kellner, Tischler, Maler,
sür ein Kolonialwarengeschäft ein Bäcker und
Konditor.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche gewandte junge Mädchen schlicht um

schlicht für feinere Landwirtschaft und Privat¬
häuser.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche ein älteres Mädchen oder eine Witwe

bei einem Kinde gegen hohen Lohn.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Militärfreier , solider , zuverlässiger
Kaufmann oder Schreiber wolle für
sofort . Antritt für Oldenburg Gesuch
mit Zeug « . , Lebenslauf u . Gehaltsausp.
« . llr . k . 8 . 0 postl . Oldenburg einreichen.

Gesucht Schueidergehilfeu auf sofort.
B . Geiken , Bergstr . 16.

Gesucht zum 1 - April 18SS ein
tüchtiger Ziegelmeister gegen
hohen Akkord -Lohn auf eine kleine
Handziegelsi i» der Nähe von Olden¬
burg . Näheres zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes

Gesucht zu Ostern 1899 oder
früher ein Lehrling.

Waren
Leopold Hahlo,
Nt-, Agentur - und Kommissious-

Geschäft.
Gesucht zu Ostern ein Sohn rechtlicher

Eltern , der Lust hat Kellner zu werden.
Restaurant „Fürst Bismarck " .

Osternbnrg . Suche sof . oder zum 1 . Mai
1899 einen Lehrling für mein Maler - und
Glaser -Geschäft. _

G . H . Rehme.

Donnerschwee . Gesucht aus gleich ein
Schuhmachergeselle . H . Ahlers.^

Gesucht auf gleich ein gut empfohlenes,
erfahrenes

Hausmädchen.
Dasselbe muß nähen und größere Kinder be¬
aufsichtigen können.

Gtivarius,
Bremen , Mendestraße 19.

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Nähen in und außer dem Hause

Donnerschweerchausfee104.

Junger Mann , der m . Pferden umzugehcn
versteht, f. Stellung auf sofort Neuestr. 8.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

MgeMineOrtskrankeilkssse
des

Amtsverbands Amt Oldenburg.
Generalversammlung

am Donnerstag , den 15 . Dezember d . I . ,
nachm . 6 Uhr,

in Dreisers Gasthaus zu Osternbnrg.
Tagesordnung:

1. Wahl eines V̂orstandsmitgliedes aus der
Zahl der Arbeitgeber und 2 Vorstands¬
mitglieder aus der Zahl der Arbeit¬
nehmer.

S. Wahl des Ausschusses für die Prüfung
der Jabresrechnung.

Die gewählten Vertreter werden hierzu
eingeladen. Der Vorstand.

Geschäfts - Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Blumenftraße Nr . 26 eine

DM" Wurst - und Fettlvareu -Handlnng ,
"Mg

sowie Verkauf frischer Milch, und bitte ich, mein neues Unternehmen durch
fleißigen Zuspruch geneigtest unterstützen ;n wollen , mit der Zusicherung , -aß ich
nur gute Waren ;n entsprechend billigen Preisen liefern werde.

_ Hochachtungsvoll Frau AI. HVIecklNK.
Empfehle als besonders billig , zu

Wkiyillchts - Gkscheilkrn
paffend:

in schwär; und farbig,
Abgepastte Kleider in reiner Wolle von 3 an,

Ballstoffe in alle » modernen Lichtkarben.
Ballkragen und Balltücher,

Morgerrröcke , Kupons , Schürzen , Umschlagetttcher,
tibrrsn - unö VAM8N - UÄ8LK6,

Taschentücher in Seide , Batist , Leinen und Baumwolle,

WM- Anzug - u. Paletotstoffe,
Unterzenge, Schirme , Krawatten , Hosenträger,

Teppiche, Bettvorlagen und Felle,
Tisch -, Kommoden - und Divandecken,

Tischläufer und Schoner,
Reisedecken und Schlafdecken.

Lsräinen uncl bortwrkn , abqepaßt und vom Mick,
komplette Kaffee - und Thee -Gedecke»

Tischtücher , 110/125 am groß, Stück ^ 1,60
Servietten , 65/65 om groß» Dtzd. ^ 5,50 sehr preiswert.

P . A. Ritter.
«Locosnuß-Alargarins.

LN ALS8.
Sorte

8

LN SelNil.
I ä Pfund 79 Pfg . i bei 5 Pfund

„ ir 3 Pfnnd 69 Pfg . (Zum Feste)
„ m 3 Pfund 59 Pfg . j ermäßigte Preife. ^

Ferner : §
Garantiert reines Schweineschmalz .

^
Sorte I 3 Pfund 55 Pfg . s bei 5Pfd . (zumFeste)

„ IL ä Pfund 59 Pfg . l ermäßigte Preife. ' Z
Coeosuuß-Margariue eignet sich besonders vorteilhaft 8 ^

zum Braten und Backen.
Proben eventl . gratis.

Langestraße 61.
Erstes Coeosnuß- Margarine- Berfand - Geschäft.

Wiederverkä ufe;: gesucht. _LN Kr«8. Empfehle sättckliche Sorten LN ckviKil.

8 «v
LS
«r

Spezialität : Holsteürer und Tilsiter.
Fortwährend großes Lager . Man verlange Preisliste.

H. Weichert, Oldenburg i. Gr .,
Kontor u. Lager Langestr. 61. _ _

« pW « .
Zum kommenden Weihnachien empfehle dem geehrten Publikum Oldenburgs und

Umgegend mein Atelier. Bilder, ca . Lebensgröße, schon von 45 ^ an (Garantie : feinste
Ausführung ), Visit-Bilder , das Dutzend von 5—8 Kabinett , das halbe Dutzend von

s 10—14 Familiengruppen billigst. Hochachtungsvoll

I ^ NtliolL, Znu. Vamm18.

Ohmstede. „Müggenkrug.
Großer

Gesellschasts - Abend
am Sonntag » den 11 . Dezember.

» I Programm reichhaltig und neu . W
Kassenöffnung 6stz Uhr. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
I . Rüdebusch.

4«

MgemeineOrtskrmkenknstc
des

Alntsverbands Amt Oldenburg.
V « ^ 8Wsr > r » rIsirL^

der Arbeitgeber und der stimmberechtigten
Kassenmitglieder am Donnerstag , der»
15 . Dezember , abends V Uhr , in
Dreisers Gasthaus zu Osternburg zur Wahl
von Vertretern zur Generalversammlung.

Der Vorstand.

Z' Verein ehemaliger
19. DragonerA

in Oldenburg.
Monats-Versammlung

am Donnerstag , den 8 . Dezember,
abends 8 Uhr, im Vereinslokal.

1. Aufnahme. 2 . Vortrag des Herrn
Pr .-Lt. Frhr . v . Schorlemer vom Oldenburg.
Drag .-Regt . Nr . 19 . Thema : „Das Luft¬
schiff im Kriegsdienst. "

. Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Diejenigen 8- bis 14jähr . Kinder unserer

Kameraden, die Lust haben, sich Weihnachten
an einer kleinen Aufführung zu beteiligen,
werden gebeten, sich am Mittwoch , den 7 . Dez.,
nachm . 3 Uhr, in Kropps Hotel, Langestr. 81.
einzufinden. _

K Verein „Barbara"
^ ( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 6 . Dezember,
abends S Uhr : Versammlung im Hotel
„Kaiserhof." Der Vorstand.

Zwischenahn.
Im Saale des Herrn Eilers:

Genzels grostes Kunst- u. Fignreu-
Theater.

Sonntag , den 4. Dezbr ., abends8 Uhr:Der Verschwender.
— Lustspiel in 4 Akten . —

3 Uhr nachmittags : Kindervorstellung:Der verlorene Sohn.
Es laden freundlichst ein

H. Genzel , I . Eilers.

Kssangversin »Ksnngnis'.
Am Sonntag , den 4 . Dezember:

Grotzer öffentlicher
Gesellschafts - Abend

IM

ltoie! rum l.inlj6nßof"
__ Es gelangen nur die ge¬

diegensten und interessantesten Sacher»
zur Aufführung , unter anderen:

„ Die Schornsteinfeger "
. Der

, , , falsche Spion "
. „ Bliemchcn > . ,

kW ! in Berlin ' ! .. Li-Huug -Tschang '
. Ml s" " " '

„ Beim hellen Mondeuschei» " . '

„ Ein Krakehler ".
Knffenöffmmg « Uhr . Anfang r ' Uhr.

Entree 3 « Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.



viel

Bis Weihnachten jeden Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet.

Die Restbestände

billig ^ amev -WLsttelv: KM.
Oraapn A ^ nämäntl »k LI M

MbNLverkaufen
wir

jetzt:

Jacketts, Kragen, Radmäntel, Äben-mäntel,
Winter- »nd Regenmantel,

Lindermäntel, -Jacketts nnd Kleidchen.

rrrkn - Gariirradklu Oldenburg,
tlleberzieher , Schuwaloffs, Pelerinemnänteh

Joppen- und Rolk-Mzüqe, Hosen und Westen,
Knaben -Mantel, Lnaden-ÄnMqe.

?tzlr^ak'6N . bviuodetüekki'. Untvnrvugv.
Bis Weihnachten jeden Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet^

^
M ^ trche.

„2um roten ttauee ".
Sonntag, den 4. Dezember:

Unterhalillllgs - Konzert
sin meinem ne« dekorierte« Saale . I

Es ladet freundlichst ein
VZ?. SvLvvxLvr.

8
Rlldsahrvereiil Ostmrburg.

Versamullnng am Montag , 5. Dezbr .,
abends 9 Uhr.

7P»
Klub „Thalia".

AmSonntag, den 4. Dezbr- :
Großer

Gesellschafts - Abend
unter MitwirkunghervorragenderKräfte,

in Beckers Etablissement,
Osternbnrg.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang7 Uhr.
Entree 30 H.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Wüsting.
Ksssngvsrsin „llsiterksil ".
Sonntag, den 11 . Dezbr ., im Vereinslokale

bei « . F . Möhlenbrok Ww . :
1. Gesellschasts -Abend.

Reichhaltiges Programm.
Anfang 6 Vz Ubr . De« Verein.

-ll- Bürgerfelder
71x7 Tnrnerbuvd.

II Dienstag, den « . Dezember,
abendS 9 Uhr:

Oidcntl. Hau-tversammlmg.
Tagesordnung : 1. Weihnachtsfeier ; 2 . Kohl»

fahrt: 3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

bittet Der Turnrat.

krsüL LsnäMM 8 M
Oldenburg , Schüttingstratze 9.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

MM8SZLSN8L«'MSMSWÄGIS
Musikwerke, § Zithern , A flöten , Trompeten,
Drehorgeln , L Akkordzithern,

* Mundharmonikas,
Polyphons , » Ainderzithern , » Trommeln,
Guitarren . » Mandolinen . I Ainderinstrumente.

Deutsch-amerikanische Guitam-Zithem, ^ »« .«0.
VI«IImv« von Mk. 1 . 50 an bis zu den feinsten.

^ Eer Auswahl, MM-se Arbeit.
L Mark 1.0V , 1.2V , 1.8V, 1.8V,
2 .30 , 3 .VV , 3 .8V , 4 .VV, 4 .28,
4 .8V , 3 .VV , 3 .6V , 8 .8V , 6 .VV,
6 .8V Vis zu den feinsten.

LVGUWLVM.

„Znmweißen Lamm."
Sonntag, den 4 . Dezember:

Großer

Gejellschastsabtn-
mit reichhaltigem Programm.

Kaffenöffnung 6Vr Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree : Civil 30 Militär 20

Hierzu ladet ein D. Künnemawu.

8
8
N

löandharmonikas.
DldcnburgcrSchüHmhoi

Sonntag , den 4 . Dezember:

Großes Konzert
der ganzen Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters HermEhrich.
Programm.

1. Parademarsch von Möllendorf.
2. Ouvertüre z. Op. : „Raymond " von Thomas.
3 . Mosaik a . d . Op . : „ Tavnhäuser " von Wagner.
4. Des Jägers Traum. Fantasi e von Haffelmann.

Novitäten.
5. Ouvertüre z. Op . : „ Die verkaufte Braut" von Smetana.

b) Uebechlig!
^ """ '

s Streichquartette von Komzak.
7 . Fantasie über „Weißt du, Mutterl. was i träumt Hab " von Matthey.
8. Ueber den Wellen . Walzer von RosaS.
9 . Toreador -Marsch von Reh.

10 . Armenische Wachtparade von Michaelis.
11 . Mit allen Finessen. Potpurri von Schreiner.
12. CzikoS -Post. Galopp von Ehrich.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es ladet freundlichst ein_ - _ —

Konzert-Anzeige.
Das dritte Abonnement -Konzert der

Grotzherzogliche» Hofkapelle findet am
Mittwoch , den V . Dezember, abends
7 Uhr, im Theater statt.
Gesang : Herr Opernsänger Carls» vom Stadt

lheater in Bremen (Tenor ).
Programm : Ouvertüre zu „ Der fliegende

Holländer von Wagner . Orchesterstücke von
Bach, Gounod und Massenett . Symphonie
(I '-ckur) von H . Götz . Gesänge von Mozart,
Beethoven, Schumann und Schubert.

Der Kassenpreis für dis Plätze im Parkett,
im 1 . und 2 . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 50 H, für das Amphitheater
70 H und für die Galleris 50

Der Billet - Verkanf finde! am Tage der
Konzerte vormittags von 11 — 12^4 Uhr und -
ander Abendkasse in der Vorhalle des Theaters z Nadorst. Ges . z . 1 . Mai e . kl. Knechtzu s Osternburg. Gesucht zu Ostern 1Lehr¬
statt.

" " ' . . "

Diedr . Meyer.
Ilm „rits" äis
V <»lLt « rHvthrck«

su tzrlanAsn, srt . evisssvsvb . Asdilä . Nännero,
Aestüt ^t auk Oestztr uvcl Rrl ., einsoliläA.
Inlorwatlon u . dl . V. 84. Lxp. ä . „iVoräO.

2tZ.", Lsrlin 81V. _

Eilerts Hotel
?>um GrafenÄntonEnnther.

Sonnabend und folgende Tage:
Münchener Schankbier.

, _ > Nadorst. Ges . z . 1 . Mai e . kl. Knechtzu ! Osternburg. Gesucht zu Ostern i Lehr-
DaS Hofkapelldirektorium . kländl . Arbeiten. H. AHlerS, Hochheiderweg. jliug. H. Bargmau», Sattler u . Tavezier.

Klub „Gemütlichkeit^
-er Cisenbahu-Werkstatte.

Am Sonntag , den 4 . Dezember d. I .,
großer

Gesellschasts - Abeud
im „Vüeon" ru kvenstsn.

Saalöffnung 6^ Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree für Nichtmilglieder 30 Pfg.

Der Vorstand.

tLtss ksnoneni -okr. H
Kohlfahrt D

nach Westerstede . D
Abfahrt . Sonntag, den 4. d . M ., ^

morgens 8,13 Ubr . ^

Lnantvortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Hoher , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund VMas von P. MKW îy üidenbH/g.
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(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

Q Elsfleth, 1 . Dezember . Sämtliche Logger der hiesigen
Heringsfischereigesellschaft sind jetzt von ihrer letzten diesjährigen
Fangreise zurückgekehrt. Da alle Reisen glücklich verliefen und die
Fangresultate zumeist sehr befriedigende waren, so wird die Gesell¬
schaft auf «in recht gutes Betriebsjahr zurückblicken können . Es ist
dies um so erfreulicher , als das Unternehmen noch jung ist (die
1896 gegründete Gesellschaft verfügte im Vorjahre über 4 Logger
und besitzt jetzt deren 8) und daher sehr der Kräftigung zu seiner
Weiterentwickelung bedarf . Mancher Groschen ist gewiß schon durch
dies Unternehmen in unfern Ort gekommen und ein erkleckliches
Mehr wird unserer Stadt noch zufließen, wenn die Heringsfischerei-
gesellschaft ihren Plan , die Flotte mit der Zeit auf 20 Logger zu
bringen , erst verwirklicht sehen wird . Indes dürste das Unter¬
nehmen auch bei Erreichung der projektierten Loggerzahl allein
schwerlich unserem Orte wieder zu derjenigen Blüte verhelfen , den
unsere Stadt noch vor etwa 25 Jahren besaß, als hier noch der
Holzschiffbau (4 große Werften ) und andere mit demselben im
Zusammenhangs stehende Industriezweige (2 Reepschlägereien re.)
blühten , Weil nämlich im Gegensätze zu diesen Unternehmungen
1) der Heringsfischereibetrieb während der einen Jahres¬
hälfte ruht , und weil 2) von den im Hrringsfischerei
betriebe beschäftigten Personen nur eine relativ kleine An¬
zahl hier domiziliert ist und sein wird. Es hält sich
daher in unserer Bürgerschaft noch immer der Wunsch rege, daß
hier wieder größere industrielle Anlagen errichtet werden möchten.
An die Errichtungeiner Werft für Elsenschiffsbau wird freilich kaum
mehr gedacht, nachdem ei» früheres Projekt dieser Art gescheitert ist.
Aber andere Betriebe , welche auf Bahn- und überseeische Ver¬
bindungen angewiesen sind, fänden hier nicht minder eine recht ge¬
eignete Stätte . Großindustrielle , welche sich unseren Ort zur Ein¬
richtung eines Fabrikbetriebes erkiesten, würden hierbei gewiß
städtischerseits das weitmöglichste Entgegenkommen finden.

* Altona, 30 . Novbr . Der kommandierende General
ies 10. Armeekorps, General v. Sesbeck , stattete heute dem
1 . Thüring. Infanterie-Regiment „ Graf Bose "

, zu dessen Chef er
bekanntlich bei Beendigung der Kaisermanöver vom Kaiser ernannt
wurde , seinen ersten ' Besuch ab. Abends vereinigte sich das ge¬
samte Offizierkorps des Regiments in seinem Kasino , wo zu
Ehren des Generals v . Seebeck ein glänzendes Festmahl bereitet
Wan General v. Seebeck brachte hierbei den Kaissrtoast aus, welcher,
nach dem „Hamb. Corr ." , etwa wie folgt lautete : „Meine verehrten
Kameraden ! Erheben wir uns, um das erste Glas unserm gnädigsten
Herrn zu widmen . Ich thue dies mit freudigem Herzen . Als am
letzten Manövertage des Kaisermanövers Se . Majestät, unser aller-
gnädigster Kaiser , mich zum Chef des Regiments Graf Boss , Ihres
Regiments, meine verehrten Kameraden , ernannte, da Habs ich mir
erlaubt, es Sr . Majestät verehrnngsvoll zu sagen , daß mir unser
gnädigster Kriegsherr keine größere Freuds hätte machen können als
durch die Verleihung dieses Regiments und die damit bewiesene
hohe Ehre! Und Dank dafür sage ich meinem kaiserlichen Herrn,
und mit dankerfülltem Herzen freuen wir uns, daß Gott den Kaiser
hat wohlbehalten dem lieben Vaterlands wiedergegeben ! Voll un¬
begrenzten Vertrauens und treu, wie es einem echten Soldaten
ziemt, wollen wir stets zu unserm kaiserlichen Herrn stehen, und in
diesem tiefen Gefühl treuer Ehrerbietung erheben wir unser Glas
und rufen aus vollem Herzen : „Unser allergnädigster Kaiser und
Kriegsherr , Kaiser Wilhelm er lebe, Hurra ! Hurra ! Hurra !" Be¬
geistert stimmte das Offizierkorps in das Hoch ein . Unter den
Klängen der Musik leerte General v. Seebeck den goldenen Pokal
des Regiments Graf Bose , der speziell dazu bestimmt ist, immer
bei dem Kaiserhoch von dem Ehrengast geleert zu werden . —
Nach nur kurzer Pause erhob sichOberst v. Namdohr zu einem
Toast auf den General v. Seebeck, in welchem er u . a. aussührte:
„Das Offizierkorps wird sich stets bewußt sein der hohen Gnade
des Kaisers, dir ihm zu Teil geworden ist durch die Ernennung
Eurer Exzellenz, eines der verdienstvollsten Generale der Armee,
zum Chef unseres Regiments. Diese Gnadenbezsugung wird noch
wesentlich erhöht dadurch , daß durch Exzellenz, der selbst ein alter
Einunddrsißiger, diese Nummer zu besonders hervorragender Be¬
deutung gelangt ist. Exzellenz haben IhreJugend in dem Regiment
verlebt , und schon damals wurden Ihnen Vertrauensstellungen von
hoher Bedeutung übertragen . Mit besonderem Stolz erfüllt es uns,
daß wir diesen verdienten General den unseren nennen dürfen.
Seit jener Zeit hat sich viel geändert , im Weltgetriebe und im
Regiment , daß sogar seine Farbe gewechselt hat. (Heiterkeit .) Aber
Eines ist dasselbe geblieben : unsere Gesinnung ; derselbe Geist , der
die alte thüringische Garde erfüllte , er lebt noch im Osfizierkorps
des Regiments. Daß wir mit Anhänglichkeit , Liebe und tiefer
Verehrung stets auf Sie sehen werden , des können Exzellenz gewiß
sein. Der Aufblick zu Exzellenz, unserem hochverehrten Chef, wird
uns stets ein Sporn sein zu neuem Streben und Schaffen ."
Lebhaft und freudig war der Widerhall, den dieser Toast bei dem
Osfizierkorps fand . Nach einer Weile erhob sich General v . Seebeck,
um zu erklären , daß er bemüht sein werde , die ihm hier entgegen-
gebrachte, ihn hoch ehrende kameradschaftliche Gesinnungzu verdienen.
Der General verweilte dann , beginnend mit seinem im Jahre 1852
erfolgten Eintritt in das Regiment , bei einer Reihe historischer
Ereignisse , bei denen das Regiment eine Rolle gespielt hat ; so aus
den Jahren 1849, 1866 und 1870/71 und schloß dann mit einem
brausenden Widerhall findenden dreifachen Hurra auf das „Regiment
Graf Bose !"

Amtschaussee Pmnpe-Neuhamw-Atens.
* Stollhamm, 2 . Dezember.

Mit der projektiertenAmtschaussee Pumpe - Neuhamm-
Atens hatte , wie schon kurz mitgsteilt , sich der Amtsrat in seiner
am Mittwoch abgehaltenen Sitzung zu beschäftigen. Der „B. Z ."
entnehmen wir über den Stand des Projektes folgendes : Nach den
Vorarbeiten, welche dis s. Z . gewählte Baukommission bis jetzt
gemacht hat, würden sich die Gesamtkosten der 13V- km langen
Chaussee auf ca . 365,000 Mk . belaufen . Hierzu steht ein Zuschuß
des Staates von 20 Proz. zu erwarten (nicht 40 Proz ), wie bei
den bisherigen Amtsverbandschausseen , weil die projektierte Strecke
nur als dem lokalen Verkehr dienend angesehen wird ) ----- 73,000 Mk.
Um die hiernach verbleibenden 292,000 Mk. aufzubringen , hat die
Kommission etwa folgendevorläufige Berechnung in Aussicht

genommen : 30 Proz. der Gesamtkostsn (365,000Mk .) ----- 109,500 Mk.
werden vom ganzen Amtsverband nach der Grund- und Gebäude-
steusr getragen . Die nun noch verbleibenden 60 Proz. (182,500 Mk .)
müßten durch Vorbelastung der anliegenden Grundbesitzer bezw. der
beteiligten Gemeinden (Seefeld und Esenshamm werden , weil weiter
abliegend , nicht zur Vorbelastung heranzuziehen sein) aufgebracht
Werden, und ergiebt sich alsdann folgende Zusammenstellung:

sopEt. der
Gesamt-

koste» nach
Maßgabe der
Grund - und
Gebäudest.

Vorbelastung
der Anlieger
in den Ge¬

meinden.

Vorbelastung
der interes¬
sierten Gc-

60 pCt . der
Grund - und
Gebäudest.

Extradorbe-
lastung der

meist interes¬
sierten Ge¬

meinden.

Zusammen

ok
Langwarden 14,500 4,000 8,100 — 26,000
Burhave 9,500 23,500 5,300 - - 38,300
Stollbamrn 13,200 42,000 7,400 — 63,600
Waddens 3,600 8,000 2,000 — 13,600
Abbehausen 13,100 19,000 7,400 — 39,500
Blexen 14,900 16,500 8,300 — 39,700
Atens 7.000 13,000 4,000 7,000 31,000
Tossens 2,700 1,500 500 4,000
Eckwarden 6,300 — 3,500 1,500 11,300
Scefeld 12,400 — — — 12,400
Esenshamm 12,300 — — 12,300

zusammen:109,500 126,000 47,500 9,000 292,000
Hierzu 20 Proz. Staatszuschuß— 73,000

Zusammen 365,000
Betreffs der Extravorbelastung (im ganzen 9000 Mk .) geht dis

Mehrheit der Kommissionsmitglieder von der Ansicht aus, daß die
Gemeinde Atens durch dis neue Chausseeverbindung den allergrößten
Nutzen haben werde und somit deren Extravorbelastung mit 7000
Mark sich rechtfertige ; Eckwarden, obgleich nicht direkt anliegend,
habe ebenfalls größeres Interesse an dem Bau der Chaussee und
sei mit 1500 Mk . extra vorzubelasten , ebenso Tossens mit 00 Mk.

Es muß hier aber ausdrücklich hervorgehoben werden , daß diese
Berechnung in keiner Weise als feststehend anzusehen ist,
sondern nur ein vorläufiges Bild geben soll von der mutmaß¬
lichen Höhe der auf die einzelnen Gemeinden entfallenden Kosten;
die Vorbelastung der am meisten interessierten Anlieger ist wieder
Sache der Gemeinden . Immerhin dürfte dieses durch selbstlose
mühevolle Arbeiten der Kommission gewonnene interessante Bild als
allgemeine Grundlage für die weiteren Arbeiten in dieser Ange¬
legenheit anzusehen sein ; wann diese Arbeiten durch Beginn des
Baues der Chaussee ihren Abschluß finden , ist namentlich auch im
Hinblick auf das schwebende Eissnbahnbauprojekt noch nicht abzu¬
sehen. — Für das verstorbene Mitglied der Chausseebaukommission,
E . Ramien, wurde Herr Gemeindevorsteher Stöber, Esensh .-Groden,

Briefkasten.
Jmrgfräulem Vergiftmeinuicht . Nur Mut ! Wenn trotz

Deiner Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit Dich dis meisten
Mädchen verachten, was der Onkel sich übrigens kaum denken kann,
so Halts Dich doch an diejenigen , dis nicht zu den „meisten"
gehören . Dadurch , daß Du sagst, „die meisten Mädchen verachten
mich" giebst Du ja selbst zu, daß es nicht alle thun. Besser eine
gute Freundin als tausend schlechte . Mit Gewalt oder künstlich
kann man keine Freundschaft und Liebe erwerben . Der Onkel be¬
greift überhaupt nicht, wie Du noch mit Menschenkindern umgehen
magst , die Dich verspotten . Da thust Du wirklich am gescheitesten,
Du strafst sie mit Verachtung , das ist dis beste „strafende Antwort",
die Du innen geben kannst.

Fünf fröhliche Kaffeeschwesterm Ihr scheint ja ein recht
munre >es Völkchen zu sein. Der Onkel bedauert wirklich, daß Ihr
ihn roch nicht einmal zu Eurem Kaffeekränzchen eingeladen habt.
Einen Na nen wollt Ihr wissen für Euer Kränzchen ? Nun, der
Onkel hat gerade einige auf Lager und hält davon am passendsten
„ Kaffe. krä,zchen der fünf Klatschbasen".

G . H. INttv . An allzu großer Bescheidenheit leidet Ihre
Anfrage nicht . Wenn der Onkel Ihnen die ausführliche Brief-
markensprachs mitteilen wollte , könnte er eine ganze Seite der
Zeitung und vielleicht noch .mehr damit füllen . Wenden Sie sich
an irgend eine Buchhandlung hier , so werden Sie sicher für wenig
Geld ein Büchlein über die „Briefmarkensprache " erhalten.

Anna Margaretha, Nichte Bertha : Antwort im nächsten
Briefkasten.

B . M ., hier. Wir haben uns an die zuständige Stelle mit
der Bitte um Auskunft gewandt . Antwort im nächsten Briefkasten.

A. H. 101. Wenn er vor dem 17 ! Lebensjahre unter
Entlassung aus der diesseitigen Staatsangehörigkeitnach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ausgewandert ist und dort das
Bürgerrecht erworben hat, so ist er, im militärpflichtigen Alter nach
hier zurückgekehrt, weder berechtigt noch verpflichtet beim Militär
einzutreten , bis er nicht wieder die Reichsangehörigkeit und Zu¬
gehörigkeit zu einem deutschen Bundesstaat erworben hat. Von selbst
(durch bloßen Aufenthalt) erwirbt er die Staatsangehörigkeitnicht,
sondern nur durch Aufnahme ! Wird er ausgenommen , so muß er
selbstredend seiner Militärpflicht genügen und kann bis zum vollendeten
31 . Lebensjahre eingestellt werden . Wird er nicht ausgenommen,
so hat er keinen Tag das Recht , sich in Deutschland aufzuhalten,
kann vielmehr jeder Zeit von der Verwaltungsbehörde ausgewiesen
werden . Dazu liegt alle Veranlassung vor , wenn es sich nicht
etwa um einen vorübergehenden Besuch handelt, sondern um die
Benutzung von Annehmlichkeiten und Vorteilen der alten Heimat,
deren Pflichten er sich als amerikanischer Bürger entzogen hat.

A. W . Ohmstede . Der Onkel empfiehlt Ihnen , sich an
einen Zahnarzt zu wenden . Wenn Sie selbst an Ihrem hohlen
Zahn „ herumdoktern ", laufen Sie Gefahr, die Sache noch schlimmer
zu machen . Wenn Sie den Arzt darumbitten , macht er 's Ihnen viel¬
leicht besonders billig . Es ist nicht Sache des Briefkastenonkels,
den Zahnärzten ins Handwerk zu pfuschen.

H. P ., Augustfehn . Zeitpunkte für die Einstellung der
Rekruten bei der Marine werden jährlich bestimmt . Als Drei¬
oder Vierjährig-Freiwilliger können Sie sich jederzeit schriftlich bei
einer der beiden Matrosen-Divisionen , einem der beiden SeebaLaillone
(Kiel oder Wilhelmshaven), einer der vier Matrosen- Artillerie-
Abteilungen (Kiel, Wilhelmshaven , Lehe, Cuxhaven ) melden unter
Vorlegung Ihres Meldescheins , einer kurzen Lebensbeschreibung,
sowie Ihrer Zeugnisse . Gewiß können Sie sich schon jetzt unter¬

suchen lasten , um zu erfahren , ob sie kräftig genug sind . Das wird
Ihnen jeder Arzt sagen können. Bevor Sie eintreten , werden Sie
nochmals von dem Arzte des betreffenden Truppenteils untersucht . —
Auf schriftliche Beantwortung derartiger Fragen könne» wir unS
nicht einlassen . Wir müßten ja sonst für die Beantwortung von
Brisfkastenanfragen einen besonderen Schreiber anstelle» und außerdem
würde dadurch ja auch der Briefkasten illusorisch werden . Eine
Retourmarks lag übrigens Ihrem Briefe nicht bei.

Heinrich Ä . in Brake. Deine Frage, wie Du Dich der
heimlich Ungebetenen am besten nähern könntest und zwar , wie Du
Dich so schön ausdrückst , „in den selbstverständlichen Grenzen von
Ehrbarkeit und Sitte , aber auch nicht in der üblichen faden und
abgedroschenen Weise ", ist schwer zu beantworten , da man in solchen
Dingen am besten sich aus den Zufall verläßt. Der Onkel ist zwar in
Liebesgeschichten sehr wenig kompetent , doch kann cr es nicht übers
Herz bringen , Dir seinen Rat zu versagen . Vielleicht geht 's auf
folgende Weise : Du dressierst eins Maus ; wenn Deine Angebetete
einmal allein spazieren geht und Du folgst errötend ihren Spuren,
hetzest Du dis Maus unvermerkt auf die Ahnungslose . Natürlich
fällt sie sofort in Ohnmacht . Du fängst sie in Deinen Armen auf,
dis Bekanntschaft ist vermittelt , und das Weitere ist dann Deine
Sachs. Wenn aber die Maus nicht im Stande ist, ihre Schuldigkeit
zu thun, so thut's eine Ratte sicher. Von der Sorte habt Ihr js
in Brake an der Weser genug . Der Onkel bittet um Nachricht,
Wenn's Dir auf diese Weise gelungen ist.

^ iekung Am 2l. vsrsmdsk ' ä . 1!

! als Wuptgevin » im günstigstenLalle bietet dis KarndoirTvr I
grosse Geld -Verlosunx, welcbs vom Staats geusbwixtunds
garantiert ist.

vis vorteilbakts Lin-
ricbtungäs» neuenklaue»
ist derart, ä»»» im L>anke
von wenigen Llonatsv
äurob 7 Llassso von
118,08« lbosen 59,18«
Gewinne im Gesamt¬
betrags von

11,348,325
snr sickerenLntsoksi-
äung kommen; darunter
bsündsn sied Wupt-
trecksr von eventuell

soo . vov

UNL

»xeoiell aber

1L ZWE
1L200060
L L L000V0
2 ö 75090
1L 70000
1L 65660
1 L 66060
1 L 55060
2 L 56000
1 a 40060
1 L 30000
2 L 20066

26 L 10066
56 s 5000

106 s 3000
206 L 2000
812 L 1666

1518 L 400
36952 L 155

18490 L ^ 300, 200.
134, 104. 100, 73,

45. 21.

Von äss disrnsbsu verrsicbnstsn
Gewinnen gelangen in erster Klasss
280 « im Gesamtbetrags von Nark
119,15« sur Verlosung.

vsrvaupttreSsr later Klasse be¬
tragt 5«,«6« und steigert sied , in
2tsr ank ^ 55,«KV . Stsr ««,«««,
4tsr okL 65,«v«, Stsr .6 7«,«S«,
Stsr all 7S,««», in 7Lsr aber »ui
evsnt. «H». SV«,«SS, «pso. 3VS, «««,
28«,««« sto.

vis näoiists Gewinnsiebungsrstsr
Llasss dieser grosssn vom Ltaats
garantiert « «! Geld - Verlosung ist
amtüok ksstgsstsllt unä Ludet
8vk « ll SM 21. vküdr . statt

und kostet kierau
1 gaoaes Orig. -Vo» Hark 6
1 balde» „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .8«

Llle LuktrLge werden »»fort gegen
ciosendung oder ttaodaaiims desvs-
trags» mit der grSsstsu Sorgfalt aus-
gekübrt , und vrbült cksdvrmann von
un» dis mit dem Staatswappen ver-
ssbensn original - lose selbst in
Müden.

Van 8«stsl !»ng«a « erden die vr-
fordsrllvlisn smtlloben kläns gratis
bsigesilgt, aus » siebe» »»«slii dis
Lintsliung der Kvwinnv »uf dis
vsrsokiisdsnsnKiassoarisbuogsn, als
auod die dstrsiksndenkialagsdslriigv
ru ersebsn sind, and »endenwlr oaad
jeder rielmog unseren Intsrssnsntvo
«naufgefsrdsrt »» tilvda listen.

Luk Verlangen versenden vir den
»mtliobsnklau franko im Voraussur
Linsicbtnabws uud srklLrsn uns
ferner bereit , nickt konvsnisrends
Voss gegen Lüoksaklung des
Lstragss vor der 2ivbnng aurüvk-
sunsbmsn.

vis LusrabluuA der Gewinns sr-
kolgt planmüssig prompt unter
Staats -Ssraatie.

Unsere Lollekts war stets vom
Glücks besonders begünstigt, und
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals dis grSsstsu vrsKsr ausbssablt,
u. a. solvbs von Nark 280,080,
ioo. ooo, so,ovo , oo,oos, 40. S0A!
etc.

Vorauesiobtlicb kann bei einem
solcken auk der solidesten Kasis
gegründeten vnternsbwsn überall
»nk eine ssbr rege Beteiligung mit
Lsstimmtksit gsrscbnst werden, man
beliebe claber sobon der naben
2iskung biüöerallsslnfträge baldigst
direkt au ricbtsn an

LMkUAW L 8ZWM,
Bank- und VecbsslgesokKktin

LHMLMSLG.

Vir danken usssren gssbrten Lunden kür da» uns!
I bisker gescbsnkte Vertrauen, und da uussr Wu» seit «Insri
langen Oelde v»n iadrsn überall bekannt ist, bitten vir alle!
diejenigen, welcbs sieb kür sine undsdinZI solide 8s !d »Vsr - !
lossag interessieren und darauf kalten, das» ibrs Interessen!
nacb jeder Risbtung bin vakrgenoMwsn werden, sieb nur!

l gans direkt vertrauensvoll an unsere Virwa lLankmann L!
! 8im»n in Hamborx ru wenden . Vir stsben mit keiner!
anderen Virm » in Verbindung und baden auob keine Lgentsn!
mit dem Vertrieb der Originalloss au» unserer LoUekte de- l
traut , sondern vir verkeimen nur direkt mit unseren wertenI
Lunden, und disseibsn gemessen dadureb alle Vorteile des I
direkten Leaugr. Lils uu» sugsbenden Bestellungen werdenj
glsiob registriert und promptest sSektuisrt.
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verümrderr mit Altdeutscher Bierstube «ud Stehbierhalle , einzig in feiner Art , grösteste Sehenswürdigkeit der Residenz, grösteste Aus¬
wahl in wurmen und kalten Speisen . Jeden Samstag und Sonntag sf. Mocktnrtl
bacher und hiesigem Bier , ä. Mas iv Pfg.

kiS. Meine reichhaltige, stets^abwechselnde Abendplatte L 4« Pfg.

icktnrtle,

möchte bestens empfehlen.

Ausschank von Würzburger Hellem , Culm-

Anzeigen.

Diedr. Sündermanu,
Uhrmacher , Langestraste « S,

^ Offenere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herreu- » . Daiimi-
Uhren

von « 8 . 10 IS , RS
' an bis zu den feinsten in

größter Auswahl.
Um mir den älteren Uhren

zu räumen , verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise , darunter gute goldene
Herren- und Damen -Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt
Weinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Ueparatnr unter Garantie 2 bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut . Uhrglas

in besonders großer Auswahl der neuesten
Faoons in massiv Hold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Hold -Scharnierketten,
garantiert 20 °/ , Holdaustage von 12 bis
30 .A , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Hokd-Donbkeketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Jantasteketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaarnhrketteu mit Hokd-
beschläge« .

Diedr. Siillderulllll »,
Langestraße 65.

Echte Schmucksache»,
als : Droschen , Ohrringe,
Armbänder, Kolliers,
Madel» rc. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Jantasts -Schmncks aller
Art von 50 H an.

Echte Stein -Schmucks
in Granat , Kaprubin , Amethyst
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Ireundschastsringen von 2 Mk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Altes Hold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermann,

Langestr . 65.

Vorratstonnen
in verschiedenen Mustern!

dazu passend:
GM - und Mehlbehälter , Essig - und

Oelflaschen.
Große und kleine Borten.

keräinankl llo>ör,
Baumgartenstr . Nr . 1 , S, 3 u 3«.

und

Wiefelstede.
Empfehle: Lederne Damentaschen,

Tornister , Portemonnaies , Gmnmi-
Hosenträger, Regendecken für Pferde
usw . zu billigen Preisen.

B . Borchers,
Sattler und Tapezier.

Bahnhof Etzhorn.
Sonnabend und Sonntag:

fnsvbs Is/Iookturtls.
Frau Andrew.

Im separaten Raum Haie für de»

eihnachts - Berkans
einen Posten guter , hell- und dunkelfarbiger

Kleiderstoffe
Preis ansgelegt.

Achternstr.
32 . k

.
OdMtkük

Weihnachts-
Ausstellung

von

Kinderspielwaren
KW MWZMS.

"
Das BeD ^ Fei^ ste^ ttd^Haltbärste in ^

allen Sorten ^ -

Schnhwaeen ^
empfiehlt unter weitgehendster Garantie zuEM empfrey
niedrigen Preisen.

Langestr . 34.
llk . Sonntags ist das Geschäft geschlossen.

Das belle Weihnachls-Geschenk
für jede Hausfrau ist eine praktische

Haushaltungs-Maschine.
Wir empfehlen daher zu billigsten Preisen:

rjssngeswn.

Waschmaschinen schon von 16 Mk . an,
Wringmaschinen , Zeugrollen,
Fleischhackmaschinen, Brotschneidemaschinen,

Neibemaschknen,
sowie viele andere praktische Gegenstände für Küche und Haus«

Lieferungen und Auswahlsendungen gratis und franko.

D . B . Hinrichs Lr Sohn,
Inh . : Fr . Hinrichs ss H . Meyer

Lan gestraße 22.
Bienen - Honig - Verkauf

ca. 8vv Psd.
am Mittwoch , den 7 . Dezbr. , von morgens 10
bis nachm . 4 Uhr, im kl. Saale der Markt-
halle von H. Martens , Imker , Littel.

Hoher Verdienst.
Flotte Verkäufer für epochem . Neuheil

„ Rotierender Christbaumschmuck " gesucht.
E . Pötters , Düsseldorf-Grafenberg.

Hciratsgesuch.
Ein junger tüchtiger Geschäftsmann wünscht

die Bekanntschaft einer jungen Dame behufs
späterer Verheiratung . Etwas Vermögen er¬
wünscht , aber nicht erforderlich.

Ernstgemeinte Offerten mit Photographie
und kurzer Lebensbeschreibung erbitte unter
Nr. 111 postlagend Wilhelmshaven.

Lvbtsi-noli-. 44 . Aoblernotr. 44.
Empfehle in großer Auswahl:

Schwarze Schürzen
in Seide und Wolle , schwarze
Kinderschürzen in allen Größen,
Küchenschürzen in weiß u. koul.

Tändelschürzen,
koul. u. weiße Kinderschürzen;

ferner:
Eine Partie fleckig gewordener

Kinderschürzen
sehr unter Preis.

Isvob llsincivk Lilsrs,
Achternstr. 44.

Empfehle : Vorhemden,
Serviteurs,

Kragen u. Krawatten in großer
Auswahl sehr billig.

Balltücher
und Echarpes,
letzte Neuheiten.

Jacob Heinrich Eiters,
__ MchLerustr. 44. ^
Jacob HeinrichEiters

Achternstr. 44.
Empfehle lein . Taschentücher

Ln großer Auswahl , gesäumt
von

'
Z.25 Mk . an pro Dutzend.

Kindertaschentücher
in m und buntkantig.

Wollgarn
in nur guten Qualitäten , das

Pfund von 1.70 Mark an.

Achternstr. 44.

GarnierteHüte
z« ermäßigten Preisen.

lsvob »eineioli Lilees,
_ Achternstr. «4.

Osternburg. Bringe hiermit mein

Maler - und Glaser-
Geschäft

in empfehlende Erinnerung.
G . H . Rehme , Cloppenburgerstr . 28.

auch Tropon -Chokolade,
Tropon -Caeao,
Tropon -Zwieback u. Bisgutts

-MM. ) o willsrs.
Prima

echte Harzkäse,
— 100 Stück 2 .50 Mk .. —

bei mehr billiger.
Hermann Weichert,

_ Langestr? « 1.
Reue Kath.-Pflaumen , SV , SS und

4S Pfg . pr. V2 k « .,
Reue türk . Pflaumen,
Neue Ring Aepsck,
Reue Wall - ,md Haselnüsse

sind m, --'-« -». j VkiIIei -8.
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Zur Besichtigung der diesjährigen sehr reichen und hnvsche«
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beehrt sich ergebenst einzulade«
cil,nachts - Ausstellung

L. Lttlitue »
Hoflampenfabrikant, HaareHraße 46

Verband -erHandels - u. Gemerbevereine
für das Herzogtum Oldenburg.

- VGS ^ aNLWALKLSIU

erkauf
der noch in großer Auswahl vorrätigen

Jacketts, Kragen , Capes,
Regen - « . Kindermäntel

zu sehr herabgesetzten Preisen

Achternjtr.
32. r Üdwsleäe.

K LüsillL k
Hof-Lampenfabrikant, ^

Spyralgeschilst für Lampen «. Lurnsmaren,'
empfiehlt

als paffende Weihnachtsgeschenke zu billigsten Preisen ^
sämtliche AivnLvttvN in

Tisch-, Hängelampen , A
Aronleuchtern ^

und Aandelabern , G
7orf- , KoblonIiSgton unc! Ofonvorsairarn,

sowie alle sonstigen »

Luxus- und GebrauchsgeMstände.
Tungeln. Empfehle meinen Prämien- u. ,

Herdbuchstier„Bolko" zum Decken.
Wlv . Danneman».

Billig zu verkaufen : Gut erhaltener Herren-
Winter-Paletot und ein fast neuer Uniform-
Paletot . Donnerschweerstraße 24 , oben.

am Dienstag , den 6 . Dezember 1898 , vorm 11 Uhr,
im Restaurant „Znm Fürsten Bismarck " zu Oldenburg , Sich . Damm

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Geschäftstätigkeit des Verbandes.
2. Wahl des Gesamtvorstandesfür das Jahr 1899.
3 . Aufstellung des Voranschlags für das Jahr 1899.
4. Beratung über die Auflösung des Verbandes bei Einrichtung einer Handels- und

einer Handwerkskammer.
8. Staatlicher Zuschuß zu den Verwaltungskostender Handels- und Handwerkerkammer.
6. Die Krankenversicherung der Angestellten des Handelsstandes.
7 . Eine Landesausstellung der Fortbildungsschulen.
8 . Die Mitwirkung der Handelsvertretungenbei der Führung der Handelsregister.
9. Verlegung der Feier des Erntefestes auf den Sonntag.

10 . Telephonwesen.
11 . Anträge aus der Versammlung.

Die Beratungen sind öffentlich.
Der Vorstand des Verbandes.

D. Oltmanns . H . Gramberg . vr . Brandt.

ZLHaMchuhlagcrM
Neuheiten von Glaeee -Handschuhen in geschmackvollen Farben,
vorzüglichem Leber und Sich , in schweb. Leder und imit ., in Seide,
Halbseide und Zwirn , Uniform - und Taselhandfchuhen , Reit - und
Fahrhandschuhen.

Winterhandschuhe
Mer Art in Krimmer, Wildleder , Dogskin , Kammgarn , Trikot;
Pelzhandschuhe re.

Preise sehr niedrig . — Ware wie bekannt haltbar und gut.
Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.ind sehr geschätzte Festgeschenke.

Hanvl
Grotzh. Hoflieferant.

Ilio " '

^ 8IN85 Krboiiors

ist kür Ms äiöjsLiZSL von Zrosssr IViobtiZbsit , veslobs
mit OlüobsZütsrL Liebt gössZLSt siuä — imä vüs
vvsmZ Osuts ?Zisbt ss , äis Liebt nötig bsbsL , Lu
sxsrsL ! blr ssgt : tVsLL ieb krüb sur Lrbsit gsks,
ss kübis ieb micb srkrisobtnnä Zsbrsktigt gering , um
tviäsrstsLäsksbiK 2U sein . ieb Lsbms stets ein ^vsrmss.
Ls.irr1rs.ktss bbübstüob 2L mir , nrrä vor siisiL sin6 . äis
LostSL äskür Liebt äsr Rsäs rvsrt . 8o gebt ss mir
LLL ssit 8 äsbrsu , ä . b . mit äsm ülsZs , AL äsm lob
SLZsksLASL bsbö , ÄSL vor ^ügiiobsL Oseso VSL NontSL
2 L trmbsL , äsm iob so vrsl äsLks . — tVer Oseso VSL
üorrtöL trmbt , gebt mcbt msbr äsvon sb . leb rvsiss
äsvoL rsäsii , äsiur iob vsrsuebts mit vislsn
Llsrbsu, rveii iob gisubts, billiger susLubommsu.
^ .bsr vSL NontöLS Oseso ist rvobisebmoolrSLäsr , ststs

bsbömmiiobrmä äsr billigste im Osbrsnob.

»xxxxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxXxxXXXi
L M »G

«LviireL « i«I !8eI»»A»ii»vevii»v «MN Irot« ckvrx vrdSkt
X Mviire sirt « Lv8tv belrrritulvi » M »»><vvtint - tioix -ti , 8i «L VVKVI » illioi

X WU " Ullvengisiehliehen Oualiiät ^WW
iinniti nt -itt -it Lr «L8« . Nie ^ i>tel n . ?H« 1»:' nnini - !iit ; r-i ^ nt -n siel , nneli

X VOrLÄKlI «!» LN ZZNHVlSN.

8 Lllg . Lrllst Levkk, Iikwgeslr . 8.
XGXXXXXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXXXXXX«

12 G. Herzogs . Braunschw.
Landes-Lotterie.

160,00V1.086 mit ! ppZmis u. 50,000 Ks^innsn.
Höchster Gewinn ev . 590,OVO Mk.

Diese Lose kosten für alle 6 Klassen : Ganze 132 .—, halbe ^ 66 . —.
viertel 33 .— , achtel ^ 16 .50.

DieZiehung 1. Klaffe begiuut am 9. Januar1899.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe_ Viertel Achtel
^ 22,— . ^ 11, — . ^ 5,50 . ^ 2,75.

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

Conlaute nnd diskrete Bedienung.
NL8MkVGZ°1 j« W. - Bvaunschweig.

AelLe ste konzessionierte Lotterie-Kollekte. Gegründet 1793.



. Etzhorn. Joh . Helms undJoh . Schell-
ßtÄ»e daselbst (Hasseln ) lassen am
Sonnabend, den 17. Dezember er .,

präzise 1 Uhr auf .,
auf ihren Gehöften unmittelbar am Wege: -

ca. 1VV meist schiere schwere«
sowie
30 Buchen auf dem Stamm,

ferner : 1 Ackerwagen mit eisern . Achsen,
L Federwage », 1 Gtaubmühle und
sonstiges

öffentlich meistbietend verlausen.
Und ferner kommen für Schmiedemeister

Ang . WillerS zu Nadorst Rechnung auch:
1 « engesert . Federwagen mit Patent-
achseu , 8 neue Handwagen , sowie
neue Bors - « ud Grvpen karren

mit zum Verkauf.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.
So etwas müssen Sie bestellen als

Praktische » und billigsten Weihnachts¬
einkauf.

Für O OO versende
k-slikt V.

Inhalt : 1 Halblamakleid (6 Meter ) , 1 wasch¬
echtes Barchendkleid , 1 schwerer Unterrock , 1
reizende Theeschürze , 1 Toilettenschmuck , 1
elegante Mappe mit Kalender.

pskvt 2.

O .OO.
1 eleg . einfarbig . Wollkleid , 1 waschechtes

baumw . Hauskleid , 1 f. Muff in Karton , 1
modern . Federboa , 1 Paar Trikothandschuhe,
1 elegante Mappe mit Kalender , V, Dutzend
weiße Taschentücher.

Streng reell, gegen Nachnahme.
Porto 25 Psg . extra.

V6 »
-8Andtiau81. Volif,

Bremerhaven.

Lndwigsbnrger Patent - Kugelkaffee-
brenner nebstPatent -Kühlapparat billig
zu verk . Ang . Ernst Menke , Langestr . 6.

Langestr. 81,
empfehlen sämtliche Neuheiten

in

Aioksrsisn,
Oevkonstotfön,

Vsvlcsnvollsn « 8«
in großer Auswahl.

Für Bienenzüchter!
Für Wachs zahle S,20 ^ pro Kilo.

_ Sternberg , 2 Alexanderstraße 2.
Heute gesundes fettes Pferd ge¬

schlachtet . Meine sämtlich geschlachteten
Pferde stehen unter tierärztlicher Kon¬
trolle des Herr « Landes -Obertierarzt
Vr . Greve - Oldenburg . Die Gesund¬
heitsatteste werde » in meinem Geschäft
den Kunden vorgelegt.

ZLtrebbselrer,
Roßschlachterei,

Osterubnrg , Laugenweg 34.
Stets Ankauf von Schlachtpferden

zum höchsten Preise.
Brillante

Weihnachtsgeschenke.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten als:

Herren - und Damen -Uhrketten , Damen-
Halsketten mit Kreuz , Armbänder . Broschen
und Ringe mit und ohne Goldbeschlag zu den
billigsten Preisen.

Ferner empfehle Puppen - Perücken und
Haarflechten in jeder Größe.

H . Pescht , Oldenburg i . Gr.,'
_ Staustr . 19. _

sr . geschl . u . geputzt,
Fettgänse , Enten,

^ Poulards , rc. ^ 4,50 ; Fleisch , frisch ^ 4;
naturr . , frisch , ^ 6,40;
ff . Honigs 4,40 ; halb

NButter , halb Honig , 5,25 . 8 . Xspksn,
Z Buczaez via Breslau.

Kr ML.

Z

Musste luekmusisn Musste luokmustsn Musste luokmustsi'
nn , airi rrn

Ivb versende en deäsrinLun , der sieb per kostksrts Nisins Lollsktioll bsstsllt , LvsirL « (per Lristxost ) sins rsioddaitiZs
^ .uswadi der usnsstsn Nüster 'Kr Ik ^ II , 1Ivv « LsivL « r , »IvjrptN nnä IlNirtvI , Krusr krodsn von ^ SKÜ8t « Nk« i »,
SorstKLLusi » l n̂vLvi », L vusr,veLL «i »eL « i» , NiNnii «! . und li vit s ini li « , , sto . sto ., unä lisKrs usod MN2 IsorL-
unä 8üddsutsodls,üd s-Ilss Lranlco ins Hans — Zsdss delisdiZs Nass , seldst Kr einzelne Lisidunsstüvlrs — su OriginLl -krsissn , unter
Oarsutis Kr wustsrgstrsus zVsrs . — loli versende Leisxis1 :j

3 .00 mir . ILuxiiiii « « » » modern , Zswustsrt . . » . « »
8 .00 wtr . OLsvial smu» dls -u, drs-un , sodwnr ^ .
3,10 wtr . blau , brMll . sodws .r2 .
2 .20 wtr . ^» i» UvIrvrsiieLvL , dsU und dunkslKrdiZ . . . .
2,50 wir . . I,i Mas « , dell und dnnLslKrdiZ .
3. 20 mir 8nt ! iOlie >i « « t 8«L >vawLvi » Zuts tzuÄÜtLt

dis 2» den doodKinstsn tzualitntsn.
Idente , wslodsn an Ort und 8tsIIs nur wsniZ ZünstiZs LnnkZelsZendsit Zsdotsn ist oder solods,

sind , wo sis ikrs DinkLuK wLvden , dsÄsdsn idrsn Lsdurt nw vortsilds .ttestsn und dilliZstsn nus wsinsw VersLndZesodätts,
ailsin dass disr dis krsiss dssonäsrs diliiZ gsstsllt vvsräsn Lönusn und s.11s LsuäunZsn Lr» » L » ins Usus srKIZsu , ist Krnsr 3säsr-
wunn dis ^ nnsdwliodksit Zsdotsn , sisd ssinsu Lsds -rF MU2 ns-sd siZsusw Ossvdwucks und odus ssdsn Ls .uKvvs,u§ sus sinsr Zrosssu,
rsioddsltigsn Llustsrausvrsdl — vrsieds trsiiLo sugsssndt wird — wit »llsr Ruds 2U Huuss suswadisu 2U könnsu.

Ds lodut sied gewiss dsr Nüds , durod sius kostdsrts wsins Nustsr -Lollsktion LU dsstsllsn , uw sied durod siZsus krüKnZ
von der Oüts und K -siswurdigksit der LtoK's su üderLSuzen und stellt dissslds aut VsrlanZsa dsdsriNÄUN Zerns 1tku »Lo 2U visustsn.

H . ^ NLISr« NK»WGlrHL', ^ AG8V 8s rrtt , A .llLMH - ULI'K.
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Bekanntmachung.
Wegen vollständiger Auflösung meines Geschäftes

im Hause Sögestratze 13
veranstalte ich schon jetzt einen

H-

L
G
G
G

T « tal - A « s >> krkMf
meines reich assortierten Lagers . Ich empfehle diese Gelegenheit
zu vorteilhaften Weihnachts -Emkänfeu und offeriere 10 bis
SO Prozent Rabatt bei Barzahlung.

1?. ««m.» Breme «,
Sögeftratze Nv . IS.

Große Weihnachts Ausstellung
von Mder -S - iclwaren .

'M»
D . G . Lehmann.

_ Die Ausstellung befindet sich eine Treppe hoch.

Als sehr preiswert empfehle:
Zwischeuröcke von 2,50 bis zu den feinsten , — Kinderkleidchen in allen Größen,
Damen -Blousenhemden , um damit zu räumen , von 3,60 — 9 ^ in eleganter Ausführung

lul iu8 likn-mes , Schüttingstraße 16.

Weihnachts - Verkauf.
' Sehr große Auswahl passender Geschenke ini

zu billigst gestellten Preisen.

Unterstehzeuge , Uormalhemden, Normalhosen , Socken, Strümpfe,
Kapotten, gestr . Röcke , Zmischenröcke , rvoit . Kragen,

woll . Tücher , Seetenwärmer, H . - und D . - !
, ^

Mnffen, Korsetts, Wollgarne, Eh
Handschuhe in Trikot, Glacee und Seide. —

Wäsche
für Samen , Herren n . Kinder

gute Stoffe und
beste Arbeit! Musters. Schuhe,

Hausschürzen,
Zierschürzen , woll . Schürzen,

seid . Schürzen,
Schürzenstoffe in den neuesten Mustern.

Regenschirme!
Oberhemden, Vorhemden, Kragen, Manschetten,

Hosenträger. — Das Reueste in Shtipsen u. Krawatten.
Seifen, Lau tte vologne , Parfüms.

ÄU" Leinene Taschentücher , Kindertafchentücher. "HW

tege
Elsfleth,

CemenLdachziegel -Fabrik.
Wir empfehle « unsere imprägnierten Cemenl-

doppelfahziegel mit patentierter Nagelvorricht
lang als anerkannt zweckmäßigste Bedachung.

Dar landwirtschaftliche Gebäude empfehle«
wir zugleich unsere unter ll . ü . 6 .- i!ä . llp . 9v377
gesetzlich geschützten Ventilatoren aus Cement-
maffe , welche zur Vertreibung - er Bimste
diene » . Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft . _ _

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wiischepsithle

mit Cemeutfuß,
anerkannt beste Ware.

AegLLMsrs,
Elsfleth,

Jabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Waschepsählen re.
Wo nicht vertreten,

Werden Vertreter gesucht:

Eversten . z . . . - mr, M e » ruu, « . r .n «Ul n ^ r. .rr ^ u
"

verk. einReisekorb uuü ^ n
-
Küchen^

schrank. Büraereschsir . 7.
BerantworNich für Polnst und Feuilleton : l ) r . Eduard

'
Höber , für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Bsriag von B . Schars in Oloenbmz ,

"

Pnppen! Pappen!
Größte Spszial -AnSstellung

am Platze.
kekleiltöts unkt ungvkl. puppen

in jeder Preislage.

Köpfe , Gestelle re.
Sämtliche Neuheiten sind vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig!
Puppenmöbel.

« « ^ ^ - ^ Puppeuküche » .^
Puppenstuben:

Sport - u. Leiterwageu . I
Alle Neuheiten Baumschmuck. I

WeihnachtsLichte
bester Qualität.

Größte Auswahl bei billigst
gestellte » Preisen!

I . 8.
Neu ! Neu!

Hohlsanm -eckeu,
90/90 groß , mit Cosmauosdruck , hübsch,

eigenartig , billig.

Wanzendmmen,
Paket SO Pfg.

« » » » » i » » »



3. Bei !age
r» 281 der „Nachrichten M Stadt md Lmd" vom Sonnabend, den 3. Dezember 1898.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
IS ) (Fortsetzung .)

VIII.
Nach dem Frühstück kehrte Schrotmüller zu seinen

englischen Gastfreunden zurück , während Sylffa . Fürstendank
und Gumprecht einen Spaziergang landeinwärts Vornahmen.

Da der Sonntag für die einheimische Bevölkerung kein
Feiertag war , traf man alles bei der Arbeit . Die Negerinnen
stampften Korn in großen hölzernen Mörsern oder schleppten
Wasser in bauchigen Tongefäßen auf den Köpfen . Männer
« änderten , schwere Lasten an Stangen tragend , unter
rhythmischem Gesang stadteinwärts oder saßen vor ihren
Hütten , Matten flechtend und Decken wirkend.

Man sah im Bau begriffene Häuser , deren sorgfältig
ausgeführtes Holzgerüst mit Palmengeflecht verbunden wurde.
In anderen Bauten , deren Mauern aus Korallcnkalkstein
schon standen , wurden von Knaben und Mädchen die Fuß¬
böden glatt gestampft , welche Arbeit sie , von einem dafür be¬
zahlten Vorsänger geleitet , mit weithin schallendem Chor¬
gesang taktmäßig begleiteten.

Dann , als auch die letzten Hütten hinter den Spazier¬
gängern zurückblieben , wechselten Reis - und Maniokfelder
mit Anpflanzungen saftgrüner Bananen . Nach dem Meere
zu erstreckte sich Wiesenland , allerdings nicht den saftgrünen
Matten Mittel -Europas vergleichbar , aber doch wie jene von
stattlichen Ninderheerden belebt.

Sylffas Blick glitt voll Bewunderung über die park¬
artige Landschaft . „ WelcheSchätze sind hier noch ungehoben ! "

rief er aus.
„ Ja wohl, " bestätigte Gumprecht mit seiner leisen

Stimme , „ sie liegen da , aber nicht für uns . "
Der Konsul sah den Doktor betroffen an . „ Das sagen

Sie , Herr Doktor ? "

„ Ja, " wiederholte Gumprecht , ohne den Blick vom
Boden zu erheben oder die Stimme zu erhöhen , „ ich
sage es , weil wir ruhig mit ansehen müssen , daß andere nach
einander alles einftecken , wonach wir Deutschen in einer
Stunde thörichter Selbstüberhebung die Hände anszustrecken
wagten . "

„ Daß sie es gerne möchten , bezweifle ich keinen Augen¬
blick, " sagte Sylffa , „ aber wir haben da doch auch ein Wort
zu reden .

"

Gumprecht zuckte mit den Achseln . „ Man sollte es an¬
nehmen , aber es scheint nicht so . Etwas Kläglicheres als
die Haltung Deutschlands gegenüber den allerorten auf¬
tauchenden Ansprüchen Englands kann man sich doch kaum
denken ! Unter der Maske der Bundesgenoffenschaft und
Freundschaft drängt uns der Brite Schritt für Schritt zurück,
verstellt er uns Weg und Steg ! Wir setzen Gut und Blut
daran , unserer Nation Terrain zu erobern , nur um nach-
geben und immer wieder nachgebcn , weichen und noch einmal «
weichen zu müssen ! Was sollen wir schließlich thun?
Es gehört ein ganz bedeutender Heroismus dazu , nicht end¬
lich die Flinte ins Korn zu Wersen . Es sieht aber fast
so aus , als habe es unsere Regierung gerade hierauf
abgesehen . — Der afrikanische Boden , den wir mit Blut
und Gold gedüngt , wer wird ihn schließlich abcrnten ? Der
Engländer .

"

„ Jotte doch ! " seufzte Fürstendank , „ meinethalben kann
sich ' s der olle Mister Beef hier bequem machen . Ich halte,
offen jestanden , von dem janzen afrikanischen Schwindel
nischt . Denn wodrum ? Dat Jeld , dat rinjestcckt wird,
kommt nich wieder raus . "

„ Ihnen kleidet die heimische Spießbürgerlogik nicht gut
zu Gesichte , mein braver Fürstendank,

" sagte der Konsul;
„ aber Sie , Herr Doktor Gumprecht , sollten in den Fernblick
unseres großen Staatsmannes doch etwas mehr Vertrauen
setzen ! An einem Tag ist Rom bekanntlich nicht erbaut
worden .

"

„ Haben wir denn nicht vertraut ? ! " rief Gumprecht in
hervorbrechender Bitterkeit . „ Geglaubt und vertraut und ge¬
hofft haben wir , bis wir darüber zu Narren geworden sind.
Ja , zu Narren ! Denn während wir hier unsere Kräfte für
eine nationale Sache einsetzen , wird daheim in einem einzelnen
Streitfall für uns entschieden . "

Sylffa sah bekümmert aus . Die Mutlosigkeit Gumprechts
machte auf ihn einen niederdrückenden Eindruck . „ Wie sollen
wir durchdrungen,

" dachte er . „ wenn die Führer nicht einmal
an den Sieg ihrer Sache glauben ? "

„ Schuld an dieser betrübenden Lage der Dinge ist ganz
allein die angestammte Uneinigkeit unseres armen Volkes,"
sagte er . „ Wir haben gegenwärtig einen Genius am Ruder,
wie sie das Schicksal nur selten an die Spitze eines Staates
stellt . Und doch vermögen es unsere gescheiten Pfahlbürger
nicht über sich , die eigene Bierbank - oder Studierlampen¬
weisheit unterzuordnen ! Was kann ein Staatenlenker machen,
der bei jedem kühnen Schritt ebensoviel Kritiker und Klage¬
weiber an den Fersen hängen fühlt , wie er treue Diener
haben sollte ? Ja , das englische Volk ! Das hat in
nationalen Fragen einen Willen . Damit läßt sich freilich
eine Welt erobern . Wir dagegen ? Sie lesen ja doch unsere
Reichstagsverhandlungen ! Nicht jede Partei , nein , beinahe
jeder einzelne Redner sieht Deutschlands Wohlfahrt auf einem
anderen Wege . Keiner will von der selbstgebildeten
Meinung lassen , viel lieber mag das Ganze darüber zu
Grunde gehen . So lange wir aber nicht im Stande sind,
unsere Einzel - Meinungen einem Gesamtwillen unterzuordnen,
wird unsere nationale Größe ein Phantasiebild bleiben.
Unsere Nationalkrankheit ist der Individualismus . Gelingt

es nicht , diesen zu bezwingen , so werden wir enden wie das
ähnlich veranlagte Volk der Griechen . Wir werden , statt
eine in sich geschlossene kraftvolle Nation zu bilden , nur eine
Anzahl sehr ausgeprägter Individuen sein und als solche
robusteren Nationen das geistige Dungmaterial liefern . Wie
feinst Rom Griechenland , so wird dann uns Britannien auf-
augen . "

„ Wenn ick dat aber noch erlebe, " sagte Fürstendank,
„ denn wer ick hoffentlich den ollen Ekels von Engländern
wie so 'n halbjarer Kloß zwischen den Rippen stecken bleiben.
Wenn se denn so 'n jehöriges Drucksen fühlen , denn sagen
se : Jotte doch , hätten wir man bloß den dämlichen Fürsten¬
dank nich mitjenossen ! "

„ Das ist allerdings kein sehr trostreicher Gedanke,"
meinte Sylffa lachend . Dann fuhr er eifrig fort : „ Ich
möchte bei uns fürs erste mal den sogenannten Verstand und
die verfluchte Objektivität diskreditieren und dafür etwas dem
englischen „ oowrnou ssnss « Aehnliches einsetzen , nämlich
Gemeinsinn . "

Doktor Gumprecht lächelte ein wenig . „ Das sind fromme
Wünsche , verehrter Konsul ; aber sie führen uns keinen Schritt
weiter . "

„ Sie würden uns weiter führen , wenn man diesen
Wunsch zu einem allgemeinen machen könnte ! "

„ Ja , wenn ! " Das Lächeln des Doktors wurde noch
sarkastischer . „ Wie die Dinge aber in Wahrheit liegen , sind
Sie in Ihrem löblichen Eifer für das Gemeinwohl eben
auch nur einer von den einzelnen , deren Gesamtheit doch
kein Ganzes ausmacht .

"

Sylffa schwieg ; aber sein rascher Gang und das Wetter¬
leuchten seiner dunklen Augen bekundeten , wie lebhaft es in
ihm arbeitete.

Doktor Gumprecht sah ihn von der Seite an und
dachte : „ Es steckt mehr in ihm als in einem Alltagsmenschen
Das ist sicher . Wenn ein einzelner überhaupt im Stande
ist , uns hier draußen herauszureißen , so ist 's vielleicht dieser . "

Ohne ini Eifer des Gesprächs darauf zu achten , hatten
die Spaziergänger , der Straße folgend , einen Bogen be¬
schrieben und fanden sich nun unversehens mitten in den
Pflanzungen der Donglarschen Schamba . Sie bemerkten
dies erst , als sie zwischen den Laubgewindcn und Baum¬
gruppen das Weiße Landhaus schimmern sahen und dahinter
die See.

Nelly Donglar , die erst vor einer halben Stunde aus
der Stadt , wo sie bei Chesters gefrühstückt hatte , zurückge¬
kehrt war , lag jetzt in einer zwischen Palmenstämmen be¬
festigten Hängematte , die Mabrnku in leichter Schwingung
erhalten mußte , und las den englischen Roman „ 8lls " .

St . Clair hatte ihr dies Buch als etwas außerge¬
wöhnlich Geistreiches und Fesselndes empfohlen ; aber Nelly
verzog den kleinen Mund höhnisch zu diesem Erzeugnis einer
altersschwachen , mit fremden Elementen mühsam aufgcfrischtcn
Phantasie.

„ Biby ! " sagte plötzlich der schaukelnde Mabrnku.
„Was giebt ' s ? "

„ Drei deutsche Herren kommen vorüber .
"

„ Ist der Bana Konsul dabei ? " rief sie lebhaft.
„ Ja . "

„ Dann laßt mich mal herunter ! Rasch ! "
Vermittels einer von Harry Donglar erfundenen Vor¬

richtung ließ der Schwarze die Matte langsam nieder , bis
sie , den Erdboden berührend , sich anseinanderbreitete.

Nelly sprang auf die Füße und blickte , die Hand über
den Augen , nach der Stelle , die des Schwarzen ans gestreckter
Arm wies.

Auch sie erkannte die Weißen Anzüge und weißen Kork¬
helme der Deutschen . Allein statt nach dem Hanse einzu¬
biegen . gingen sie die Straße weiter.

Sie trat ungeduldig nnt dem Fuß auf . „ Lauf hin,
Mabrnku , ich laste die Herren bitten , sich ein wenig ini
Garten auszuruhen .

" Dann sah sie gespannt dem in großen
Sprüngen davoneilenden Diener nach . Jetzt hatte er sie er¬
reicht , — sie blieben stehen , — einer kehrte um uud schritt
auf das Haus zu : es war der Konsul.

Ein befriedigtes Lächeln glitt über Nellys Züge . Er
kam , wenn sie rief ! Das war der Anfang von : Ende . Sie
trat etwas zurück , stützte sich leicht mit der Hand an einem
eisernen Gartentisch und zeichnete mit dem langen Stiel
ihres Sonnenschirms Figuren in den Sand zu ihren Füßen.
So erwartete sie ihn , im Herzen vergeblich gegen eine
störende Aufregung ankämpfend , äußerlich gleichgiltig.

„ Sie wollten ohne Gruß an uns vorübergehen ? " empfing
sie ihn.

Er sah ihr gerade in die Augen . „ Ich durfte nicht an¬
nehmen , daß Sie meinen Gruß vermissen würden , gnädiges
Fräulein .

"

Sie hätte viel darum gegeben , eine scharfe Entgegnung
bereit zu haben , überhaupt wieder ganz sie selbst zu fein,
ruhig , kaltblütig , ganz und gar Herrin ihres Verstandes.
Aber ihr Herz schlug unruhig , ihre Gedanken gehorchten nicht
recht . Mühsam sich beherrschend , fragte sie : „ Ist es nicht
in der ganzen Welt Sitte , daß gute Freunde einander grüßen,
wenn der Weg sie aneinander vorüberführt ? " Dann wandte

sie sich, ohne eine Antwort abzuwarten , dem Diener zu und

befahl ihm , den Herrn herauszurufen.
„ Sie zählten mich eben unter Ihre Freunde, " sagte

Sylffa , „ doch haben Sie wenig Glauben au mich .
"

Sie lächelte . „ Wie sollte ich wohl dazu kommen ? "

meinte sie und fügte nach kurzem Besinnen hinzu : „ Ich glaube,
was ich sehe.

"

„ Sie sehen aber in mir einen von Eigenliebe geleiteten

Egoisten , dem die Vergötterung seines Jchs nicht genügt , und
der daher über sich selbst hinaus in das Bereich seines KultuS

zieht , was er irgend noch mit seinem Ich in Zusammenhang
bringen kann . Das belegt er dann mit den volltönenden
Worten : Vaterland , Nation , Patriotismus u . s. w . Nicht
wahr ? so war es doch ? "

„ Ungefähr so, " sagte sie und dachte dabei „ wie er sich
's

gemerkt hat .
"

Er hätte gern mehr gehört , aber es lag etwas Schleier¬
artiges über ihrem Wesen heute , als wolle sie ihre wahren
Gedanken vor ihm verbergen.

„ Sie werden noch dahin kommen , mir recht zu geben,"
sagte sie nach kurzem , nachdenklichem Schweigen.

„ Oder Sie mir .
"

„ Niemals, " sagte sie entschieden . „ Sie können ja ver¬
suchen , mich zu bekehren ; ich habe nichts dagegen . Daß es
mir an gutem Willen nicht fehlt , habe ich Ihnen ja heute
Morgen gezeigt .

"

Die Erinnerung an die Scene mit Frau Lindenlaub
berührte ihn unangenehm , was sie sofort bemerkte . „ Sie
werden bald genug herausfinden , daß es unmöglich ist,
diese grundverschiedenen Elemente unter einen Hut zu
bringen, " fuhr sie fort . „ Das kann ja auch zu nichts
führen . "

„ Ich glaube im Gegenteil , daß es schon zu etwas geführt
hat, " entgegncte er.

„So ? Wozu denn wohl ? "

„ Dazu , daß Mancher , der sich völlig gehen ließ , weil
er sich übersehen glaubte , bereits auf sich zu achten anfängt.
Das ist genug .

"

. Sie wollte widersprechen , schwieg aber , als sie ihren
Bruder aus dem Hans treten sah .

*
'

„ Da hat sie ihn richtig wieder in der Mache .
" dachte

Harry Donglar vergnügt . „ Sie wird schon mit ihm fertig
werden .

"

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
St . Lamsertikirche.

Am Sonntag , den 4 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst N Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Noih.
Bibelstund ?, Dienstag , 6 . Dez . (8 Uhr abends ) , im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a ) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11 — 12 Vs Uhr.

Sonntag , den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , in der
Schule zu Moslesfehn : Predigtgottesdienst , dann Abend-
mahlsfeier für Alte und Schwache : Pa stor Ramsauer.

, GaruisÄnkirchs.
" ' """"

Am Sonntag , den 4 . Dezbr . :
Militmgottesdienst ( 10Hz Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergöttesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer R ogge.' "

Ofternbnrgsr Kirche.
Sonntag , den 4 . Dezbr ., 2 . Advent:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlsbre 11 Uhr : Hilf sprediqer Ahrens.

Kriedenskirche .
.

Sonntag , vormittags 9 */. und ab ends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche . Am Sonnrag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.'^̂
BäptffteEspelle ^ Wilhezmftr. S.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

Hellersche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommensten der Welt , sind stetsfort

eines der passendsten und beliebtesten Feftgsscheuks.
Es wird mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen,
auf daß sie überall die Freude der Glücklichen erhöbe , die
Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden durch ihre
Melodien Grüfte ans der Heimat sende . . In Hotels,
Meftaurationen usw . ersetzen sie ein Orchester und erweisen
sich als bestes Zugmittel , besonders die automatischen
Werke, die beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wodurch
die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammen-
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien aus dem Ge¬
biete der Opern - , Operetten - und Tanzmusik , der Lieder
und Choräle . Der Fabrikant wurde aus allen Ausstellungen
mit ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant aller
europäischen Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von An¬
erkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern aus bevorstehende Weihnachten eine bedeutende
Breisermäftiguug , so daß sich nun jedermann in den Be¬
sitz eines acht HeÜerschen Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen,
such solche von fremden Werken , werden aufs beste besorgt.
Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte
Preislisten franko zugesandt.



.
- Anzeigen . >

Der Kivchenrat der demnächstigen Kirche » - 1
gemeinde Eversten fordert alle diejenigen^
Gemeindemitglieder auf , welche als Bauplatz
für Kirche und Pastorei das Grundstück des
Herrn Diedr . Meyer (unmittelbar hinter dem
Kriegerdenkmal ) dem Grundstück des Herrn
Herrn . Kayfer ( „ Zum grünen Jäger ") vorziehen,
ihre Namen in den bei folgenden Herren aus¬
liegenden Listen zu verzeichnen : für Bloher¬
felde bei den Kirchenältesten Hüttemann und
Lheilmann , für Eversten bei den Kirchen¬
ältesten Haake , Koch und Schnitzer , für
Friedrichsfehn bei dem Kirchenältesten
Garms , für Hnndsmühle » bei dem Kirchen¬
ältesten Engelbart , für Moslesfehn bei dem
Kirchenältesten Hahn . Die Listen liegen von
Sonntag , den 4 ., bis zu Sonntag , den 11.
Dezember , aus . Der Kaufpreis des Meyer-
fchen Grundstücks beträgt ca . 12,000 Mk ., der
des Kayserschen 2000 Mk.

Der Kirchenrat zu Eversten.
Ramsauer , Pastor.

Kleinkinder - Bewahranstalt.
Der Verkauf zum Besten der Oldenburger

Bewahrschule soll am Freitag » den S «, und
Sonnabend , den iS . Dezember , von
morgens 10 bis mittags 2 Uhr , im Casino
stattfinden . Um Zusendung von Gaben bis
zum 6 . Dezember , sowie um Beteiligung am
Verkauf wird von den Unterzeichneten herzlich
gebeten . Gleichzeitig sind vom Nähverein
Männer -, Frauen - und Kinderhemden aus¬
gelegt , durch deren Anfertigung armen Frauen
ein kleiner Verdienst geschafft wird.

Fräulein Behrmann , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede , Msmarckstraße 14.
Frau Justizrat Runde , Bismarckstraße 30.
Frau von Warnstedt , Gartenstraße 12.

Montag , den5 . Dezember , nachmittags
5 Uhr , öffentliche Sitzung der Armen-
kommission im Rathause.

Oldenburg , 1 . Dezember 1898.
Armenkommission.

Roggemann.

Eversten . Am
LS . Dezember d. I
auf dem Hauptweae hiers ., nahe beim Eversten-
Holze : 35 Stück größtenteils schwere
Eichen öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Der Gemeindevorstand.
Kayser.

Sonnabend , den
. , nachm . 3 Uhr , sollen

Holz - Verkauf.
Moordorf . Der HausmannHeine Haye

in Moordorf läßt am

Montag , de« 5 . Dez . 1898,
nachm . L Uhr anfangend,

bei feinem Hause:
ea . ISO teils schwere Eichen,
ea . 40 Tannen , mehrere
Eschen und Erlen , sämtlich
aus dem Stamm » Dach - und
Korbweiden , Wiechelnpathen,
Eichen zum Pflanzen , u . viele
Haufen Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden sreundlichst eingeladen.

_ Chr . Schröder.
Rastede.

Zum Weihnachtsseste halte mein komplettes
Schuh - und Stiefellager

bestens empfohlen . Gute , dauerhafte Ware,
billigs te Preise.

Rastede.
Sämtliche Winterschuhe , als Stepp -,

Molton -Filzschuhe , warm gefütterte Lederschuhc
usw . halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen.
Plüsch - u . Cordpantoffeln mit Filzfutter u . festen
Ledersohlen von 1 ^ an . Joh . Köntje.

Rastede.
Gummischuhe für Damen und Herren

empfiehlt billigst Joh . Köntje«

VLKI.08M68
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Als

Ofen . Zu verkaufen 2 fette Schweine
D . Hibbeler.

Auf die ^ NKLiKiA ^ LLLLLSI » « « der Firma c . v . lk. 8t . L 0o.
erwidere ich zur

nur , daß diese Firma keine Taschenmesser , Scheeren und Rasiermesser selbst fabriziert,
sondern solche von anderen Fabrikanten mit ihrem Stempel machen läßt , und daß
deren „ Fabrik unä grösstes Versanklliaus sm plstrs " in Wirklichkeit zwei ganz
kleine einstöckige Hinterhäuschen sind , in denen sich Kontor und Lager verbirgt , von
Fabrik keine Spur.

Mein Geschäft ist dagegen

lleutsoklMös grösste 8takI>VLi'6nfabi'ik
mit VersLnrl nur lüt-skl an Rivals.

Noch will ich bemerken , daß einige Eisenhändler durch Aushängen von Plakaten
den Glauben erwecken wollen , als verkauften sie Taschenmesser , Scbeeren rc. billiger
als ich. Wer meine Ware und meine Preise kennt , weiß genau , daß
es sich dabei blos um Lockvögel oder schlechtere Ware handelt.

— AKK

I

Ganz umsonst und Portofrei!
Prüfen Sie meine Waren gegen solche meiner Konknrrenten!

(Nur wem darum zu thun ist , wirklich gute Ware direkt aus der Fabrik
zu beziehen , (Bazar - und Hausierer -Ware fabriziere ich nicht ! ! ) wolle diese Annonce
einsenden ! )

Diese Annonce ist nur giltig , wenn solche an unten vorgeschrieüener
Stelle unterschrieben bis S . Dezember 18S8 der Post übergeben ist.

(Durch die mit meinen früheren Annoncen ge¬
machten bösen Erfahrungen bin ich gezwungen , jede
nicht unterschriebene oder verspätet eingcsandte Annonce
ohne jede Ausnahme unberücksichtigt lassen zu müssen.
Ungenügend frankierte Briefe werden nicht ange¬
nommen .)

Nur für Abonnenten dieser Zeitung , welche noch
keinen Versuch mit meinen Waren gemacht und mit
gutem Gewissen diese Annonce unterschreiben könney.

Ich , Unterzeichneter , verlange von der Stahl-
waren -Fabrik

6. V. Lugels
- Ski 8OÜirK « ir

ganz umsonst
und portofrei

den nachbezeichneten » von mir unterstrichenen
Gegenstand:

Ein hochfeines magnetisches Taschenmesser mit
geschmiedeten Klingen und Korkzieher , oder ein solches
mit 3 Klingen ohne Korkzieher , oder eine feine
magnetische Scheere für Hausgebrauch , oder ein
magnetisches prima Rasiermesser . (Nur eigenes
Fabrikat und nur Prima -Ware , fertig zum Gebrauch !)

Bevor ich diese Annonce unterschrieben,
habe ich Nachstehendes genau dnrchgelesen!

Versichere Ihnen , daß ich , bisher Ihre Ware weder gesehen noch geprüft
habe , sowie , daß meines Wissens kein Bekannter von mir die Annonce eingesandt
hat oder noch einsenden will . ( In letzterem Fall könnte ich mich ja nach Eintreffen
der Probe hierbei nach der Qualität Ihrer Waren erkundigen , denn der Zweck Ihrer
Annonce ist ja nicht der , jedem Abonnenten einen Gegenstand

z« schenken,
sondern Propaganda für Ihre Fabrikate da zu machen , wo solche noch weniger
bekannt sind !)

Versichere Ihnen ferner , daß ich ehrlich gesonnen bin , bei kouvenierenden
Waren und Preisen Ihnen möglichst bald Bestellungen zukommen zu lassen , und
betrachte ich , nachdem diese meine Bestellung erledigt , den einzusendenden Gegenstand
als mein Eigentum ; sollte mir der einzusendende Gegenstand aber nicht so konvenieren,
daß ich Bestellung machen kann , so bleibt derselbe Ihr Eigentum und werde ich
solchen innerhalb 4 Wochen unfrankiert zurücksenden.

Garantre-
Fabrik - Marke.

45

« .r:

Ort und Datum:
( Poststation deutlich)

Name , Stand und Alter:
(recht deutlich)

Da die Annonce von Minderjährigen oft mißbraucht worden ist , so bitte ich
dringend , Stand und Alter unbedingt anzugcben . Nicht unterschriebene oder unvoll¬
ständig ausgefüllte Annoncen bleiben unberücksichtigt.

Mißbrauch meiner Annonce ist Betrug und kommt zur Anzeige!
Alle diejenigen , welche sich durch unrechtmäßige Benutzung

meiner früheren Annonce in den Besitz eines Messers oder Scheere
esetzt haben , fordere ich hiermit in deren eigenem Interesse auf , inner¬
alb der kürzesten Frist die versprochene Bestellung zu machen , oder

den erhaltenen Gegenstand zu retournieren.
Non meinen vorigen Annoncen sind wieder mehr als 100 Sendungen als

„Nichtbestellbar " zurückgekommen (teilweise trotz deutlichster Adresse mit der Be¬
merkung „ polizeilich nicht gemeldet " oder „ Adressat unbekannt " ) , bitte des¬
halb in Ihrem eigenen Interesse , Ihre Adresse gut leserlich zu schreiben und , falls
mehrere Ihres Namens dort am Platze , auch Straße und Hausnummer anzugeben,
damit die Sendungen nicht , wie es öfter Passiert , an die unrichtige Adresse gelangen.

/ illsrnsusstes Preis - bluslerbuob (das vollständigste bis jetzt existierende ),320 Seiten stark , versende ich auf Wunsch an jedermann umsonst und portofrei.
Neben den Stahlware » meiner Fabrikation führe ich noch eine große

Auswahl von Haus - und Küchengeräten , optische Waren und neuerdings auch
von Pfeifen , Leder - und Goldwaren re.

Nicht für Wiederverkäufe »:!

Verkauf
eines

Geschäftshauses.
Das dem Landwirt LH. Erd-

mann in Elsfleth und dem
Leutnant O . Erdmann in Mühl¬
hausen gehörige , hier am Markt
Nr . LS belogene

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
eine Gastwirtschaft , sowie eine
Manufaktur - und Modewaren-
Handlnng betrieben worden,
soll mit Antritt ans den 1 . Mai
1800 öffentlich gegen Merst-
gebot verkauft werden , und ist
hierzu Termin auf

Dienstag,
den Z. Dezhr . d. I .,

nachmittags 4 Nhr,
in dem zu verkaufenden Hanse

Das fragliche Immobil ist an
vorteilhaftester Geschäftslage,
unmittelbar neben den Markt¬
hallen und dem Rathanfe gegen¬
über gelegen und schon aus
diesem Grunde zum Ankauf zu
empfehlen.

Etwaige weitere Auskunft er¬
teile ich gerne und unentgeltlich.
_ W . Köhler , Äukt.

Holz -Verkauf.
Moordorf . Der Hausmann Heine Haye

in Moordorf läßt am

Montag , den 5. De ; . I .,
nachm . 1 Uhr ans .,

bei seinem Haufe:
ca. 150 teils schwere Eichen,
ca. 40 Tannen,
mehrere Eschen und Erlen,

sämtlich aus dem Stamm,
Weiden - und Wiechelnholz

und viele Hausen Brennholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundk . eingeladen.
Ehr . Schröder.

Immobil - Verkauf.
Der Zimmermauu Diedrkch Dierks

zu Nadorst beabsichtigt seine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstraße unter
Nr . 43 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten , Souterrain,
Unter - und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 ar 31 qm großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum L. Mai 18SS zu verkaufen und
ist hierzu dritter und letzter Termin auf
Dienstag, den 6 . Dezember d. I .,

nachm . S Uhr,
im Gasthof zum Lindenhos Hierselbst an»
gesetzt.

In diesem Termine soll bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten , auch Wasserleitung , versehen.

Die Besitzung , belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Für diese schöne Besitzung sind bislang nur
14,000 ^ geboten.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Auktionator.

Zu Weihnachtsgebäck
empfehle : echt engl , und auch deutsch . Syrup,
Farin , Sukkade , Orangeat , Mandeln , Hirsch¬
hornsalz , ger . Pottasche , Cremortatarie.

Ed . Schmidt.

Christbamnkonsekt,
reizende Neuheiten , nnr genießbare Ware,
1 Kiste Inhalt circa 420 Stück 2 50 H,
1 Kiste Inhalt circa 270 große Stücke 3 ^
inkl . Kiste u . Verpackung versendet geg . Nachn.
Siegfried Brock , Berlin , Gollnowstr. I0s.

Tungeln . Zu verk. 6 Lrächt. Schweine
Ww . Dmmemarm.
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Eröffnung meines diesjährigen großen
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aller speziell für Weihnachtsgeschenke geeigneten Artikel
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In sämtlichen Lägern sind verschiedene l«r DvÄGMlGsrÄ rs^ « li»Av8vtLtv Partien und empfehle ich
solche als besonders vorteilhaft.

Kbeviotk,
reine Wolle,

in allen neuen
Farben,
VS H.

Kai-ok,
gute Qualität,

^ 1,45.

Diagonal,
vorzügl . Ware,

^ Z,4V.

Damoniuob,
dopp. breit,

gediegeneQual.
4S

Kaobsmipe,
OrLpZ,

110 OIU breit,
reine Wolle,

1,35.

Dallkioifs,
reine Wolle,

in allen modern.
Farben,

^ ISS.

ksllruokte
siarobsncle

48

Droebs,
doppeltbreiter
Kleiderstoff,

58

ssanlaZie-
sioff,

doppeltbreit,
E8

stlenvoilleux,
in allen modernen

Farben,
1,4S.

Unterröcke , weit geschnitten, mit Tressen besetzt, 3,25 Mk.

MGZxGisisriLisLGL

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu sehr billigen Preisen.

in allen Größen non 5,10 Mk . an.
VL8GLrÄ « G^ « M von 70 Psg . dis 30 Mk.

Bettvorleger von 50 Pfg. an . Felle von 2 Mk . an.

Schlafdecken von 2,30 Mk . an . Waffeldecken von 1,60 Mk an.
Rüschenkiffen , Äiick 50 Pfg.

Alle Artikel meines reichhaltigen Warenlagers werden auf Wunsch sorgfältig in Caetons verpackt.

staben sie

schon Ihren Bedarf in

Llm8ibaum8okmu6k
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
fische , l-euchtkugvln , vsbersponnsnss,
Naturfriichte , Vögel, Klocken , kiVeihnavhts-
msnn , perlen , Isnnen - u. fisrspfen , eine
schöne Laumspitrv usw . für nur IM . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu IM . 10
beifrankoZusendung. Zur Weiterempfehlunglege
ein Packet Lametaschaumu . 12 Lichterhalter bei.

l. suscka in Thg.
Karl Kölilsr , Schw . M.

AiriIlINL8vIllLSI>,
NauskalliinKS - unä
I»nÄ^ iirr8«I,Ättli<rkv

SLasalki » « » ,

ALasvkrriion ste
kauksv 81s sw besten u. dMtxstell dsi

8 . k 086uuu in IIuelltzullui 'A.
» an vorl . kostsvkrei » Luptkatalox.

Puppeu -Perücken undHaarflechten
werden billigst angefertigt.

Frau Hüneke , Damen-Friseuri»,
Haarenstraße 39._

Habe noch einige Stunden in der Woche
mit Musikunterricht zu besetzen.

Chr. Feldtmann, Dwostr. 2.
Die am 2 . Januar 1899 fälligen Coupons

unserer Pfandbriefe werden bereits vom
45. Dezember er» ab an unseren Kassen in
Neustrelitz und Berlin , sowie an den bekannten
Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Mecklenburg-Strelitzsche
Hypothekenbank.

vis am 2 . llauuar 1899 tälliZeu Oouxous
unserer kkanäbrisks vrercksn Vvrvlt « von»
15 - llBLSULbor er . ad an unserer Lasse
in Berlin und an äsn bekannten Zahlstellen
kostenlos eiüAelöst.

pommkeseliv khpüllioken-
^ ktisn-Lsnk.

Gelegenheits -Geschenke.
GroßeAuswahl : Kltpferstiche , Gravuren,

Buntdrucke und Oelgemälde. Rahmen
billigst. S . L . Laudsberg , Schüttingstr.

« tr Marsihisvllr
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jmchm L Co.
am Markt.

Große Geflügel -Ausstellung
des Vereins für Geflüqchncht und Voqelschutz

Zu Oldenburg
am Sonntag , d . 4 . Dezbr . , und Montag , d . 5 . Dezbr . ,

in Kropps Restaurant , Langestraße.
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr . Eintritt 30 H.

Montag , den 5 . Dezbr ., nach Schluß der Anstellung:

Oeffentliche Verlosung
von Enten , Hühnern (ganze Stämme und geteilt) , Kanarien , Tauben , Ziervögeln usw.

Lose L 50 H sind bei Herrn Uhrmacher Lührs und KürschnerBruuotte zu haben.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_

>885 .
^ >8/v.

IVlesserfabrik unci Oampî oklselileifgrsi,

Oläsnburg , kangsZtr . 50 , nakv äem katkaug.

Anfertigung u. reichhaltiges Kager von PW
" 8tslilwa >en .

"WS Eigenes fabrikat.
H .--> Orossto ipos ^vakl in:

I >80bMS886f UNl! « j! A M / » lL80b8NMö88SfN,
- Kabeln , ll688krt - 8 Zobsron,

me88ep uni ! -Kabeln , Ka8iepm6886 !' n,

Ii ' anr :bi6i ' MtzS8e >' u . Ztreiobrismen,
- Kabeln , Drot - ,

^ vL ^ GLsZiÄGZL-

llvodvn - u . 8oblaob - » »» svlkLnvi » ,
term688si '

, kork - SrolGed -Lvick«

riebkl '
, flAsfssmüklsa / ^

-» » svLi » « « ,
« U U u A . 8e !r« rer »- iktn -8.

Nsiekhaitigs Ausv/ah , F B ^
kerugsgueüs

una vnlige Brsise . ObstNresssi '. für ruveriäseig gute Kars.

Nssiermssssr , feinster Südsrstskl . Stück 2 ^ srk.

Rastede. Ja Auftrag suche ich im
Rastedermoor eine Fläche Torfmoor,
4 —8 Juck , anzukaufen . H. Hoes.
UNMUFMWNMWMUUM
A Zn diesem Herbst habe abzugeben 5
§ ca . SV0V ° - *

« -

A
-p-

Stück tadellos
gesund-

gezogene, A

Obstbäume, »

beste für Oldenburg geeignete Sorten . §
» Hochstämme« . Halbstämme §
A im Preise von 0,76 — 1,50 L

Pyramiden u. Spaliere im Preise§
^ von 1—4 4l-
2 Außerdem verkaufe einen Posten Aus - I
^ schustware sehr billig mit 3S —Stt H I
Hk per Stück. ^
» DM I
» UM Z

* Ziersträucher, Louifereu und Rosen , -8-
§ Schlingpflanzenu . Heckenpflanzen A
Hk in reicher Auswahlzu billigsten Preisen . Hk
§ Aussührl . Preisverzeichn . , sowie jede ge- §
^ wünschte Auskunft über Sorten , Stärke §
Hk auf gefl. Verlangen postwendend. H-
* Uevemahme ganzerÄnlagen zu den kon- -s-
2 lautesten Bedingungen . Sorgfältigster K
A Versand . I

^ HP . N . Rastede , S
§ BattMfchuleubsfitzer. I
^ HKHKHK-KHKHKHKHKtkHKIHKHKHKHKHKHKHKHKHKHK« -

kolyAos,
86lb8l8p ! sl6Nli8

lflu8ikwsrkö
2 UM Broiss von 20 IM . auf¬

wärts liefert A6Z . lVlvnatseaten
vou Z l^k. au clis Nusikalien-

HauclluuA
8 ial , kpsunll L 60.,

in Vresisu.
L .usfükrl . Lata ! . Kratis.

Zum Äucheubackeu
empfehle:

Hellen und dunklen Sarrdzucker,
engl > u > anderen Syrup , fernsten
hiesigen Honig , Sukkade , Oearrge-
schalen re. zu den billigsten Preisen.

j . 8.



K L « L » H»vL ^
in don msisisn llolonialrvsron - , veoguon-

und Svifsa-standiungon.

Dr . VliVNapG « » « «

1. 08 - PNSI8

v ?H10 ^ p § 0dS8

8MW - M .VLkr
ist «iss koste und im ksdrsuvk KMigsto

_ und köquvmsts
HVM8 « ZSW » ttL « t

ckvr M «IL.
Hai » aelttk Ks « a « auk den Lüawsn

„vp. Iliompson"
o 7>ä dis Kobntsw . „ Kskrrvsrr . "

§ K !L8-6ti »' i8tdaumTo !imuLkr . I
§ Nur praektvolls I^eubeitsir der Kaisou -»

Olms Lwisobeubandel versende anob I
dieses .labr LMwbebauZ , als : 6IgeKen,A
ösumspitrsn,störnvkvn , psnorsmskugsln , -»
Lisrspfon , drückte , Koiisngo , Ksllsxs,*
Kolli - und Silbsrnüssv , Vögsl, kiekt - u . H
Konfsktkalton rwd Wäers Lüsubeiten . K
va siZenes Fabrikat , billigster kreis . A

Das Lortiwsutskists , oiroa 300 8tüok , *
^ 5 bei Iliiisslldllng des Betrags , bei»
Naoboabms 30 ^ webr . kür weiter - §
ernptsblullg lege gratis eins soböue*
llalskvttk von fisekpsi lsn , einen §
sebwebeadsr » llngkl , und ein psKstA
Lngvlskssv bei . -»

/llbrsokt konroi , ksuseks i . Tb . §
Viels ^ nsrlrenllungssobrsiben . A

Sichere Brotstelle.
Ein kleineres seit vielen Jahren gut gehendes

Geschäft , welcheskeine Vorkenntnisseerfordert,
ist zu verkaufe « . Zur Uebernahme genügen
ca . 500 Schriftl . Offert , unter str 500
Kosoliüfts -Vorksuf /t . 8 . bei der Exp. d. Bl.

Zu verkaufen meine Hauser
Achterustratze 38 und GoiLorp-
stratze S».

Näheres Gotiorpstr. A » oben.
« l v . » » wist.

U Afk.

XLeKstv » V « » » vr8tMK
anck tvlLsaSv » lkrsLtax , 8oir » « bvNck , Noalax,

Nkvvslax audl

»aupi -Liekung äk !' ^ kiman -l.ottsi'la.
Ls gelangen iw ganzen sur Verlosung

MU
" 8VV0 ^ vHvInirv 7WA

dabei sin NaaptFoivIa » irn Veerts von

L » « » »
Oie Boss werden auvb als

K«8«tLlIvI» K»8«I»ÄtLt«
^ « 8tlr » rt « »» « »st ^tl »8 »vl »t « >»

(0. kr . 6 . u . d!o. 87239)
bsrausgegeben , und kostet das Ltüok 1 — N Ltiivlc für 10 M . — (korto
und Oswinnlists 20 klg .).

Lvs -^ ssllrartsi » und Los « sind allerorts in den durob klakats ksnntlioben
Verkauls stellen su babeo , auoli su besieben dureb den

Vorstand der Ltäncligon Ausstellung in V/simsr,
sowie in Oldsnburg iw Orossb . SU baben bei:

Ll . SoLIvL , l.oit . - k83eti . , ZekMingoirasse 13.
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Osgsn

LsUe küsse
svbütst rnan sieb am wirksamsten
durob Ltrüwpks aus Ilolstsinisobsm
Lillonwollgsrn . Visses vorsüglivbe,
nickt vinlsuköndv Strickgarn liefert
auob an krivate per kkund von Uli. 2
an unter Naebnabrne die Nollgsrn-
garnspinnsrvi llvinr . liöstsr , kivnds-
durg 7 . Muster kranko.

313 . Hamburger Stadt-
butterre»

118,000 Loft und 59,180 Gewinne!
Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.

Die Lose kosten für alle Klassen: Ganze ^ 132 .— , Halbe 66 .—,Viertel 33 .— , Achtel ^ 16,50.
Die Iiehmus 1. Klasse -eqiimt am 21. Dez . 1898.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

G Mk . 3 Mk . I .ZVMkl 75Psg7
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnittder Postanweisung.

Hl. VMRs8r «L'L ZWW .y Bramrschweig.
Aeltefte ko «zesfio «ierte Lotterie-HaupL -Kollekte . Gegründet 1VSS.

Vas Oiükndui 'gök 8^Kvn- unrl §(kug -8lSk-v88Lkäfi,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

von «SnZIrrlK MOEZArsirsI , hier , Kurwickftr . 8,
8 liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

SypNon-kisr Lvlitvs pilsonvr , Nrrrgbisr.
(System .. Perfekt " ). ksysrlscbes öisr Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (wünckensr uncl Würrdurger llofdrSu ) , mechanischem Verschluß,Biere mit Metall . Lulmbsvlivr Oise. L 1 Liter Inhalt.
_ ä. 5 Liter Inhalt , sowie 1k. kiosigos Kollos unll dunkles kagorbior.

Zu verkaufen eine flottgehende

Wirtschaft.
Gefällige Offerten einzureichen unter 8 . 34

an die Expedition d . Bl.

Mschressel , von 25— 300 Ltr.,
roh und emaill . , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster, SchornstsinschLeber
und Herdringe emps. billigst

U . vaaneman̂ Ztaussr .7.
^ V «11 ^^0 Damen m. gr. Vermögen

wünschen Heirat . Prospekt
umsonst . Journal , Charlottenburg 2.

Rastede .
^

Wir vergüten für Einlagen:
mit 12monatlicher Kündigung 3 '/,

» 6 ^ ^ v a
. 3 ^ „ 2 ' /- °/ .

k' b'

„ Stägiger „ 2 -

Rasteder Saukvereill.
H . znr Windmühlen.

ANlhklltil -KllhltN für Dauerbrandöfen,

Authracit-Kohlen für C°dö -O°fen.
SlllüNNll ^ Mlell (Margarethenkohlen).
Hüllell -Äoks , bester zerkleinert,

Flamm-Nußkohlell u. Briketts.
Carl Ed . Pophanken (C. Dinklage Nachf.)

Fernsprecher Rr . ISS.
M . Bestellungen werden auch von Ang.

Ernst Menke , Langestr. 6 , entgegengenommen.

Eversten III . Zu verk . junge Hnnde,
9 Wochen alt . Schwartittg , Moorstr . 192
(Böselers Stelle ), nahe dem Prinzessinweg.

Mvordorf . Zu verk eine tied. Omens,
die in 14 Tagen kalbt. Joh . Uhlers.

Italienischen
Rotwein,

garant . reinen Natnrwein^
10 Fl . exkl. Glas 7 Mk .,

empfiehlt

kustsv bokso kisokf.
Inh . Heinrich Eilers.ooosoocWoossoo

Zu kaufen gejucht einige Stämme Lörchen-
tannen. D . Disrs , Donnerschweerstr. 57.

Täglich frisches RoWeisch
enipfiehlt I . Spiekermaun , Kurwickfir. 26.

Amerik. Fleischhack- n.
Stopfmaschinen,

beste Konstruktion, zu billigen Preisen.
8. konlmann L 6o.,

21. Langestraße 21.

Kapottm , lUkterröcke, Tücher,
LeMmben , Westen,

Seelenlvärmer, Wstlkrages,
Knie- u. Pulswärmer rc.

empfiehlt

W . Weber,
_ Langestr. 8S.

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 48 und
halte mich meiner Kundschaft bestens empfohlen.

Ang . Hermeke , Schneidermeister.

« . Rollmöpse
mit Gurke und Zwiebeln. L Stück 5 . 8 und
10 H , erhält man am besten in der Marinier-
Anstalt

H . Braun , Ächterustr. 53.
Habe für einen auswärtigen Imker schönen

Leck-, Seim - und Scheibenhonig zu verk.
HV. Wisobsr , Imker , Schützenweg.

Preislisten mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gnmmiwaren - u. Bandagen-
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43 ._

kssvkv. Leier,
vamsilkonfekimn,

Kurwickftr. 40,
nahe der Hof - Apotheke.

Tors- u. Kohlenkasten,
sowie sämtlicheFeuernngsgeräte empfehlen
zu den billigsten Preisen

l. uüwig 8akioniu8 L 6o . >
Langestr. 88.

lilöincs llsus , iw besten banlivken 2u
stände , kür Handwerker eto . passend , in der
8tadt bsleZen , kür 8000 LIK . bei kleiner
LmsablunZ -in verk . Oekl. ^ nerb . 8 . postl.

Unerreichtes Spiel , das in
allen Gesellschaften unge¬
heure Heiterkeit und Spaß
hervorruft . Preis 2 Mk.
Empfohlen von

Eschen « Fasting , Oldenburg.

Fix

Kinderwagen,
Puppenwagen,

Lehnstühle,
Wasch, und Reisekörbe,

Papier - undArbeitskörbe, Notenständer
und Zsitungsmappe «, Wischtnchkörbe
und Flaschenkörbe, sowie alle nur mög¬
lichen Körbe empfehle bis Weihnachten mit10 7o Rabatt.

Korbmacher,10 , Gaftstratze 10.
An Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.
Jeddeloh II . Ich habe mich vier als

Schneidermeister
niedergelassen und halte mich zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen.lob, ru Ivddsloti, L̂L°"

Sstllth der Pferde
wird

und allein durch Anwen-
bung des langjährig bewährten—»»» » ««mSund tausendfach empfohlenen

OMnimm,scheu Spczialmittels
gegen Spath . Preis per Fl . 2,90 franko
gegen Nachnahme inkl. genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Röbel i . Mecklbg.Verantwortlich ftir Politik und Feuilleton : Vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruckund
'

Verlag von B . Scharj inWenbürg .
'
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A«r M «r Wett.
Aristokratinnen im Katzenpelz.

Durch die Indiskretion einer londoner Kürschnerfirma
ist — wie vom Hann . Cour , geschrieben wird — die Tat¬
sache bekannt geworden, daß manche Dame von der höchsten
Aristokratie, die nicht immer in der Lage ist. den ihres Ranges
würdigen echten Zobelpelz anzuschaffen, und doch standes¬
gemäß in der Gesellschaft auftreten muß, ihre Zuflucht zum— Katzenpelz — nimmt. Schwarze Katzenfelle liefern, wenn
sie richtig präpariert werden, allerdings auch den vortrefflichsten
Ersatz für das kostspielige Fell des Zobeltieres , und nur
Kenner sind im Stande, sie von einander zu unterscheiden.
Zu verwundern ist es nun , daß die sonst so materiellen, prak¬
tischen Engländer noch nicht darauf gekommen sind, selber
Katzenzucht zu treiben, anstatt den mit jedem Jahre größer
werdenden Bedarf an Zobelimitation von jenseits des großen
Heringsteiches zu beziehen , wo viele Katzenzüchter bereits
Millionäre geworden sind . Eine der größten und gangbarsten
Katzenfarmen befindet sich auf einer Insel in der Puget
Sundbucht an der Pazificküste Amerikas. Es würde nämlich
von mehr Uebel als Nutzen sein, eine derartige Farm auf
dem Festlande einzurichten, da es bekanntlich für „ Pussy"
keinen Zaun giebt, der hoch genug wäre, um nicht überklettert
zu werden. Ein breiter, tiefer Wassergraben würde das ein¬
zigste Mittel sein , um die Katzen an Ausflügen über die
Grenze der Farm hinaus zu hindern, und so eignet sich denn
eine kleine Insel am besten zum Züchten der eigenartigen
Pelzlieferanten ; je kälter das Klima ist , desto schöner und
dichter wird das Fell der Tiere . Man zieht fast ausschließlich
schwarze und vollkommen weiße Katzen auf, und zwar dürfen
sie nicht zu groß werden, da das Pelzwerk der jungen
Geschöpfs am feinsten und weichsten ist. Zum Füttern wird
hauptsächlich Pferdefleisch verwendet, doch erhalten die Tiere
auch regelmäßige Portionen die verschiedensten Fischsorten.
Diese Fischnahrung darf aber nur in kleineren Portionen
verabfolgt werden, da ein Zuviel von schlechtem Einfluß auf
den Pelz ist. Die vielen, wohlfeil zu erhaltenden Jnselchen
an der Nordküste von England , auf denen wilde Kaninchen,
deren Felle man zu Mützen für Kricketspicler verarbeitet,
bereits zu Millionen gezüchtet werden, dürsten sich ebenso gut
zur Katzenzucht eignen, die sich auf jeden Fall als bedeutend
rentabler erweisen würde. Staunenswert ist es, zu beobachten,
welchen kollossalen Aufschwung in den letzten Jahren das
Züchten der silbergrauen Kaninchen in Lincolnshire genommen
hat . Das feine , schimmernde Pelzwerk dieser Tiere wird in
Persien und China mehr geschätzt als Zobel und Hermelin,
und die Nachfrage übersteigt daher nicht selten das Angebot.

* -K
lieber den Vertrieb von Bismarcks Memoiren

wird aus Leipzig geschrieben: Die am Dienstag Morgen erfolgte
Ausgabe von Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen " bat Tausende
von Händen in Bewegung gesetzt . Für das große Kommissions¬
geschäft von E. F. Steinacker, welches die stuttgarter Firma
I . G. Cotta hier kommissarischvertritt, galt es, die riesige Aufgabe
der Auslieferung von 100,009 Exemplaren des mit größter
Spannung erwarteten Werkes zu bewältigen , fast die ganze erste
Auflage . In zwei Stunden , von 8 bis 10 Uhr früh, war dis
kolossale Arbeit, ein Gewicht von 1400 Zentnern, dis 14 Eisen¬
bahnwagen von je 100 Zentnern füllen würden, hinauszugebsn,
allerdings mit Aufgebot aller Kräfte, gethan . Die Mafienlieserungen
gingen an die hiesigen Kommissionshäuser, aber eine kaum über¬
sehbare Menge Einzelpakete wurde außerdem direkt abgeholt. 500
große Kisten standen vor dem Steinackerschen Hause bereit; sie
wurden von 8 Rollwagen in Empfang genommen . Das Gewicht
eines einzelnen Exemplares der „ Erinnerungen " beträgt 2 üZ.
Danach kann man sich das Gewicht der Gesamtauflage ausrschnen.
Ein Teil derselben kann erst in einigen Tagen befördert werden,
da es der Dampfbuchbinderei vormals G. Fritzsche nicht möglich
war, alle Einbände zu liefern. Neue Bestellungen treffen in un¬
unterbrochener Folge ein, sodaß in aller Kürze eine neue Ausgabe
nötig sein wird. Es wurden von der leipziger Buchbinderei-
Aktiengesellschaft zur Herstellung der Einbände verarbeitet: 1024
Zentner Pappe , d. i. Ladung für 5 Eisenbahnwagen normaler
Größe, 18,000 irr Calico 93 cm breit für die Leinen-Ausgabe,
400 große Häute Kalbleder für die Liebhaber-Ausgabe , 85,000Bogen
Goldbrocatvorsatz, für 16,600 Mk. echtes Gold und für 1400 Mk.
Leim. Zur Verarbeitung dieses Materials , soweit es die Einband¬
decken betrifft, brauchte dis Gesellschaft 4 Wochen, das eigentliche
Cinbinden der Bücher wurde in 15 Tagen bewirkt.

*
Die Röntgen - Strahlen auf dem Hühnerhofe.
Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist oft nur ein Schritt ! Die

großartige Entdeckung der X -Strahlen hat viele gerechte Bewunderung
erregt und der ernsten Wissenschaft viele neue Beobachtungswege
erschlossen . Sie haben sich aber auch schon manche höchst merk¬
würdige Anwendung gefallen lasten muffen. Die wunderlichste
aber, obgleich gar nicht dumme, ist Wohl die, die Herr Rudolf
Spreckles in Californien erdacht hat. Spreckles besitzt unweit von
San Franziska ein Gütchen, auf dem er nicht weniger als
14,000 Hennen unterhält. Er hatte schon früher beobachtet, daß
ihm das Vorhandensein von Faulpelzen unter seinem Federvieh
eine bedeutende Einbuße an Eiern verursachte, ohne daß er die
Schuldigen heraussinden konnte. Da fielen ihm die X-Strahlen
ein, und er durchstrahlte nun der Reihe nach alle seine Hennen,
um ihre Begabung für das Eierlegen festzustellsn. In jederStunde
konnten 30—40 Hennen untersucht werden. Wurde der geringe
Wert eines Huhnes hinsichtlich des Eierlegens fepgestellt, so wurde
es von vornherein zur Mast bestimmt und später als fetter Braten
verkauft. So erzieh Herr Spreckles den denkbar größten Nutzen
aus seinem Hühnerhofe, dank den X-Strahlen.

* »

Die neueste Methode Trunksucht zu heilen.
Ein vor längerer Zeit in Belgien gegründeter Verein, der

mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln den Alkoholismus zu
bekämpfen sucht , ist jetzt auf einen neuen Gedanken gekommen, um
dem Uebel erfolgreich entgegen zuarbeiten. Mehrere namhafte Maler
Brüssels sind josbsn mit der AnfertigungzweierSerien von

Bildern beauftragt wordcn, deren eine den Gewohnheitstrinker in
den verschiedensten, teils lächerlichen, teils Abscheu erregenden ^
Zustandsphasen repräsentiert, die peinlichsten Szenen und das
Elend in der Familie des Säufers darstellt, sowie Verbrechen
und Katastrophen, die der unmäßige Alkoholgsnuß im Gefolge hat,
recht eindringlich vor Augen führen soll. Die andere Serie
dagegen ist bestimmt, das Glück und den Wohlstand, der in jenen
Familien herrscht , die absolute Enthaltsamkeit zu ihrem Prinzip
gemacht haben, und bei denen nur Thee und klares Wasser getrunken
wird, in verlockendster Gestalt zu zeigen. Diese Bilder , von
denen man jedes einzelne in vielen tausend Exemplaren zu
reproduzieren gedenkt, sollen dann nach allen Dörfern des belgischen
Reiches versandt werden, wo sie als weithin sichtbares Plakat an
geeigneter Stelle anzubringen sind. Man verspricht sich sehr viel
von dieser Idee, indem man hofft, daß die so getreu wie möglich
nach dem Leben dargestsllten Szenen mehr Eindruck auf die ein¬
fachen Landleute machen werden als es alle bisher zu diesem
Zweck in die Welt geschickten Schriften je zu thun vermochten.
Das Bild , das sich mit einem Blick erfaßen läßt , ist eine geistige
Nahrungszufuhr , die der einfältigste Mensch ohne Anstrengung in
sich aufnebmen kann, die er leicht verdaut und dis ihn nicht er¬
müdet. Der Inhalt vieler gedruckter Seiten ist oft verständlicher
in einem Bilds zusammengefaßt und wird durch das Auge dem
Gehirn in einem kurzen Moment mitgeteilt . Ein vornehmerRusse,
der kürzlich in Paris weilte , gestand ganz offen, daß dis Lektüre der
verschiedenstenZeitungen im Laufe eines Jahres ihm die näheren
Umstände der die ganze zivilisierte Welt bewegenden Frage nicht
so klar vor Augen geführt hätte wie ein Bild „Das Schicksal
eines Unschuldigen" , das ihm im Vorüberzehen auf den Boulevards
zum Kauf angeboten wurde.

Von der schwedischen Hilfsexpedition,
dis Nachforschungen nachAndres anstellt, sind dieser Tage Nach¬
richten eingetroffen. Dis Expedition befand sich bis vor kurzem
beim Lrnadelta, von wo aus sie inzwischen die Weiterreise zur
Jeniffeimündung angetreten hat. Sie mußte längere Zeit beim
Lsnadelta unthätig verweilen , da es nicht gelang , einen Renntier-
besitzrr ausfindig zu machen, der geneigt gewesen Wäre , mit seiner
Karawane bis zum Jenissei zu gehen, etwa 3500 Werst. Somit
blieb dem Führer der Expedition, Stadling, nichts übrig, als bis
zum Eintritt des Winters zu warten, wo die Reise zu Schlitten
vor sich gehen kann. Jetzt befindet sie sich auf dem Wege zur
Mündung des Olenek, eine Reise, die 400 Werst (etwa 50 Meilen)
lang ist und längs der Eismeerküste in einem Ruderboot zurück¬
gelegt werden muß , denn mit den Beförderungsmitteln ist es dort
schlecht bestellt. Von der Olenekmündung ab geschieht die Weiter¬
reise zu Lande. Sie geht zuerst nach Anabar , dann nach Chatanga
und durch die Taimyr -Halb-Jnseln zum Jenissei . Von dessen
Mündung reist dann die Expedition bis zu der an der sibirischen
Bahn am Jenissei belegenen Stadt Krasnojarsk, bis wohin von der
Mündung des Jenissei etwa 2000 Werst sind ; von dort erfolgt dis
Heimreise mit der .Bahn . Ursprünglich hat es im Plan der
Expedition gelegen, auch nach den neusibirischen Inseln zu gehen,
da aber eine der russischen Karawanen , von denen die Inselgruppe
behufs Aufsammelns von fossilem Elfenbein besucht worden, die
Nachricht mitbrachte, daß dort keinerlei Spuren von Andres be¬
merkbar gewesen wären , hat sich die Expedition diese schwere Reise
gespart. Am Lsnadelta bat die Expedition gleichfalls nichts über
die Lufischifser erfahren. Auch dis russischen Handelsleute , die mit
den östlich vom Lsnadelta wohnenden Eingeborenen in Berührung l
kamen, brachten keine Kunde von den Vermißten, und so bleiben L

jetzt in Nordsibirien nur dis zwischen dem Lsnadelta und dem
Jeniffei belegenen Küstengebiete zum Abstichen übrig.

Bitte zu Weihnachten.
Zur Bescherung der verschämten Armen bittet der

Kirchenrat auch in diesem Jahre um bares Geld (namentlich
auch zur Anschaffung von Hemden und Tvrf), Wollsachen,
Kleiderstoffe, Kleidungsstücke, Kolonialwaren und andere
Nahrungsmittel , Anweisung auf Feuerung und Kartoffeln
u . s. w . Auch sind gute Bücher. Spielsachen, Weißbrot,
Kuchen , Aepfel und Nüsse sehr willkommen.

Es ist dringend geboten, daß dieselben Kinder und
Familien nicht doppelt und dreifach beschert werden, während
andere, die ebenso bedürftig und würdig sind, wenig oder
nichts erhalten . Die städtische Abteilung bittet deshalb
freundlichst um Mitteilring der Namen derjenigen, für welche
anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Armbrecht , 1 . Dobbenstr. 2 ; Cornelius , Nöwekampsweg9;
Dieckmann , Sonnenstr . 2 ; Fortmann , Dvmierschweerstr. 13;
Hallerstede , Mottenstr . 20 ; Kuhlmann , Staustraßc 1;
Müller , Gaststr. 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Willers,
Parkstraße 12 ; Wiemken , Milchbrinksweg ; Willms,
Haareneschstr. 25 ; Winkler , Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenwcg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 : Rüdebusch , Johannisstraße 2;
Pastor Willens , Amalienstr. 20 ; Pastor Bnltmann,

Katharineustr . 2 ; Pastor Roth, Wilhelmstr . 9.
Weihuachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt

sind, wolle man für den Westen an Pastor Ramsauer
(Peterstr . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinwcg 17a) und die Aeltesten Meyer und
Hespe , Donnerschwee, Lehrer Meyer , Ohmstede, Wöbken,
Gr.-Bornhorst , Wöbken, Kl .-Bornhorst , Hilbers , Etzhorn,
Janßen , Nadorst , Hillen , Wahnbeck, Köster und Köntje,
Ipwege.

Bei der herrannahenden Weihnachtszeit fordert der
Kirchenrat diejenigen Eltern und Vormünder der StadL-
gemeinde. welche ihre .Kinder oder Pfleglinge bei einer der
Weihuachtsbescherungeu berücksichtigt zu sehen wünschen,
auf. ihre Bitten bis Montag . Dezember 4. bei ihrem
Bezirksältesten anbringen zu wollen.

G

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag, den 4. Dezember d . Js, , abends

8 llhr , im „Hole ! Karssrhof" stattfindenden Vorträge des
Kam. Apotheker Kuhkurmu über : „Kaiser Friedrich I
genannt Barbarossa " werden die Vereinsmitglieder und
deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen.

Hieroglyphen . SPltl - Mh RUstltAk.

Tanschratsel.
Lisr , I -ornls, IlaAsI , Xssssn , Donn,
Ort, Xeibsii , Xuss , ^Vanns, Xoil,
8üZs , Lunlroo , Heiter , HVormS,
Henne, XnAel, Na^ie, Heller.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umänderung
eines Buchstabens ein anderes Hauptwort zu bilden. Die
neu eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang einen
Sinnspruch ergeben. _

Worträtsel.
Es sprach der würdige Alte

Zu seiner Söhne Schar:
In meinem Eins, da halte
Auf Zwei ich immerdar.

Wen Eins-Zwei recht erzogen,
Der strauchelt nicht, noch fällt,
Ist aus dem Eins geflogen
Er in die weite Welt.

Vexierbild.

! o oll ! Omi 4
Wev veLt Leun öor fr-snrösÜsch9 ?

Schon mancher ist verdorben,
Der frech der Zwei entrann,
Und ist zum Schluß gestorben
Im finstern Eins-Zwei dann.

Auflösung der Rätsel in Nr. 269 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Faustrecht.
Der Kreuzcharade:

E ber

He rings
Ehe , Ehering , Ring , Eber,

Heber, Hering.

Des Abstrichrätsels: Ein Unglück kommt selten allein.

Deirksprüche.
Wer alles braucht, was er hat.
Wird bald nicht mehr haben, was er braucht.

*
Vieles kaufen, was entbehrlich,
Ist bedenklich , ja gefährlich.!
Früher schrankenlos im Kaufe»,
Wirst du, wenn die Fonds verlaufen,
Unentbehrliches vermissen,
Und wohl gar verkaufen müssen . Kspr . Meckbach«.



Vieh -, Holz- ^
und Bamilatemlieil-

Verkallf
M Wardenbuxg.

Gastwirt I . Lüsche» und Konsorten
dtts ., lassen am
Sonnabend, 10 . Dezbr . d . I .,

nachm . 1 Uhr mrfangend,
bei Lüschens Hause

3 nahe am Kalben stehende junge
Kühe,

3 dito 3- und 2jährige Quellen/
2 2jähr . güste dito,
20 —25 Eichen a. d. St , langes

schieres, teils schweres Holz,
25 —30 Fuder Fuhren , Unter¬

hölzer, Sparren, Latten.
Sodann die aus dem Abbruch seines Stalles

gewonnenen Materialien als:
20 — 25,000 Mauersteine , 3 - 4000 Pfannen,
9 8 — 9 m lange eichene Balken, verschiedene
Thüren , Sparren, Unterhölzer, Brennholz,
altes Dachstroh und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ _ W . Mol,stein, Aust.

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu
Südmoslesfehn beabsichtigt sein daselbst be¬
lesenes Kolonat
zur Grütze von ca. 5 Vs bs im ganzen
oder geteilt öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Ans dem Kolonat stehen S Häuser,
die Ländereien sind zu ^ kultiviert,
befinden sich im besten Zustande und
liefern vorzüglichen Tors . Die Häuser
sind mit ca . 5000 zur Brandkasse ver¬
sichert.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Donnerstag, den 8. Dezember d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Molchert Heyens WirtShanse zu
Südmoslessehn.

Von dem Kaufpreise kann Vs gegen übliche
Zinsen stehen bleiben.

Falls ein Verkauf des Kolonats nicht zu
stände kommen sollte, soll versuchtwerden, das
Kolonat im ganzen oder geteilt öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber ladet frenndlichst
ein E . Memmen , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Die Erben der vorstorbenen

Frau Ww . Müller zu Osternburg wollen
erbteilungshalber ihre daselbst an der Bremer¬
straße Nr. 19 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem in gutem Zustande
befindlichen geräumigenWohnhauseund
Stall für SPferde , fowiegrotzemschönem
Lust - und Gemüsegarten, mit Antritt zum
1 . Mai 1899 öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen, und ist hierzu Termin auf

Dienstag, 6 . Dezember d . Z .,
nachmittags 4 Uhr,

in Dreisers Gasthause zu Osternburg an¬
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ M . Lenzner, Auktionator.

Oeffentlicher Verkauf
von

Acker- «nd Weidelimdereieu.
Osternburg. Die Ww. des Mauermanns

Will ). Reumann zu Osternburg beabsichtigt
ihre daselbst belesenen Ländereien und zwar:

1 ) s Moorplacken , groß 20 ar 84 gm,
46 ar 13 gm , 65 ar 89 Hw , 62 ar 71 gm
und 7 sr 71 gm;

2) eine Moorweide , Späten, groß
40 ar 79 gm;

3) Pfand Wischlaud im Buschhagen,
groß 28 ar 30 gm und

4) VsDobben, Wischland, groß 14ar 79 gm,
mit Antritt zum 1 . November 1899 öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen zu lassen , und ist
hierzu Termin auf
Montag, Len 5. Dezember I .,

nachm . 5 Uhr,
in Mohrmanns Gasthause zu Osternburg
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
F. Lenzner, Auktionator.

Mein mir einmal im Jahre siatisiudender

LüMcksiik
von

zuinckgefetzten Kleiderstoffen,
Buckskins re.

beginnt heute.
Rekle non allen Artikeln.

Noch vorrätige Jacketts , Kragen , Regen- u . Abendmimtel
zu bedeutendermäßigtenPreisen.

L . II
Laugestraffe 42 .

Tischlampen
mit gutem Rundbrenner

von 1,50 Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in seinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

ZLL' SZM-
iGWOLZÄEZ"

in schönen Ausführungen
und Glasbehang

von 80 Mk. an.

AmpelnL-L"
Altdeutsche Ampclns^

mit Lampen 5 / ß.

5^

A

Wiederverkünfer« besondere Preise.

VGlMGWMlSMWMG.
gegerrüber dem Rathause.

Illu bsrrUobss VsUrua .ollt;8lS3l;
dsrsitst 6ross uuä lOsm ein soliön ^ ssolimüolLtsr Olrristdrium . loU liokers kür nur IVl. S.—
jnel . liiLis u. k>vrto §ss -vord . I^Lsss (AI. ö.ZOxsrl ^LOliu.) sivoi6iolisort !rtsir .ists Vlas -CbriLt-
bsumsokmnek errtd . duväerte xiaekliss Saelisv als : sollt vsrsllb . LuAcln u. Lisr . üdeispov.
FiLN2. U.bSMLlt6l'1lkr.Ntkl.Sje3aollSI1,Dl823 .s>k6N,Lrlb6l . 6llli8tbLUI118xjt26,1 'l0M116t0ll6N,6 'l00lre,

)VöZsl sto . 6rlltLs : LrlFslsdllLr u . OonkeotliLltsr . I"ür VVisüsrvsrlr . Loit . Lü ^l . lO—20 u . inslir.
Llias Orsinor Votiers Lolin , KlaskabrL Isusolla , slstüringon) .

6s § rüväst 1820. l/lsksrallt kürst !. Röks . Viels A.nsrI : eriQNNSS3olirejl)6.n-, .

Man kauft am besten tourenreiche
suurLS » 8ÜiiN « i ' bei Dort
I rrlvb , St . Audreasbsrg i . H

WM L Stück von 7, 8 , 9 . 10 . 12 . 15,
18 ^ u . Nachn. Preisliste freu

>S«
eü

Li»tsv-»- !8rorr»8Sv SS.
(-tegr . 1882.

^ °^ 30000
^ uttrüsss ru L.QMs1äuugvll.
VerivsituitxsvsrtrüFS kür 6L.

2^ ÄlllLovev N.
n.prosxoctsirrutis.

o»
sr

fVOKMM«
8 « L Oiv.
M^W 1? ai oste krau2. Nui-irs.

sts/iellsn von cksm Osusral-
Vortrster km- vlckoirbrsr 'K rmä

I7mA6A6r>ä:
Max NGL» 1«V»', oiüknburg,

OkLuerstr . 21.

6s§/k
,SZ7.

. . . . üs^/s/isn
S//S i/-/S/>7-

/Vo L7/? / ? 6/7 ?? ^
>-> S . M S

« OM
Mischung » gerösteter Kaffee zu 100 H
per Vr ^8 aus der Rösterei vonJohanu
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von
Aug. fimmön,

Heiligerrgeiftstraffe 4.
Filiale:

Donnerschweerstraße ( Ecke Milchstraße) .

Lämliiviis Kummiwai -on.
8vllnt «, kein 6ummi,

1 Dt ^ck. ^ 2 .— , 2 Otöck . ^ 3 .50.
L. Luutoro -rvie -!, Koriin6 , A-uZuststr. 48 .

Illustk . kreis! . Krat . _
Homöopathischer Arzt

Or. MvU. AlUllor -
Lsrlln SV/, , k>n!ri2 ^ Ibi -SOr>rsin . 3
Auch brieflich anerkannt beste Hcilcr-olge.
Honorar rnässiA . Lnkrsgsn unsntgoltl »! I>.

Umständehalber ist ein fast neues, elegantes
Damenrad, erstklassiges Fabrikat , preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres_ Lindenallee 32.

/Wonnsmonts nimmt fslioiroit entgegen
Osorx rritllvr , Loküttingstr. S.

zM - '
Hrotze -ME

Kstten 11 '/2 Mark
(Oberbctt u. s Kissen) mit t-rimaBarchent
r°rh, bunt oder rosa gestreift u . neuen, ge¬
reinigten Federn gefüllt . Oberbett 2 III
lang iso ona breit.

besseren QualitätenMk. 15,—. 19,—.
Mit guten Halbdannc « „ 1«.—. 25,—
Mir feinen Dannen ,, 2S,—. SS,—.

Dersand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Vita Zcbmiät L lw ., Köln s. kk.
Biele Anerkennungsschreiben-

0 . « . « . A

Im eigenen Juterrfie
sollte jeder Raucher nur aus
d -r bewährte » Adler-
pseife „System Berg
Hans " ' mit den durch
Scheidewand in Ranch-
kaual undSotterbehälter
getrennteu Abgüssen und^ dem biegsamem Alumi-

uiumschkauchrauchen , der reinlichsten,
bekömmlichsten , besten u . wirklichen Ge
suudheitspfsife. Goldene Medaille
Münster 1806 . Ehrendiplom und
goldene Medaille ( höchste Auszeich-
uuugl München» Oktober1888 . Jllustr
Preisliste über alle Längen ». Holzarten umsonst.
Luxe « liruinMv L Otv , Adler-
pfeifenfabrik, Gummersbach ( Rhld ) .

Weqen gänzlicher Aufgabe:
Spielrvaveu-

kiublsn, ftsiserktzil,
Voisvkleimung lwckcrb waa mit kifülg mit
äsa seit leinen devvüiu -ton

fiekl6nnac !6 ! -8ondon8.
Lssitlilcktsilö : 2uel:sru. 1°/ok 'ioIltsiiilLcksI-LxtlÄlrt.

In kakötM , ä 30 u . 50 bei:
ku »! ISsrrinun « , Oi-ogerie.

Schlüte b . Berne,
zum Schlachten.

Zu verkaufen ein Pferd
H. Hememann.

Ausverkauf ^
zu bedeiltend ermäßigten Preisen!
L. Jorlmaunk Co.,

ZL, Laugestr. 21 .
Spurlos

verschwunden
sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein vorzügl. Mittel (kein Geheim-
mittel ) , uud lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr. 158.
Otto Mehlhorn.

MlLLLLLLOH « neullrê ., v. 380^
l5 ^ WOQ. Kostenkreio , 4>vöoll. probsssncl.

ill'Ldi' . 8tsr « , keriin , lülsultäsi-str. 16.
Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Kr. Willms , Haareneschstr . 25.
Die Korbwaren -Fabrik von

Gebr. Hirsch,
SO Achterustr. SO,

empfiehlt ihre wirklich guten , selbsiver-
fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
Preisen. Starke Sessel von 4
Blumeutische von 3,50 ^4 . Blumen¬
ständer von 1,50 Waschkörbe
von 1,10 .H, Reisekörbe von 3,25 ^ an.

Amerikanische Peddigrohrmöbel,
sowie sämtliche Korbwaren zu den
billigsten Preisen.

«
r»
§
rsLi»
L
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steu ! Kleines Studier-
Pianino , 3SS Mk . ,
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs - Mechanik. . Als Uebungs-
instrumentsehr geeignet. Man verlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Breme », Obernstr. 14.

Winterhlmdschuhe
für Damen, Herren und Kinder.

W . Weber, Gangestr . 86.

WMeMkilrW »!
L» A«Acht«rh» pd«r M-nroyryeo
s-ndachzL

's

Reizende Nerrheiten in Glassachen für

Weihnachtsbönme.
Sort. Kiste II enthält 272 Stück schön bemalte
u. besponn . große Kugeln , Rest ., Früchte,
Zapfen , Perlen rc. in prachtvollen Farben
(große schöne Baumspitze, Wachsengel gratis)
gegen Nachn. 6 . — franko.

LH . Gr . Geyer . Limbach-Alsbach i . Th

glalk u.
^ Lsyonairi,

bnnl-
xs ^vebls^ klüsollo

/ Mo ^ueltes ),
sdgepLSLtsLarnesItasoiieQ,

k>lüscdäsclceli,
I^einenptüsclis,

Nspsdrokais . Satins,
reppiode u. l.8ulsr »totle.

LeiNeriptüsclie.
ILL«ia «r - (Vslvsy

xl»!t, «. dkSrMI i» niidikk k»kd«mM.
WANÄvRLSlWSellV «.Iler Lrt , s !»tt,
Lrimmei ' eto . versenäe 2U i?»drikxr.
liiraet e » I' i ivLte . i Linst , kre . s «8 - Ire.

W66g^131ili, vlölötelu . ikktkm.

werden ohne Berussstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . kAngtaril , Herford,
I. 6. llsnvs kiavlifolgki- , Freiheitstraffe 5.

Komme zeitweilig nach Oldenburg, Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.
Einen großen Posten geräucherten

hiesigen Rückenspeck
bei Abnahme von 10 Pfd . V.

Laarenkr. 30. Joh . Bremer.
LA» Georg Brühl , Kötzschenbroda.

Höchste Äuszeichn. Goldene u . silb.
Medaillen . Weltbekannte Züchterei

Kanarien-Edelrollerl
Verl . unt . Garantie f. Wert u . leb.

Ankunft geg . Nachn. 10 , 12 , 15 , 20 pro
Stück. Nveisl . frei. Umtausch gestattet.

F

O-ervaseffeue Klslon -^ usskolileo , 2eeli6 ^
Clrössk I , II uvä III,

8vIu » rvLvL « Ltv » »
4k» 1I»r » v»1- ^ usslrolllen,
I für Füllregulieröfen und Kochherde,

Harzer
Kanarien-Roller

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr . 19

14 Tage zur Probe
versenden wir per Nachnahme unsere hoch¬

elegante, weltbe¬
kannte

Müchlerfche
Konzert - Aceord-
zither mit 6 Manu¬
alen, 25 Saiten,
Stimmvorrichtung,

hochfein poliert , wundervoll im Ton und Aus¬
stattung. Komplett mit Kasten, Ring,
Schlüssel, Notenständer und Selbsterlernschule.
Schönstes Geschenk für Jung u . Alt und sollte
in keiner Familie fehlen.
Preis nur noch V Mark, früher 16 Mk.

3manualige Accordzithern nur 3 Kiste
30 §, Porto 80 H . Triumph -Harmonikas
sind die besten der Welt . Nur prima Qualität
in feinster Ausstattung mit großartiger Orgel¬
musik , 2chörig nur 8 3chörig8
4chörig 0 Jedes Strick garantiert
fehlerfrei. Preisliste gratis. Umtausch ge¬
stattet. Täglich große Nachbestellungen. Man
bestelle nur direkt bei

Wilh. Müchler Söhne,
Reuenrade (Wests ),

Musikinstrumenten-Fabrik.

»

»

es
r.

r»

«v

Größe s II „ Dauerbrenner,
s III „ Dackv -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

gedroek. MAIIsLlrolLS,
i I für Ceutralhekzungen,

Größe < II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
. s III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

C ) » I » ÄLvlL « lL8-
Slr » SvlL«»L8,
rlieiniLelle 8 k» Hi» lroI »LvL NirZLSlG, kobleliAltellä,

Marke

bnodsne Kstor tv » NolLlLolrlvi » (äunstfrsls )?Lüt1k .oL 1v» ).
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpftr . 3. Gottorpftr . 5.

Praktische Geschenke für die Hausfrau:
Wasch- ll. Wringmaschine«

schon von 16,00 Mark an,

Zeugrollen
in verschiedenen Größen , nur beste Qualität.

8 . fortmann L Lo .,
_ 21 , Langestr. 2L.

iskrsoprollulilion :
"

80,000 Masvliinen. ' ^
besonltoeo als

^V6iknaekt8gk8ek6nk
psssgna

ist «io

pstontsmtlick
gvsvliütrts

2200
krboitor.

fgmilisn-
llskmssvkintz

mit

LomblNAtion8 °Möb6l.
Mooolbv llivnl ruglsivk alo lläd -, 8otirsib - oclsr 2ier-
tioek llnck ,8t nur unvvs8vntliok tousrsr u îs «Ns sin-

kaolis /iu88tattung.
/Ilikin -Vgrlrauf sükr 8orien Kr!1rn6r - b!äümÄ8kü !nen I

bsi li . lüllm ^snlok in Oläsnbur-g.

per */, Kilo von 2 bis 6 Verkauf von V. Pfund an. Feinschmeckend , vollaromatisch.
WDff

- Preiswertester Thee der Welt . "MM
Zu haben in Oldenburg bei F . Bernutz, Hoflieferant,

Ang . Ernst Menke, Langestr . 6,
B . Wenzel.

, _ Gebr . Taffe , Langestr . 83.

Großer öffentlicher Gesellschafts -Abend
am Sonntag , den 4 . Dezember 1808,

Lur 8WMZ « ÜGS * 5M «L«1 « ZGAK«zij *H
- e,

Unter anderem:
Große musikalische Exeentries von Clown Lavater -Lenar.

Zum ersten Male hier.

WU" Clown Nante als Schnellzeichner. "Mg
Ueberall mit großem Beifall ausgenommen.

Imitation:
Professor Röntgen mit seinem X -Strahlen -Apparat.

Auch ganz neu.

Zum Schluß : Komische Pantomime : Pirow als Kinderwärter.
Ferner so viele hier nicht genannte Vorträge.

Anfang 7 Uhr abends. Entree 30 H.
Zu diesem wirklich genußreichen Abend lade jeden, der ein paar humorvolle

Stunden genießen will, ganz ergebenst ein.
G . Mohukertt.

penible lloii'vn,
welche eigen auf ihre Wäsche sind, erhallen
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte , nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichstguten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3 ,50 ^ p . St . an . ^
H k « » Ib«

_ Schüttingstraffe._

Clans Dreher,
Bremen , grobe Allee

Patent - Rilbeuschneid er,
Centrisugen,

Schrotmühlen, Pflüge,
Getreide - RciüigiiiWumschineik,

Düngerstreuer, Eggen,
Futterdämpfer re. re.

Großes Lager sämtlicber
lcmdw. Maschinen

u . Geräte.
Man verlange Kataloge._

'

ß/! . Vsuinsr, Grrinestr. 14a.
empfiehlt ihre

DM
" Feimväscherei . "Mg

Größte Schonung der Wasche, rasche Bedienung.
Imonatlicher Pliittkursns.

LMldv
« »»««»<« ivk

8e?!S» NiteL-

LvxEisrilK »-
«lod Iscksr vou
Ser »ml»»»
« r « clerseldei»

vderronge»
Lltllv . Uieoolbeü

oloa w »» Ser

nu6 U»r»vTirr wi»«erI»re<:I»UvI»«»
» esetMiol » » esv1 »« t -!te»
r« Nvr >» >L vvrsedeo , Sie » - jeSsm Ivstru-
wsn « von « « », «» LU sotivn ist . »reine II » r
» »« » Hias dsdeo irarsotirt «titrlrer «» uvS cks-
d«r « « uaiislv »» OrzkerLtti » , Sie beste » VVÄ
meiste » Stimme », AkstUes » »verEstlieiis
voxxelliLIoe mit LoLsoscdover » , Llldsltor^
NIvireldesvolSxe , viel « Vi » Mvvte » rt » 8v,
« re« i »e> mit Mcilelstsd » wiest » Lievistllr,
Iv esst »» , 2 Liisse «mS koste » i» Seltvr 'lF
s LIK., » ediiris s «eilt » Noslstor <il / 2 LIK.,
Svkvrlzx 4 sollte ktssloter 8 Lik ., veiilirix
6 eedts Uesistsr Ls »/z LIK., » » a I» Sl viillr
mit 1V V » » t « a , 4 LLsss » Iv >/. Nk ., mit Lii
2e» »r« » n LIK. mit bester 61oekelli >osls !t»» s
ZVrix . wedr . Vortzseknys , desto Svldsterier ».
sedlll » sreti », korto KVkts . LL» t » tos »der
siiMtl . Nusikivstrewsut « sretis u»ü 0 -i .vka.
LIs» ks »ks » m bei <Ior
Ltt « « tv » o sriillsten
In iUenenrsÄv vv»

Nermsnn l8vvsrin §, kkvnsvrnäv,
iiVestNtlso.

Flerfchhackmaschinen, Dezr-
malwagen , Wasch- , Wring-

nnd Mangelmaschinen,
sowie sämtliche Hans - und

Küchengeräte
empfehlen

1. UljMg 83pt0p « U8 L 6o . ,
Langestr. 82.

Hasen im Fell und abaesteeift»
per Stück Z—3Vs Mk.

Hasen, tafelfertig gespickt, mit
Borderlimfen,

per Stück 2 Vs —4 Mk.
Rehziemer und Rehkeulen.

Reh -Vorderblätter , V- kg GO Pfg.
Ragontfleisch vom Reh , Vz kg

3« Pfg.
Fasanen , Feldhühner , fettePuter,

Poulet , Gänse , Ente ».
Blumenkohl, Kopf- u. Endivien-

SalaL.
Seefische u. lebende Flußfische
in großer Auswahl zu billigsten

Preisen offeriertC. G. Baars,
Wild -, Geflügel- u. Fischhandlg.
_ Fernfprech -Aufchluß 30."

Nebernshme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rust , Grünestr. 13b.
diskr. liebev. Aufm bei Frau^ - Klllrll Kühl , Hebamme,Osnabrück,

Rosmplatz 24. Schöne fr . Lage, gr . Garten.



An - er Lindenftratze habe ein
sehr gut gebautesWohnhaus

Zum
recht preiswert

rgungen
1. Mai 1899
zu verkaufe».

Der Ankauf ist Bahubeawteu
sehr zu empfehlen.

Sr . vo » Gj -LUlZGir,
Herbartstr . 9.

vis diesMrigen srisvksn küllllllgsn
M6IQ68 bkliobteu llüd MprobtSQ

L.»L«ssi »A s lod kisen-

(Lsstalldteils: 100 ll?b . Miau, 0,2 dod-kissll
irormnsll LuiQ V orbg .uk. krvvaobsslls und
Xillder , dis Lsbertbran llsbmen vvollsu,
sollten jetst mit dsra villllobllasn bs^illllöll,
oder einen Versnob damit waobso . dedem
anderen Vsbsrtbrall vor^ll^ isbsll , da be¬
deutend wirkssmer , besser sobmsvlcsnd,
leivktvr ru nebmsn und ru vertragen . Line
längere , regelmässige Xur siobsrt die
Kesten krfoige . kreis der OriZillalklassbs
2 oder 4 blarb . Vetritere (Irösss kür
lANgöreN ksbrsuvk xrokitliobsr . keim kill-
bauk aelrts man auk dis VsrpaobullA im
grellen XSLien und auk den Vamon des
Fabrikanten L,n!»N8«»s , kpgtbsker in
Kremen, der von aussen auiZslrlsbt ist.
Liste frisok . In allen ^ xotbsbsll von
Oldenburg, Kasisds , 2wisvbenabn , liVestsr-
sisde, Ovelgönne, liobenkireksn.

Nickel-
Aemotttoir-

Haschenuyr,
gutes ZOstünd. Werk. Emaille-
Zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen (repassier!) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie

S »99 M . Die vielfach zu sehr theuren Preisen
Unter den verschiedensten Namen angeborene

^ Oickel - Anker-
Memonwir - Tascbenubr,

gut gehend, nur L >75 M . , dieselbe vergoldet
(Goldine ) S,8V M . Hierzu Pass. Kütten,
Nickelod. vergold. (Goldine ) ä W . V,5V u. noch
billiger (Umtausch gestattet ) geg. Nachnahme oder
Boreinseud . des Betrage ? .
Preisliste aller Art Uhren »i»d Ketten

gratis und franko.
Julius Kusse , Uhren und Kette « e» groll,

Kretin 01 » , Griinftratz« s.
Killige >l !>d reelle Kerngsqnelle IN»

MieSeroerkänfer « nd Uhrmacher.

Soeben erschien:
NervendehllMig oder nicht?

Zur Orientierung über die Behandlung
chronischer Erkrankungen der Nervenstämme
und des Rückenmarks, speziell des Tabes , für

praktische Aerzte
von

Or . med . li . Lobüssler,

kremen.
Preis Mark S .- .

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt durch die Verlagshandlung

K . A . v . lialem in kremen.

SS

vieär. LuttsrÜi,
Oldenburg, kaumgartenstrsssv 3.

Zpsrislgssokäft in
fnuekt - , K6MÜ8S - u . f

'
iseli-

i<6N88 ^ eN,
Lufsebnilt fkinsn flkisehlvankn.

LL .ÄGG«
Ivlspkon Ke . l20.

Pettfedern
garaiitirt neu und doppelt gere!
sehr füllkräftig , das Pfund 5<, _ gereinigt,

— Pfund SV und
js Pf ., Halbdannen , daspfund Mk. I,2o,

. 1. S» und 1. 75 , böhm . Rupf , das Pfund
lmk . S . — , Gänsehalbdaukien , daspfund
j lNk. L. SV, In .-Sorte , hellweiß , das Pfund
> Mk. s . - , echt chinef . M -nidarrnen-
I dannen , das Pfund Mk. 2 . 85 , Gänse-
Zdaunen Mk S . SV und 4 . 50 . Anerkannt
I beste Füllnng für Oberbetten , viele
I Anerkennnngsschreiben. versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Weltzenberg,

Böhm. Vrttfedern-Versandthaus
Berlin KV ., Landsbergerstraße 39.

WÄ1KMlLA .t.

Ltsrclce ' s
MelÄU-

Lllsivlger knbrUrnvt:

RlEsItL.
? Ut2-

Lxtrklct

istsstrt drs >>S8ts ullä düiizsts kutMlttsl.

d eo « ssrvlrt ^ . ^ ullA gisdt rp - » v,
seköosisll

dausrllNsll

Wahrheit währt
am längste« !

Die von . mir annoncierten Uhren werden
alle in meimer Werkstätte genau und gewissen¬
haft reguliert und liefern den besten Beweis
der strengen Solidität meiner Firma die zahl¬
reichen Dankschreiben und Nachbestellungen,
welche ich täglich erhalte, wovon sich Jeder¬
mann überzeugen kann.

0l»N2.

Kaöen Sie
solum bessere oder Zbllliobo IVaro kür solobell billigen kreis Asbabt? Litte sieb 2ll
überseuZsll. lob verselldo 50 V 8 t« vk lUxsrUta « Zt» . 83 , oiroa 10 otm. lau»,
mit gesstrliob gescbütrtöm , mii klikotinssmmlsr vsi-skiisnsm klundsliivlc, kk. Lumatra-
doobo, reelle xosebllittono kababomIaZe (beill 6 rustabab), Zvt sobmeebend ulld
brellllelld, kür doll bilü^ell kreis voll nur 8 N » rkL 8 O klsimiA . Versaad goZoll
kostllaebllabmo tk « ! j» 8 §k« « 8 obllo weitere Vllbostoll . 8 tuelr bostell
llnr 1Z NlkirL 8V

lim woille VoistllllKskäbiAbeit LsiZell rmd mir Qoeb mebr Allte und treue

Liulldell 2 U erv/erbee , küZo iob bei Lestellull » obiZen kostslls

5V 8i. guts Olgal-ren u . Oiganktlkn vollLiänälg gratis
2 ur krobe bei . daralltis 2urüobllabms oder limtauvk.

s? . L? GLGI ' » , Llgsi-penfsdi -Hc , stsusisäl , Nsklpi ' . dlo . 439s.

8VDD ^ GMSZÄRSG KLick NL8R> VZZD L.SV8D
H .Lti« rinzi8 «Iiv Lirelis » )»»«

§ eIZ
Lotterie

Orösster Levvinn ist
im günstigsten kall 7SWW.

lliis kksbiie M 5V68ö„
OÄM üMptMiiii 28888

M10 Loose ein Moor!
30 ? tz . sxtrs) -lucd ZeZsll LriskmarLsn

kZSZWKLG in Sslks

nur Lsstauriruvg äse Lirebs LN StaLtiiw.

llsupt-Asbnng am 13 . dsnuür 1899
' I-ooss L M . S,30 (korto unS l -ists 30 ktz . sxtrs) aued ZeZsll LriskmarLsn

emplelden und versenden
suek gegen ^ aebnakme

rrnd crl^s ^ AS^arrgl Ls-rrrtt/c-rc-r

WjLWLM ^ V' ZLZsKZLG!
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe mein Atelier zur Anfertigung aller

Arten Photographien in freundliche Erinnerung und erbitte besonders Aufträge zu
Vergrößerungen baldigst!

Aufnahmen täglich, auch des Sonntags den ganzen Tag , bei jedem Wetter.
Postkarten mit eigenem Porträt» 25 Stück Mk. 4,50 , werden in kürzester Zeit

angefertigt. PhgtlMllP !) ,
_ Roseustraste IV._ —

Wlf A Eine Gtahl -Rsmontoir -Uhr,O . schwarz oxydiert, Bügel . Krone
und Glasreif vergoldet, prima Werk, Mk . 8.
MIO 11s Eine Facon -Gold -Rsmon-

toir -Uhr , von echtem Gold
kaum zu unterscheiden, mit 3 Deckel Mk . IO.
M - O 1 ^) Eine echte Silber-
^944 . 1^— vk. Remontoir -Uhr,
800/1000 gestempelt, mit Goldrändern , gra¬
viertes Gehäuse, nur Mk . 12 30 . Dieselbe
Uhr, kleiner, für Knaben, zum gleichen Preise.
M - O 1A echte Silber -Remon-
^V44 . Hk . toir - Uhr , 800/1000 ge¬
stempelt, mit reich dekoriertenSilberdeckeln und
gutem Ankerwerk, Mk . IS:

Aus echtem llkarnt . Gold , offen.
Mk . 45.

Hevvsn -Ketten , echt Silber, schöne Faxons.
Mk . 4 .3V.

1 ^ Eine echte Silber -Damen-
»!v44 . 4L . Remontoirnhr mit Gold¬
rand und gutem Werk. Mk . 12, doppelt ge¬
deckt, Springdeckel, Mk . 14.
AUL ) Eine 14karät. goldene Dawen-
^ 44 - LL. Remontoir - Uhr , gutes
Werk, Mk. 22 , doppelt gedeckt, Springdeckel,
Mk. 27.

DM " Echte Silber - Damen - Ketten,
vergoldet, mit Anhängsel und Karabiner , nur
Mk . 4.30.

Billige Marktuhren , welche um 2 u . 3 Mk.
per Stück billiger sind, dafür ober schlecht und
unverläßlich, führe ich nicht.

Für richtigen Gang sämtlicherUhren 3 Jahre
garantiert . NichtkonvenierendenFalles Betrag
zurück , also Risiko ausgeschlossen, gegen Nach¬
nahme von

M . Winkler , München,
Lkndtvurmstraste S.

6s gründet
l844.

6v gründet
1844.IV . FVPI8VW li ' IvIIWikMI '

K.

Liniivbtung kompletter Klollcvrei -Anlagen
r»11sr i8^ Klv « » v.

Umbau rUtervrNelbereien unvk neuesten Lrlnbrunxen nnä «bne feKliode ketriebs-
störunA. Vampkmnsebineu, 1 —30vk ., stets kertig od. in Arbeit . lÄurelne Uvlbervi-

Unsebinen . üvebärnob -ksstenrisIvAppsrÄle mit sslbsttbätiAer Vebevoriiobtung.
Kens illustrierte Kstslogo , 2sivlinungsn und Kostensnsvliläge

gratis und franlco.
lkkVMLNSnt« 4 «88ltzUnmx von Ulolkervl-Nssvlrinvi» nnä tAsrLtvn.

VGDt ^ GLSL ' r D . MMTdMVLs - bei l. 6en.

l

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbe », für den lokalen Teil , re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg,
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